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1 Einleitung / Zielsetzung / Anlass

Der schienengebundene offentliche Personennahverkehr (SPNV) gewinnt in Hinblick auf den
Klimawandel und das steigende Umweltbewusstsein immer mehr an Bedeutung. Die Stadt
Walsrode verfugt tber eine Verbindung Uber das Erixx-Streckennetz mit einer guten Anbin-
dung in Richtung Stden zum Hauptbahnhof Hannover sowie auch in Richtung Norden zum
Bahnhof Soltau und von dort aus in Richtung Bremen Hauptbahnhof oder Buchholz (Nord-
heide).

Somit ibernimmt der Bahnhof in Walsrode fiir Pendler eine wichtige Funktion, ebenso fir die
Stadt Walsrode als Arbeits- und Wohnstandort. Die ortliche Situation am Bahnhof stellt sich
derzeit wie folgt dar. Direkt am Bahnhof in Walsrode wie auch weiter nordlich werden bereits
PKW-Stellplatze fur eine ,Park+Ride* Nutzung zur Verfigung gestellt. Aufgrund der zuneh-
menden Attraktivitat und Nutzung des schienengebundenen Nahverkehrs kann mit den vor-
handenen PKW-Stellplatzen der Bedarf an Stellplatzen nicht mehr gedeckt werden. Es
kommt im Bereich des Bahnhofes bereits derzeit immer wieder zu ,wildem parken®, wodurch
die Verkehrssicherheit im Bereich des Bahnhofes erheblich beeintrachtigt wird.

Aus diesem Grund plant die Stadt Walsrode auf dem ehemaligen Bahngelande, nordlich des
Bahnhofsgeb&udes, neue Stellplatzflachen zur Nutzung als ,Park+Ride-Parkplatz” zur Verfu-
gung zu stellen und somit eine Nutzung des schienengebundenen Nahverkehres zu férdern
und zu starken. Insgesamt sollen rd. 200 neue PKW-Stellplatze entstehen.

Im Zuge der Planung hat sich herausgestellt, dass der Landkreis Heidekreis im weiteren
nordlichen Anschluss an den ,Park+Ride-Parkplatz* weitere rd. 140 Stellplatze fur die Be-
rufsschule (BBS) plant. Somit ist ein Gesamtstellplatzkonzept geplant, welches dazu beitra-
gen kann, die Stellplatzsituation im Bereich des Bahnhofes und der Berufsschule neu zu
Ordnen. Zu diesem Zweck ist die Erweiterung des Geltungsbereiches in Richtung Norden
notwendig. Dartiber hinaus sollen die in der angrenzenden Verkehrsflache befindlichen Ge-
hélzstrukturen im Norden zum Erhalt festgesetzt werden.

Nach der Erweiterung des Geltungsbereiches sollen insgesamt rd. 340 neue PKW-
Stellplatze entstehen (P+R Bahnhof + BBS).

Das fuihrt dazu, dass fur die Planung eine erneute 6ffentliche Auslegung notwendig ist. In
diesem Zuge werden auch die Ergebnisse der gutachterlichen Untersuchungen zum Thema
Schall, Verkehr und Artenschutz in die Planung mit aufgenommen, bzw. entsprechend aktua-
lisiert.

Zu diesem Zweck beabsichtigt die Stadt Walsrode den Bebauungsplan Nr. 127 ,Erweiterung
der P+R-Anlage am Bahnhof und Stellplatzanlage BBS* aufzustellen und die Flachen des
Plangebietes als offentliche Verkehrsflachen mit der besonderen Zweckbestimmung
.Park+Ride-Parkplatz / Stellplatze BBS* festzusetzten.

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan stellt fur die Flachen des Plangebietes Flachen fir
.Bahnanlagen” dar. Der Flachennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung angepasst.
Das Entwidmungsverfahren der Bahnflachen wird parallel zu der vorliegenden Bebauungs-
planaufstellung durchgefihrt. Im Zuge der Schaffung einer Anbindung im Westen des Plan-
gebietes ist eine Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 34 ,Frauenring” erforderlich. Die-
ser setzt in diesem Bereich eine kleinflachige Griunflache zur Eingrinung der ehemaligen
Bahnanlage fest. Diese offentliche Griunflache wird im Zuge der hier vorliegenden Planung
durch die Festsetzung einer 6ffentlichen Verkehrsflache ersetzt.

Die Stadt méchte damit im Sinne der Zielsetzungen des 8§ 13a BauGB, siehe folgender Ab-
schnitt, eine MalRnahme der Innenentwicklung initiieren und somit einen Beitrag zur Scho-
nung des Aul3enbereichs leisten.
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Der Anderungsbereich ist insofern fiir eine bauliche Verdichtung geeignet, da dieser Bereich
bereits durch die Nutzung als Bahngeldnde vorgeprégt ist. Ferner ist das Plangebiet verkehr-
lich erschlossen und es kann eine zusammenh&ngende Nutzung mit den bereits vorhande-
nen PKW-Stellplatzen am Bahnhof gebildet werden.

Das Verfahren wird als beschleunigtes Verfahren durchgefuhrt. Dabei wurde auf die frihzei-
tigen Beteiligungsverfahren nach 88 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB verzichtet.

1.1 Verfahren nach 8§ 13a BauGB

Der 8§ 13a BauGB ermdglicht es Stadten und Gemeinden, unter bestimmten Voraussetzun-
gen die Verfahrenserleichterungen und -beschleunigungen des 8§ 13 BauGB in Anspruch zu
nehmen. Die Anwendbarkeit des § 13a BauGB beschrankt sich auf sog. ,Bebauungsplane
der Innenentwicklung®“. Diese ktnnen enthalten: Flachen zur Wiedernutzbarmachung oder
Nachverdichtung oder andere Mal3nahmen der Innenentwicklung.

Der Geltungsbereich des hier gegenstandlichen B-Plans liegt im norddstlichen Bereich der
Stadt Walsrode. Das Gebiet wird im rechtswirksamen Flachennutzungsplan als ,Flache fir
Bahnanlagen” dargestellt. Dieser wird im Zuge der Berichtigung angepasst.

Die Stadt Walsrode betrachtet die Planung als eine MaRnahme der Innenentwicklung (Wie-
dernutzbarmachung, Nachverdichtung), da ein derzeit ungenutzter, umfeldseitig stark vorge-
pragter Bereich nunmehr dem Bedarf entsprechend genutzt werden kann. Es werden keine
neuen, bisher géanzlich unberiihrten AuRenbereichsflachen in Anspruch genommen. Vorhan-
dene ErschlieBungsstrukturen werden genutzt. Dies entspricht unmittelbar den Intentionen
des Gesetzgebers bzgl. des § 13a BauGB.

Die Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung wird durch die Anderung
hier nicht begriindet. Anhaltspunkte fiir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB
genannten Schutzgebiete (Vogelschutzgebiete, FFH-Gebiete) liegen nicht vor. Artenschutz-
rechtliche Belange werden betrachtet. Insoweit werden die maligebenden Umweltbelange
vollinhaltlich berticksichtigt.

Der in § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB genannte Schwellenwert von 20.000 m? Grundflache wird
nicht erreicht, der Geltungsbereich umfasst rd. 1,4 ha. Einer Prifung der Kriterien nach An-
lage 2 zum BauGB bedarf es daher nicht. Die Stadt Walsrode sieht die Voraussetzungen des
§ 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB im vorliegenden Fall somit als gegeben an. Das bedeutet: Es
kann auf die frihzeitigen Beteiligungsverfahren verzichtet und von der Umweltpriifung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB bzw. dem Umweltbericht nach § 2a BauGB abgesehen werden.

1.2 Ziele und Zwecke der Planung

Durch die vorliegende Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 127 ,Erweiterung der P+R-
Anlage am Bahnhof und Stellplatzanlage BBS™, sollen durch die Festsetzung einer 6ffentli-
chen Verkehrsflache mit der Zweckbestimmung ,Park+Ride / Stellplatze BBS* die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen fur die Realisierung weiterer PKW-Stellplatze am Bahnhof in
Walsrode und fir die BBS Walsrode geschaffen werden (200 Stiick Bahnhof + 140 Stick
BBS). Somit kann der schienengebundene o6ffentliche Personennahverkehr in der Stadt
Walsrode gefordert und gestarkt werden und insgesamt die Parkraumsituation im Bereich
der BBS Walsrode und des Bahnhofs neu geordnet werden.

Durch die Umsetzung der Planung kann der Bedarf nach Pendlerparkplatzen und Schiler-
parkplatzen der BBS Walsrode gedeckt werden und somit kann ungeordnetes und regelwid-
riges Parken in Bahnhofs- und Berufsschulnédhe vermieden werden. Der ruhende Verkehr
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kann neu geordnet und geregelt werden. Die Planung tragt insgesamt zur Verkehrssicherheit
im Bereich des Bahnhofs und der Berufsschule in Walsrode bei.

Eine verkehrliche Erschlie3ung ist Uber die Stralle ,Am Bahnhof* Uber insgesamt zwei Zu-
fahrten / Abfahrten gesichert. Die Zufahrt im stdlichen Bereich ist bereits vorhanden und die
Zufahrt im westlichen Bereich muss im Zuge der Planung neu erstellt werden. In diesem Be-
reich ist eine Teilaufhebung des B-Planes Nr. 34 ,Frauenring” notwendig, da eine kleine Fla-
che einer offentlichen Grinflache aufgehoben und als offentliche Verkehrsflache zur Er-
schlieBung festgesetzt werden muss.

1.3 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung

Durch die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Realisierung von
.Park+Ride" PKW-Stellplatzen und Stellplatzen fir die BBS Walsrode am Bahnhof in Wals-
rode kann der ruhende Verkehr neu geordnet und bedarfsgerecht untergebracht werden.

Zu diesem Zweck wird eine offentliche Verkehrsflache mit der besonderen Zweckbestim-
mung ,Park+Ride-Parkplatz / Stellplatze BBS* festgesetzt. Aufgrund der Umgebungsnutzung
(Bahnhof, Bahnstrecke, Parkplatze und Wohnbebauung) und der damit verbundenen Vorbe-
lastungen ist nicht mit erheblichen Beeintrachtigungen des Ortsbildes zu rechnen.

Bei der Flache handelt es sich um Freiflachen des ehemaligen Guterbahnhofes (ehemalige
Verladeanlage), die erheblich durch die ehemaligen Nutzungen sowie die vorhandenen Um-
gebungsnutzungen, vorgepragt sind. Zum Artenschutz wurde von Dipl.-Ing. Jan Brockmann
eine artenschutzrechtliche Untersuchung durchgefiinrt. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass
unter Beachtung von Vermeidungsmafnahmen (Bauzeitenregelung und Erhalt der westli-
chen Geholze) keine Verbotstatbestande beriihrt werden.*

Die verkehrliche Anbindung wird tber die vorhandene Zufahrt / Abfahrt, sowie einer neu zu
schaffenden Zufahrt / Abfahrt gewahrleistet. Zum Belang der verkehrlichen Auswirkungen
und die Anbindung an die B 209 wurde vom Blro Zacharias eine verkehrstechnische Unter-
suchung durchgefihrt. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass sich in der morgendlichen Spit-
zenstunde eine ausreichende Verkehrsqualitat der Stufe D, in der nachmittaglichen Spitzen-
stunde eine befriedigende Verkehrsqualitat der Stufe C ergibt. Ein Ausbau des Knotenpunk-
tes ist ebenso wie die Einrichtung einer Signalanlage durch den Parkplatzausbau nicht erfor-
derlich. Fir die Lange des Linksabbiegestreifens im Zuge der B 209 sind die Anzahl der der
Strale Am Bahnhof zufahrenden Busse sowie die Schrankenschliel3zeiten des nahen Bahn-
tbergans relevant.?

Beziglich der larmtechnischen Auswirkungen auf die schutzwirdige Wohnbebauung wurde
von der DEKRA Automobil GmbH eine Prognose von Schallimmissionen, Bebauungsplan in
Walsrode (Stellplatzanlage fur P+R und BBS), vom 12.04.2019), ausgearbeitet. Zusatzlich
wurde gepruft, ob sich unter Bertcksichtigung der Beurteilungspegel der angrenzenden be-
stehenden Parkplatze, Stralen und Schienenstrecken unzumutbare Gerduschimmissionen
fur Anwohner ergeben bzw. ob eine relevante Erhdhung der Gerauschimmissionen durch die
geplanten Parkplatze vorliegt. Die hierzu durchgefiihrten Berechnungen haben ergeben,
dass die Richtwerte fir Wohngebiete der Larmschutz-Richtlinien-StV mit RWT = 70 dB(A) im
Tageszeitrau und RWN = 60 dB(A) im Nachtzeitraum nachts an einem Wohnhaus erreicht
bzw. tags unterschritten werden. Unzumutbare Gerauschimmissionen sind im Sinne von der
Larmschutz-Richtlinien-StV nicht zu erwarten. Zur Vermeidung von Larmimmissionen wird
festgesetzt, dass die Zu- und Ausfahrten mit einer Asphaltdecke auszufihren sind. Die Ge-

1 Dipl.-Biol. Jan Brockmann: ,Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Parkflachen Bahnhof / 29664 Walsro-
de“, vom 05.04.2019

2 Zacharias Verkehrsplanungen: ,Verkehrsuntersuchung zur geplanten Erweiterung der P+R-Anlage in der Stadt
Walsrode“, vom 10.04.2019
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rauschimmissionen der geplanten Stellplatzanlage liegen am mafRgeblichen Wohnhaus ,Am
Bahnhof 2A* etwa AL = 5 dB im Tageszeitraum und mehr als AL = 10 dB im Nachtzeitraum
unterhalb der durch vorhandene Verkehrswege prognostizierten Beurteilungspegel. Die Ge-
rauschvorbelastung durch vorhandenen Verkehrswege wird somit durch die geplante Stell-
platzanlage nicht relevant erhéht. Die stdliche Zufahrt ist derzeit asphaltiert. Aus schalltech-
nischer Sicht sollte dies im Bereich des Wohnhauses ,Am Bahnhof 2A“ beibehalten werden.?

1.4 Konzeptplanung

Es liegt fur die Planung eine moégliche Konzeptplanung des Biros at-plan ingenieure, Ho-
denhagen, aus Mai 2018 (Sudteil) sowie April 2019 (Nordteil) vor.

Die vorgesehene Flacheneinteilung der Stellplatzeinteilung orientiert sich an den Empfehlun-
gen fur Anlagen des ruhenden Verkehrs (EAR 05). Es ergibt sich eine vergleichsweise hohe
Flachenausnutzung von 4,8 Parkstdnden je 100 m?, bei Ausfihrung der Anlage mit einem
Aufstellwinkel alpha = 609. Es wurde eine Breite des Parkstands von 2,50 m angenommen
und eine Breite der Fahrgasse von 3,50 m.

Insgesamt kdnnen so auf der Flache etwa 340 PKW-Stellplatze, davon 3% als Behinderten-
Stellplatze, entstehen. Ferner sollen im Plangebiet die fir die Versickerung von Oberfla-
chenwasser notwendigen Mulden, eine Bepflanzung mit Laubbdumen und eine entspre-
chende StralRenbeleuchtung vorgesehen werden. Dartiber hinaus sollen auch Stellplatze mit
zusatzlicher Installation von E-Ladesaulen geschaffen werden.*

3 DEKRA Automobil GmbH, Prognose von Schallimmissionen, Bebauungsplan in Walsrode (Stellplatzanlage fr
P+R und BBS), 12.04.2019

4 at-plan ingenieure GmbH: ,Bahnhof Walsrode Neubau einer P&R-Anlage, Entwurfsplanung, Erlauterungen und
Berechnungen, Mai 2018 / April 2019
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Abbildung 1: Mégliche Konzeptplanung P+R Parkplatz® (Stand: April 2019)
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2 Einbindung in die Ubergeordnete Gesamtplanung
2.1 Raumordnung / Flachennutzungsplanung
Der rechtswirksame Flachennutzungsplan stellt fir die Flachen des Plangebietes als Nach-

richtliche Ubernahme ,Flachen fiir Bahnanlagen® dar. Die FNP-Darstellungen werden im Zu-
ge der Berichtigung angepasst.

Abbildung 2: Auszug rechtswirksamer Flachennutzungsplan der Stadt Walsrode (unmafRstéblich, Plange-
biet markiert)

Fir die Raumordnung maRgebende Ziele und Grundsatze sind zu entnehmen:

e dem Landesraumordnungsprogramm, LROP 2017 sowie dem
e Regionalen Raumordnungsprogramm, RROP, des Landkreises Heidekreis 2015 (Ent-
wurf).

Nach Punkt 4.1.2 02 des LROP (2017) soll die ,Erreichbarkeit und Vernetzung der Umstei-
gebahnhofe verbessert werden* sowie nach Punkt 4.1.2 07 des LROP (2017) soll ,Die Ver-
lagerung von motorisiertem Individualverkehr auf den offentlichen Personennahverkehr und
auf den Fahrradverkehr soll durch stadtebauliche und verkehrliche MaRnahmen unterstiitzt
werden.”

Weitere besondere Darstellungen sind fir das Plangebiet dem LROP 2017 nicht zu entneh-
men. Die Stadt Walsrode wird als Mittelzentrum dargestellt.
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Der Entwurf des RROP 2015 stellt die Stadt Walsrode als Mittelzentrum dar. Darliber hinaus
wird Walsrode als Standort mit der Schwerpunktaufgabe ,Sicherung und Entwicklung von
Arbeitsstatten”, Standort mit der besonderen Entwicklungsaufgabe ,Tourismus“ und als
Standort mit der Schwerpunktaufgabe ,Sicherung und Entwicklung von Wohnstatten* be-
schrieben.

Das Plangebiet teilweise und der Bereich des Bahnhofes werden in der zeichnerischen Dar-
stellung als ,Vorranggebiet Bahnhof mit Verknupfungsfunktion fir OPNV* und als ,Vorrang-
gebiet Park-and-ride / Bike-and-ride" dargestellt.

Unter Punkt 4.1.1 07 des RROP 2015 (Entwurf) wird formuliert ,Zur Verlagerung des motori-
sierten Individualverkehres auf den o6ffentlichen Personennahverkehr und auf den Fahrrad-
verkehr und um den Zugang zum regional und Uberregional bedeutsamen Schienennetz zu
gewahrleisten sind ,Vorranggebiete Park-and-ride / Bike-and-ride" in der zeichnerischen
Darstellung festgelegt. Diese sind ihrer Bedeutung entsprechend zu sichern und bedarfsge-
recht zu entwickeln®.

Abbildung 3: Auszug RROP Heidekreis 2015 (Entwurf, unmaRstablich)

Insgesamt werden mit der vorliegenden Planung die planungsrechtlichen Zuléssigkeitsvo-
raussetzung fur die Errichtung eines Park+Ride-Parkplatzes und fur die Errichtung von Stell-
platzen fur die BBS Walsrode geschaffen. Den Belangen der Raumordnung am Standort
wird entsprochen. Die Flachen des Plangebietes befinden sich innerhalb der dafiir vorgese-
henen Vorranggebiete.

Zusammenfassend ist somit festzuhalten, dass die Planung mit den Belangen der Raumord-
nung und Landesplanung zu vereinbaren ist.
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2.2 Anderung anderer Plane

Im Zuge der Schaffung einer verkehrlichen Anbindung im Westen des Plangebietes, ist eine
Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 34 ,Frauenring” erforderlich. Dieser setzt in diesem
Bereich eine kleinflachige Grunflache zur Eingrinung der ehemaligen Bahnanlage fest. Die-
se Offentliche Grunflache wird im Zuge der hier vorliegenden Planung durch die Festsetzung
einer offentlichen Verkehrsflache ersetzt.

2.3 Plane in der Umgebung

In der Umgebung des Plangebietes wurden durch die Rechtskraft des B-Planes Nr. 34
“Frauenring” aus dem Jahr 1980 und der 1. Anderung aus dem Jahr 1989 die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen fur Allgemeine Wohngebiete und fur Flachen fir den Gemeinbedarf
~Schule* geschaffen. Im Zuge der Schaffung einer Anbindung im Westen des Plangebietes,
ist eine Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 34 ,Frauenring” erforderlich. Dieser setzt in
diesem Bereich eine kleinflachige Griinfliche zur Eingrinung der ehemaligen Bahnanlage
fest. Diese Offentliche Griunflache wird im Zuge der hier vorliegenden Planung durch die
Festsetzung einer 6ffentlichen Verkehrsflache ersetzt.
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Abbildung 4: Bebauungsplan Nr. 34 ,Frauenring” (unmaBstéblich, mit Kennzeichnung des Teilaufhe-
bungsbereiches)
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Abbildung 5: Teilaufhebungsbereich B-Plan Nr. 34 ,Frauenring” (unmaf3stablich, mit Kennzeichnung des
Teilaufhebungsbereiches)

Die Wohnbebauung 0stlich des Plangebietes wurde gem. § 34 BauGB errichtet. Das sud-
westlich angrenzende Gebaude ,Am Bahnhof 2A" wurde ebenfalls gem. 8§ 34 BauGB umge-
nutzt und geniel3t den Schutzanspruch eines Allgemeinen Wohngebietes.

2.4 Belange benachbarter Gemeinden

Belange der Bauleitplanung benachbarter Gemeinden werden durch dieses Verfahren er-
kennbar nicht berihrt, 8 2 Abs. 2 BauGB.

2.5 Sonstige Planungen und Rahmenbedingungen

Denkmalschutz

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans besteht die Moglichkeit des Auftretens archaologi-
scher Bodenfunde. Auf das Niedersachsische Denkmalschutzgesetz, NDSchG, § 6, ,Erhal-
tungspflicht“, § 13 ,Erdarbeiten“ und § 14 ,Bodenfunde” wird besonders hingewiesen. Archéa-
ologische Bodenfunde unterliegen der Meldepflicht. Sie sind bei Zutagetreten durch Bau-
mafl3nahmen unverziglich bei der Unteren Denkmalschutzbehérde, Landkreis Heidekreis,
anzuzeigen.

Hinweise Deutsche Bahn AG

Die Deutsche Bahn AG weist darauf hin, dass durch das Vorhaben die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Eisenbahnverkehrs auf der angrenzenden Bahnstrecke nicht gefahrdet oder ge-
stort werden darf. Ferner sind samtliche Auflagen und Hinweise sind dem Kaufvertrag zwi-
schen der DB AG und der Stadt Walsrode zum Flurstiick 101/58 der Flur 22 zu entnehmen.
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Der Bahnsteig 1 inklusive Zuwegung ist bei der Planung zu beriicksichtigen. Da die Parkfla-
chen und Zufahrten teilweise in direkter Nachbarschaft zu den Gleisen geplant sind, kdnnte
nach der Inbetriebnahme eine gewisse Gefahr durch von der Fahrbahn abkommende Stra-
Renfahrzeuge und ihrer Ladung fir die Bahnanlagen ausgehen. Zwischen dem Schienenweg
und den Parkplatzen sind Mindestabstdnde und Schutzmafnahmen erforderlich. Die
SchutzmaRnahmen sind in Abhangigkeit der Ortlichkeit festzulegen und ggf. mit Blendschutz
zu planen. Die Schutzvorrichtung ist vom Bauherrn oder dessen Rechtsnachfolger kosten-
pflichtig zu errichten und auf dessen Kosten laufend instand zu setzen und ggf. zu erneuern.
Das anfallende Oberflachenwasser darf nicht oder Giber Bahngrund abgeleitet werden. Es ist
ordnungsgemaln abzuleiten. Einer Versickerung in Gleisndhe kann nicht zugestimmt werden.
Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Emissionen
(insbesondere Luft- und Kérperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstaube,
elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissionen an benach-
barter Bebauung flhren kénnen.

Hinweise Landesamt fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen- Regional-
direktion Hameln — Hannover - Kampfmittelbeseitigungsdienst

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst weist darauf hin, dass fur die Planflache die Empfehlung
fur eine Luftbildauswertung vorliegt. Die derzeit vorliegenden Luftbilder wurden nicht voll-
standig ausgewertet. Es wurde keine Luftbildauswertung durchgefiihrt. Es wurde keine Son-
dierung durchgefiuihrt. Die Flache wurde nicht geraumt und es besteht der allgemeine Ver-
dacht auf Kampfmittel.

Es wurde eine Luftbildauswertung Kampfmittelbeseitigungsdienst beantragt. Die Ergebnisse
werden im Rahmen der Bauantragsstellung berticksichtigt.

Hinweise Niedersachsische Landesbehérde fir StralBenbau und Verkehr — Geschéftsbereich
Verden

Die Niederséchsische Landesbehorde fur Straflenbau und Verkehr weist darauf hin, dass
Brauch- und Oberflachenwasser dem Bundesstralengelédnde nicht zugefihrt werden darf.
Evtl. Schutzmallinahmen gegen die vom Bundesstral3enverkehr ausgehenden Emissionen
darfen nicht zu Lasten der Stral3enbauverwaltung erfolgen.

Landesamt fir Bergbau, Energie und Geologie, vom 13.06.2019

Im Untergrund des Planungsgebietes liegen wasserldsliche Gesteine in so grol3er Tiefe,
dass bisher kein Schadensfall bekannt geworden ist, der auf Verkarstung in dieser Tiefe zu-
rickzufiihren ist. Es besteht im Gebiet praktisch keine Erdfallgefahr (Gefahrdungskategorie 1
gemal Erlass des Niedersachsischen Sozialministers "Baumal3nahmen in erdfallgeféahrdeten
Gebieten" vom 23.02.1987, AZ. 305.4 - 24 110/2 -). Konstruktive Sicherungsmafinahmen
beziglich Erdfallgefahrdung sind bei Bauvorhaben im Planungsbereich nicht erforderlich.

Im Planungsbereich lokal setzungsempfindlicher Baugrund an. Es handelt sich hierbei um
Lockergesteine mit geringer bis mittlerer Setzungsempfindlichkeit aufgrund geringer Steifig-
keit wie z.B. Losslehm, Auelehm (marine, brackische und fluviatile Sedimente).

Bei Bauvorhaben sind die griindungstechnischen Erfordernisse im Rahmen der Baugrunder-
kundung zu prifen und festzulegen.
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3 Umfang und Erforderlichkeit der Festsetzungen
3.1 Art der baulichen Nutzung

Als Art der baulichen Nutzung wird eine offentliche Verkehrsfliche mit der besonderen
Zweckbestimmung ,Park+Ride" Parkplatz gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB festgesetzt.

3.2 MaR der baulichen Nutzung / Bauweise / Bauhdhe / Uberbaubare Grundstiicksfla-
chen

Durch die Festsetzung einer offentlichen Verkehrsflache mit der besonderen Zweckbestim-
mung ,Park+Ride /Stellplatze BBS* ergibt sich kein Erfordernis fir die Festsetzung von Mafl3
der baulichen Nutzung oder etwaigen Hohenbegrenzungen sowie Baugrenzen. Es werden
im Geltungsbereich lediglich Stellplatzanlagen fir PKWs erstellt.

3.3 Grunordnung

Zur Durchgriinung und Auflockerung des Park+Ride-Parkplatzes sind innerhalb des Plange-
bietes mind. 35 standortgerechte, heimische Laubbaume als Hochstdmme in der Pflanzquali-
tat von mindestens einem St.U von 12/14 cm anzupflanzen und bei Abgang entsprechend zu
ersetzen.

Die westlich innerhalb der Verkehrsflache gelegenen linienhaften Geholzbestande werden im
nordlichen Bereich zum Erhalt festgesetzt. Der Wurzelbereich der Gehélze ist im Rahmen
der Ausfuhrungsplanung in maglichst unversiegelter Bauweise zu errichten.

Ferner sind offene Vegetationsflachen und Seitenflachen dauerhaft zu durchgriinen und ge-
gen Uberfahren zu schitzen.

3.4 Immissionen

Im Zuge der Aufstellung des B-Planes wurde von der DEKRA Automobil GmbH eine Prog-
nose von Schallimmissionen, Bebauungsplan in Walsrode (Stellplatzanlage fur P+R und
BBS), vom 12.04.2019 ausgearbeitet.

Bezlglich der larmtechnischen Auswirkungen auf die schutzwiirdige Wohnbebauung wurde
von der DEKRA Automobil GmbH eine Prognose von Schallimmissionen, Bebauungsplan in
Walsrode (Stellplatzanlage fir P+R und BBS), vom 12.04.2019), ausgearbeitet. Zusétzlich
wurde gepruft, ob sich unter Berticksichtigung der Beurteilungspegel der angrenzenden be-
stehenden Parkplatze, Stralen und Schienenstrecken unzumutbare Gerduschimmissionen
fur Anwohner ergeben bzw. ob eine relevante Erh6hung der Gerauschimmissionen durch die
geplanten Parkplatze vorliegt.

Die hierzu durchgefiihrten Berechnungen haben ergeben, dass die Richtwerte fir Wohnge-
biete der Larmschutz-Richtlinien-StV mit RWT = 70 dB(A) im Tageszeitrau und RWN = 60
dB(A) im Nachtzeitraum nachts an einem Wohnhaus erreicht bzw. tags unterschritten wer-
den. Unzumutbare Gerauschimmissionen sind im Sinne von der Larmschutz-Richtlinien-StV
nicht zu erwarten. Zur Vermeidung von L&rmimmissionen wird festgesetzt, dass die Zu- und
Ausfahrten mit einer Asphaltdecke auszufiihren sind. Die Gerauschimmissionen der geplan-
ten Stellplatzanlage liegen am maf3geblichen Wohnhaus ,,Am Bahnhof 2A" etwa AL = 5 dB
im Tageszeitraum und mehr als AL = 10 dB im Nachtzeitraum unterhalb der durch vorhan-
dene Verkehrswege prognostizierten Beurteilungspegel. Die Gerauschvorbelastung durch
vorhandenen Verkehrswege wird somit durch die geplante Stellplatzanlage nicht relevant
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erhoht. Die sudliche Zufahrt ist derzeit asphaltiert. Aus schalltechnischer Sicht sollte dies im
Bereich des Wohnhauses ,Am Bahnhof 2A* beibehalten werden.®

3.5 ErschlieBung

Durch die Planung wird dem ,wilden“ Parken am Bahnhof und der BBS Walsrode entgegen-
gewirkt und in Abschnitten etwa 340 weitere Stellplatze im Bereich des Bahnhofes zur Ver-
fugung gestellt. Somit wird die Verkehrssicherheit insgesamt im Bereich des Bahnhofes in
Walsrode und der BBS verbessert.

Die aul3ere Kfz-ErschlieBung des Plangebietes erfolgt tiber zwei Zufahren / Abfahrten an die
StralRe ,Am Bahnhof* und weiter an die ,Quintusstrale” (B 209). Im Einmindungsbereich
»~Am Bahnhof" / ,QuintusstraRe” (B 209) befindet sich bereits ein Linksabbiegestreifen. Durch
das Buro Zacharias wurde eine verkehrstechnische Untersuchung ausgearbeitet. Als Ergeb-
nis ist festzuhalten, dass sich in der morgendlichen Spitzenstunde eine ausreichende Ver-
kehrsqualitat der Stufe D, in der nachmittaglichen Spitzenstunde eine befriedigende Ver-
kehrsqualitat der Stufe C ergibt. Ein Ausbau des Knotenpunktes ist ebenso wie die Einrich-
tung einer Signalanlage durch den Parkplatzausbau nicht erforderlich. Fir die Lange des
Linksabbiegestreifens im Zuge der B 209 sind die Anzahl der der Strale Am Bahnhof zufah-
renden Busse sowie die SchrankenschlieBzeiten des nahen Bahniibergans relevant.’

3.6 Altlasten / Bodenschutz

Das Plangebiet umfasst die Flachen des ehemaligen Guterbahnhofes (ehemalige Verladean-
lage) in Walsrode. Im Altlastenverzeichnis des Landkreises Heidekreis wird das Plangebiet
als Altlastenverdachtsflache ,Bahnhof Walsrode* gefiihrt.

Im Plangebiet wurden durch die Firma Romanik & Partner entsprechende geotechnische
Arbeiten gem. Untersuchungskonzept durchgefiihrt und das Buro fur Boden und Grundwas-
serschutz Dr. Christoph Erpenberg mit der des Untersuchungsberichtes und der Gefahr-
dungsabschéatzung beauftragt.

Als Ergebnis ist festzuhalten, dass: ,[...] 2017 wurden vor dem Hintergrund der zukinftigen
Nutzung flachenhafte Untersuchungen zum Schadstoffgehalt in den oberen kunstlich aufge-
fullten Bodenschichten durchgefuhrt, um hier im Zuge von Baumafnahmen anfallenden Bo-
denaushub abfallrechtlich einstufen und Entsorgungswege planen zu kdnnen. Dabei zeigte
sich, dass die oberflachennahen Bodenschichten Belastungen durch polyzyklische aromati-
sche Kohlenwasserstoffe (PAK) und Schwermetalle aufweisen und gem. LAGA-M201 in die
Einbauklassen Z2 und teilweise auch >Z2 einzustufen sind. Entsprechend sind die bei Erd-
arbeiten anfallenden Aushubmassen einer fachgerechten Entsorgung unter dem Abfall-
schliissel 17 05 04 (Z2) und 17 05 03* (>Z2) zu entsorgen [...].2

Bewertung und Gefahrdungsabschatzung / Handlungsbedarf:

s---] Auf dem Gelande der ehemaligen DB-Ladestral3e ist fir den ndrdlichen Teilbereich die
Errichtung einer Parkplatzflache, die den Angehdrigen der Kreisschulen zu Verfugung stehen
soll, geplant. Zur Feststellung der Altlastsituation wurden flachenhaft Untersuchungen zur
Kontamination des Bodens durchgefihrt. Die beplante Flache weist flachendeckend eine
kunstliche Auffullung auf, die aus Sand mit eingemischtem Bauschutt, Schottermaterial und

6 DEKRA Automobil GmbH, Prognose von Schallimmissionen, Bebauungsplan in Walsrode (Stellplatzanlage fr
P+R und BBS), 12.04.2019

7 Zacharias Verkehrsplanungen: ,Verkehrsuntersuchung zur geplanten Erweiterung der P+R-Anlage in der Stadt
Walsrode*, vom 10.04.2019

8 Biiro fir Boden- und Grundwasserschutz Dr. Christoph Erpenberg: DB-Ladestral3e (Nordbereich) Errichtung
einer Parkflache fir Kreisschulen Orientierende Altlastuntersuchung zur Gefahrdungsabschatzung, 09.02.2019
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Schlacken besteht. An die Auffiillung gebunden sind Schadstoffe aus der Gruppe der PAK
und Schwermetalle, die vermutlich mit den Schlacken und der friiheren Nutzung eingetragen
worden sind. Die PAK- und Quecksilberkonzentrationen in der Auffiillung erreichen in Teilbe-
reichen der beplanten Flache die abfallrechtlich relevanten Zuordnungswerte der LAGA-M20
Z2 und >Z2 und machen es somit erforderlich, im Fall von Erdarbeiten den anfallenden Bo-
denaushub z.T. als geféhrlichen Abfall einer fachgerechten Entsorgung zuzufiihren (Abfall-
schlissel gem. AVV5 17 05 03*). Die abfallrechtlichen Vorgaben einschlief3lich des anzu-
wendenden elektronischen Abfallnachweisverfahrens (eANV) sind dabei zu beachten. Die
Einbauklasse Z2 lasst einen eingeschrankten Einbau in technischen Bauwerken mit definier-
ten technischen Sicherungen zu. Allerdings fuhrt die Einstufung als Z2-Material in der Praxis
haufig dazu, das Material in einer Bodenbehandlungsanlage aufbereiten oder in einer zuge-
lassenen Deponie entsorgen zu mussen. Die Verwertung/Entsorgung dieses Materials er-
folgt unter dem Abfallschliissel 17 05 04. Derartige Bauarbeiten sollten von einem Boden-
sachverstandigen begleitet werden, um die anfallenden kontaminierten B&den eindeutig den
Einbauklassen zuzuordnen und von nicht kontaminierten Chargen zu trennen. [...] Bei der
Errichtung der geplanten Parkflache sind umfangreiche Erdarbeiten zur Herstellung der Ver-
kehrsflachen und eines tragfahigen, frostsicheren Untergrundes erforderlich, so dass der
Auffillungshorizont unterhalb der beplanten Flachen mindestens bis zur Grindungstiefe
ausgebaut werden muss. Der hierbei anfallende Aushubboden ist kontaminiert. Zur Minimie-
rung der Massen und zur Einstufung in die geeigneten Verwertungs- und Entsorgungswege
wird die Hinzuziehung eines Bodensachverstandigen empfohlen. Wahrend des Bodenaus-
hubs sollte eine Trennung und Separierung entsprechend der Belastung erfolgen. Es sind
Haufwerke anzulegen, aus denen Bodenproben zur Abfalldeklaration entnommen und unter-
sucht werden kénnen. Die Bodenchargen, die als hochbelastet (>Z2) eingestuft werden, sind
als geféhrlicher Abfall unter dem Abfallschliissel 17 05 03* zu entsorgen. Dazu ist die Andie-
nung bei der NGS und die Durchfihrung des elektronischen Abfallnachweisverfahrens
(eANV) erforderlich. In Bereichen, in denen die kontaminierte Auffillung tiefer reicht als die
erforderliche Griindungstiefe, kann aus bodenschutzfachlicher Sicht das kontaminierte Mate-
rial unterhalb der Griindungstiefe im Untergrund verbleiben. Zur sicheren Abgrenzung von
dem Fullboden oder Fllsand ist der Einbau einer Trennlage (Vlies/Geotextil) sinnvoll. Fla-
chenbereiche, in denen bautechnisch kein Bodenaustausch erforderlich ist, kbnnen durch
eine Abdeckung der Bodenoberflache (z.B. Mutterboden in einer Schichtstarke von > 0,35 m
mit Einbau eines Geotextils als Trennlage) gesichert werden. Ziel muss es sein, auf der ge-
samten Flache der geplanten Parkflache den offenen Kontakt zur Kontamination wirksam zu
unterbinden. [...]*

Detaillierte Ausfiihrungen sind der Anlage 6 und 7 zu entnehmen.

3.7 Regelungen fur den Wasserhaushalt / Regenentwéasserung

Das im Plangebiet anfallende Regenwasser versickert derzeit unmittelbar flachenhaft vor
Ort. Fur das Plangebiet liegt ein Baugrundgutachten (Romanik & Partner, Walsrode 2013)
vor. Anhand der Ergebnisse wird davon ausgegangen, dass eine Versickerung unmittelbar
vor Ort auch zukinftig grundséatzlich méglich sein sollte.

Das anfallende Niederschlagswasser wird oberflachig in 1,00 m breite und 0,30 m tiefe Mul-
den entlang der Langsrander der Anlage abgeleitet und dort versickert. Unterhalb der Mul-
den werden 1,00 m breite und 0,55 m tiefe Rigolen angeordnet, welche mit einem
Kies/Sand-Gemisch gefullt werden. Am Grund der Rigolen werden Dranrohrstrange DN150
verlegt. Es wird zusatzlich in einem Abstand von 10 m ein zusatzliches Netz aus Dran-

9 Biiro fir Boden- und Grundwasserschutz Dr. Christoph Erpenberg: DB-Ladestral3e (Nordbereich) Errichtung
einer Parkflache fir Kreisschulen Orientierende Altlastuntersuchung zur Gefahrdungsabschatzung, 09.02.2019 /
Biro fur Boden- und Grundwasserschutz Dr. Christoph Erpenberg: ,DB-Ladestralle Errichtung einer P&R-Anlage
Orientierende Altlastuntersuchung zur Gefahrdungsabschatzung, 29.08.2018
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rohrstrangen zwischen den Rigolen verlegt. So kann sich das Sickerwasser von dort aus in
die Flache verteilen, sodass die Versickerungsvorgange beschleunigt werden.

Fir den Fall von moglichen Uberlastsituationen wird die Versickerungsanlage mit einem
Notuberlauf-Leitungssystem zur Ableitung in die vorhandene Regenwasserkanalisation aus-
gestattet. In der Langsachse der Anlage wird ein Sammelkanal DN300 PP im Mindestgefalle
verlegt. Dieser ist durch Anschlusskanale DN200 PP beidseitig mit je drei Spul- und Kontroll-
schachten DN400 PP in den Mulden verbunden. Diese erhalten Abdeckungen mit Liftungs-
offnungen, 5 cm unterhalb der Mulden-Oberkante angeordnet sind und dadurch einen Not-
uberlauf bei hydraulischer Uberlastung erlauben.*

Hinweis Landkreis Heidekreis:

Grundlage zur Bemessung der Versickerungsanlagen ist das DWA-Arbeitsblatt A 138, Stand
2005. Fur die Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens sind die fiir das Planungsge-
biet ermittelten Regenspenden (Regenhéaufuigkeit N </= 0,2) des Deutschen Wetterdienstes
(KOSTRA Atlas) heranzuziehen. Eventuell geplante Notlberldufe aus den Mulden in den
Regenwasserkanal sind hthenméafiig so anzuordnen, dass ein Abfluss aus den Mulden erst
nach Uberschreiten des gemaR DWA-Arbeitsblatt A 138 ermittelten Speichervolumens er-
folgt. Im Bereich der vorgesehenen Versickerungsanlagen hat vor MaRnahmenbeginn eine
Beseitigung des belasteten Bodenmaterials zu erfolgen. Ich weise darauf hin, dass Voraus-
setzung fir eine ordnungsgemalie Versickerung die Eignung des Untergrundes (Kf-Werte
zwischen 10 und 10 m/s) ist. Die Einleitungen sind erlaubnispflichtig.

3.8 Ver- und Entsorgung

Zur Versorgung mit Strom (z.B. fur StraRenbeleuchtung etc.) kann das Plangebiet an die
bestehenden Leitungen angeschlossen werden.

Das Notuberlaufsystem der Versickerungsanlage kann ebenfalls an die vorhandene Regen-
wasserkanalisation angeschlossen werden.

Weitere Infrastrukturelle Einrichtungen sind fur die Umsetzung von PKW-Stellplatzen nicht
erforderlich.

Hinweis Kommunal Service Béhmetal gkAGR:

In Ihrer Stellungnahme weist die Kommunal Service Bohmetal gkAGR darauf hin, dass die
Herstellung eines Notuberlaufs fiir das Grundstiick einen Anschluss an das o6ffentliche Re-
genwassernetz darstellt. Dadurch ist fir das Grundstiick ein Kanalbaubeitrag zu zahlen.
Uber eine Regenwassergebiihr muss zu einem spateren Zeitpunkt entschieden werden.

4 Bewertung der Umweltbelange / Artenschutzrechtliche Belange

Gemal3 § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gilt fur diesen Bebauungsplan, der unter den Anwen-
dungsbereich des Absatzes 1 Satz 2 Nr. 1 des § 13a BauGB fallt, dass Eingriffe, die auf
Grund der Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwarten sind, im Sinne des § 1a Abs. 3
Satz 5 BauGB als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig anzusehen sind.

Oberflachengewasser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Zur Bodeninanspruchnahme ist anzufiihren, dass die Inanspruchnahme nur sehr kleinflachig,
auf bereits vorbelasteten Flachen (ehemals Guterbahnhof) erfolgen wird.

10 at-plan ingenieure GmbH: ,Bahnhof Walsrode Neubau einer P&R-Anlage, Entwurfsplanung, Erlauterungen und
Berechnungen®, Mai 2018
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Somit ruickt die Frage der Betroffenheit artenschutzrechtlicher Belange in den Vordergrund.

Im Zuge der erneuten Entwurfsbearbeitung wurde von Dipl.- Biol. Jan Brockmann eine ar-
tenschutzrechtliche Untersuchung ausgearbeitet. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass unter
Beachtung von Vermeidungsmafnahmen (Bauzeitenregelung, Erhalt der randlichen Gehdl-
ze) keine Verbotstatbestande beriihrt werden.

Die Baufeldfreiraumung ist aufRerhalb der Brutzeit von Oktober bis Ende Februar vorzuneh-
men.

Unter Beachtung der Vermeidungsmalinahmen werden nach derzeitigem Kenntnisstand
keine Verbotstatbestdnde gem. 8 44 BNatSchG berihrt.

5 Abwagung und Beschluss der Begrindung

Abwé&gunag:
Im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung sind keine Stellungnahmen eingegangen.

Von Seiten des Landkreises Heidekreis wurde von vom Naturschutz darauf hingewiesen,
dass eine eingeschossige Parkpalette vorgesehen werden sollte, um Grundflache fir spatere
Vorhaben zu schonen. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Bau einer einge-
schossigen Parkpalette wurde im Vorfeld durch die Stadt Walsrode einschlagig gepriift. Die
Prifung hat ergeben, dass die Anzahl an Stellplatzen durch einen ebenerdigen Parkplatz,
durch Ausnutzung der Flachen als zukinftig ausreichend zu betrachten ist und eine zu-
kunftsfahige Anzahl an Stellplatzen fir den P+R Parkplatz, sowie die BBS bereitgestellt wer-
den kann. Aus diesem Grund kann auch zur Schonung des Stadtbildes (H6henentwicklung)
auf den Bau einer Parkpalette verzichtet werden. Zum Thema Artenschutz wurde darauf
verwiesen, aufgrund der vorhandenen Biotopausstattung eine artenschutzrechtliche Unter-
suchung, insbesondere zur Artengruppe der Reptilien, vorzunehmen. Der Hinweis wurde zur
Kenntnis genommen und es wurde zur erneuten Entwurfsfassung eine artenschutzrechtliche
Untersuchung durch Dipl. -Biol. Jan Brockmann durchgeftihrt. Als Ergebnis ist festzuhalten,
dass, unter Beachtung von Vermeidungsmafinahmen (Bauzeitenregelung, Erhalt der randli-
chen Gehdlze) keine Verbotstatbestande beriihrt werden.

Von Seiten des Fachbereiches Wasser, Boden und Abfall wurden allgemeine Hinweise zum
Bodenschutz und zur Versickerung abgegeben. Diese wurden in die Allgemeinen Hinweise,
bzw. in die Begriindung tibernommen.

Von Seiten der Niedersachsischen Landesbehdrde fur Stral3enbau und Verkehr wurde da-
rauf hingewiesen, dass ein gutachterlicher Nachweis zur Leistungsfahigkeit im Einmin-
dungsbereich zur B 209 zu erbringen ist. Im Rahmen der Erarbeitung der erneuten Entwurfs-
fassung wurde vom Biro Zacharias eine gutachterliche Stellungnahme ausgearbeitet. Als
Ergebnis kann festgehalten werden, dass sich in der morgendlichen Spitzenstunde eine aus-
reichende Verkehrsqualitéat der Stufe D, in der nachmittaglichen Spitzenstunde eine befriedi-
gende Verkehrsqualitat der Stufe C ergibt. Ein Ausbau des Knotenpunktes ist ebenso wie die
Einrichtung einer Signalanlage durch den Parkplatzausbau nicht erforderlich.

Von Seiten des Landesamtes fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen-
Regionaldirektion Hameln — Hannover — Kampfmittelbeseitigungsdienst wurde darauf hinge-
wiesen, dass fur das Plangebiet keine Luftbildauswertung durchgefiihrt wurde und somit der
allgemeine Verdacht auf Kampfmittel besteht. Es wurde eine Luftbildauswertung beauftragt
und die Ergebnisse werden zum Satzungsbeschluss in die Begriindung aufgenommen.
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Die Kommunal Service Bohmetal gkAG6R gibt in lhrer Stellungnahme Hinweise zum Kanal-
ausbaubeitrag bzw. zur Regenwassergebihr. Entsprechende Hinweise wurden in die Be-
grundung dbernommen.

Die Deutsche Bahn AG gibt allgemeine Hinweise zu den Belangen der Bahnstrecke. Diese
Hinweise werden in die Begrindung mit aufgenommen. Direkte Auswirkungen auf die Pla-
nung ergeben sich nicht.

Abwaqung erneute Auslegung:
Aus der Offentlichkeit sind Stellungnahmen z6u den Themen Verkehr, Larm, Erschliel3ung
und Artenschutz eingegangen. Auswirkungen auf die Planung haben sich nicht ergeben.

Der Landkreis Heidekreis gibt Hinweise zur Widmung der Flache. Auswirkungen auf die Pla-
nung ergeben sich dadurch nicht. Von Seiten des Naturschutzes wird angeregt, dass die
Flachen des Wurzelbereiches der Pflanzflachen in wasserdurchlassiger Ausfihrung zu be-
festigen sind. Es wurde ein entsprechender Hinweis in die Begrindung aufgenommen. Von
Seiten des Fachbereiches Wasser, Boden und Abfall wurde ein Hinweis zu einem mdglich-
erweise belastetet Areal gegeben. Der Hinweis wurde in die Planung mit aufgenommen. Der
Hinweis von der Denkmalpflege zu Bodenfunden wurde bereits zur Entwurfsfassung in die
Begriindung aufgenommen.

Das Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie weist darauf hin, dass sich eine Gaslei-
tung der Stadtwerke B&hmetal im Bereich des Plangebietes befindet. Nach Ricksprache mit
den Stadtwerken Bohmetal GmbH (Telefonat Biro H & P Ingenieure und Herrn Otto am
17.06.2019) befinden sich in dem genannten Bereich keine Gasleitungen oder andere Ver-
sorgungsleitungen der Stadtwerke Bohmetal GmbH. Inhaltliche Auswirkungen ergeben sich
somit nicht. Ferner wird auf die Beschaffenheit des Baugrundes hingewiesen. Ein entspre-
chender Hinweis wurde in die Planung tibernommen.

Die Stadtwerke Bohmetal GmbH weisen darauf hin, dass eine Versorgung mit Erdgas,
Trinkwasser und elektrischer Energie kann durch Erweiterung der bestehenden Anlagen
durch die SWBT sichergestellt werden kann.

Die Niedersachsische Landesbehdrde fur StralRenbau und Verkehr — Geschéftsbereich Ver-
den weist darauf hin, dass die Punkte 1 — 5 durch das Verkehrsgutachten erledigt sind. Aus-
wirkungen auf die Planung ergeben sich nicht.

Das Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen- Regionaldirek-
tion Hameln — Hannover — Kampfmittelbeseitigungsdienst. Weist darauf hin, dass noch keine
Luftbildauswertung erfolgt ist. Es wurde eine entsprechende Luftbildauswertung beim
Kampfmittelbeseitigungsdienst in Auftrag gegeben. Die Ergebnisse werden im Rahmen der
konkreten Bauantragstellung beriicksichtigt.

Die Deutsche Bahn AG gibt erneut allgemeine Hinweise zu den Belangen der Bahnstrecke.

Diese Hinweise wurden bereits zur erneuten Entwurfsfassung in die Begrindung mit aufge-
nommen. Direkte Auswirkungen auf die Planung ergeben sich nicht.
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Beschlussfassung:
Die vorliegende Begriindung wurde vom Rat der Stadt Walsrode in seiner Sitzung am

25.06.2019 beschlossen.

Walsrode, den 26.07.2019
L. S.

gez. Sporing
Die Blrgermeisterin
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1. Einleitung

Die Kapazitdt der bestehenden Pkw-Stellplatzanlagen der Berufsbildenden Schu-
len Walsrode ist erschopft. Der Landkreis Heidekreis hat sich deshalb mit der Stadt
Walsrode darauf verstandigt, sich an deren Projekt zur Errichtung einer neuen P&R-
Anlage am Bahnhof Walsrode zu beteiligen und unmittelbar nérdlich davon west-
lich der Gleisanlagen eine neue Pkw-Stellplatzanlage zu errichten.

Im Mdarz 2019 haben die at-plan ingenieure, Hodenhagen, von der Stadt Walsro-
de, die die auftraggeberseitige GeschdaftsfUhrung fUr das gemeinsame Projekt
Ubernimmt, den Auftrag erhalten, Entwurfsplanungen fur den Neubau von insge-
samt etwa 135 Pkw-Stellpl&tzen im Bereich Nord der neuen Anlage und der dazu-
gehdrigen Peripherie durchzufUhren.

Die Planungsergebnisse werden hiermit vorgelegt.

2. Planungsgegenstand

Im noérdlichen Bereich des FlurstGcks 101/58, Flur 22, Gemarkung Walsrode, soll eine
neue Stellplatzanlage fur insgesamt etwa 135 Pkw von Schuler/inne/n und Be-
dienstete der BBS Walsrode errichtet werden. Zur verkehrlichen ErschlieBung der
Anlage Uber die GemeindestraBe ,Am Bahnhof‘ dient eine neu zu schaffende
GrundstUckszufahrt, Gber die zum Teil auch die Zu- und Abfahrtsverkehre der neu-
en P&R-Anlage sudlich davon abgewickelt werden sollen.

Die Entwurfsplanung richtet sich auf erforderliche Abbruch- und RUckbauarbeiten
in Verbindung mit einer fldchenhaften Altlastensanierung des BaugrundstUcks, die
neuen Verkehrsanlagen, Anlagen zur Sammlung, Ableitung, Behandlung und Ver-
sickerung dort anfallender Regenwasserabflisse, Bepflanzung und Grinanlagen
sowie die Beleuchtungsanlage.

3. Planungsgrundlagen

Die vorliegende Arbeit nutzt die Ergebnisse folgender Vorarbeiten zum Projekt:

o Katasteramt Fallingbostel: Amtliche Vermessung des Baugrundstucks (04/2018)

e BUro fUr Boden- und Grundwasserschutz Dr. Chr. Erpenbeck, Bad Zwischenahn:
Orientierende Altlastuntersuchung zur Gefahrdungsabschétzung, Nordbereich
(02/2019)

¢ Romanik & Partner, Walsrode: open-end-Sickerversuche (02/2019)

Sie berUcksichtigt ferner die einschldgigen Normen, Verordnungen und Richtlinien,
hier insbesondere

e Forschungsgesellschaft fUr StraBen- und Verkehrswesen: Richtlinien fur die
Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsfldchen RStO 12 (2012), Empfeh-
lungen fUr Anlagen des ruhenden Verkehrs EAR 05 (2005)
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e Deutsche Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA): Ar-
beitsblatt 117 (2013), Arbeitsblatt 138 (2005), Merkblatt 153 (2007)
e Deutscher Wetterdienst (DWD): KOSTRA-Atlas (2010)

a) Standort
Die Pkw-Stellplatzanlage, Bereich Nord, am Bahnhof Walsrode soll auf dem Flur-

stUck 101/58, Flur 22, Gemarkung Walsrode, im Bereich der ehemaligen Verlade-
anlage westlich der Gleisanlagen errichtet werden (Abb. 1).

Abb. 1 - LageUbersicht zum Baugrundstuck (LBEG, 04/2019)

Der Lageplan in Anlage 1 zeigt das Baugrundstick und dessen unmittelbares loka-
les Umfeld.

b) Baugrund und Grundwasser

Anlage 3 enthdlt eine Reihe von Bodenprofilen und die dazu gehdérigen Lage-
Ubersichten aus dem Bericht des BUros fur Boden- und Grundwasserschutz Dr. Er-
penbeck (02/2019) zu der auf dem Baugrundstick durchgefUhrten Altlastuntersu-
chung.

Die Profilschnitte fUr die Rammkernsondierungen 1-16, die im Oktober 2017 bis 1,0
m u GOK im Baufeld abgeteuft worden sind, zeigen, dass dieses bei der Errichtung
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der frOUher dort betriebenen Verladeanlage zu groBen Teilen aufgeschittet wor-
den sein muss. Dabei finden sich in der sUdlichen FIGche | nur wenige Dezimeter u
GOK wassersperrende Schichten aus Schiuff und Geschiebemergel, wdhrend
nach Norden hin (FIGche Il) unter Oberfldchenbefestigungen oder Oberboden-
decken im Wesentlichen Sande anstehen. Grundwasser ist bei den Erkundungen
nicht angetroffen worden.

Die Profilschnitte fUr die Sondierbohrungen 4-6, die im Januar 2019 bis 8,0 m u GOK
im Baufeld niedergebracht worden sind, weisen fur die sudliche Fladche | ab 2,50 m
U GOK zund&chst Schluff und dann Ton und fur die FiGchen Il und Il bis zur Endteufe
durchgehend Sande in unterschiedlichen Zusammensetzungen aus. Grundwasser
ist bei den Erkundungen nicht angetroffen worden.

Die Wasserdurchl@ssigkeit des Baugrundes ist im Februar 2019 mittels dreier Sicker-
versuche untersucht worden. Im Rahmen der vorliegenden Arbeit kann danach —
mindestens —von ks = 5,1 x 103 m/s ausgegangen werden (Anlage 4).

Laboranalysen von Mischproben des im Baufeld bis 1,0 m u GOK anstehenden
Bodens haben gezeigt, dass dieser bereichsweise mit unterschiedlichen Stoffen
bzw. Stoffgruppen kontaminiert ist. Aufgrund seiner Gehalte an polyzyklischen
aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) und Benzo(a)pyren, Kuper und Quecksil-
ber, Blei und Zink, die wenig unter oder mehr oder minder deutlich Uber den Zu-
ordnungswerten fUr Z2 nach LAGA-M20 liegen, sind Aushubmaterialien zu groBen
Teilen als gefdhrlicher Abfall, SchlUssel 17 05 03* der AVV, einzustufen und dement-
sprechend zu entsorgen.

4. Planungsergebnisse

Die Anzahl der bestehenden Pkw-Stellplatze fur Schiler- und Mitarbeiter/inne/n
der BBS Walsrode reicht baurechtlich ohne weiteres aus, deckt allerdings nicht
den tatsédchlichen Bedarf. Deshalb winscht der Landkreis Heidekreis, etwa 135 zu-
satzliche Pkw-Stellplatze zur Verfugung stellen zu kdnnen, um die angespannte Si-
tuation im Verkehrsraum rund um das Schulgeldnde jeweils zu Beginn und Ende
der Unterrichtszeiten zu entspannen. FUr den Regelfall ist lediglich ein Fahrzeug-
wechsel pro Tag fur die neue Stellplatzanlage zu unterstellen — hdhere Frequenzen
werden die Ausnahme sein.

Die als Anlagen 1 und 2 beigefugten Blatter E1b — Lageplan 1:250 und E2a -
Schnitte 1:50 illustrieren die im Folgenden erlduterten Ergebnisse der Entwurfspla-
nung fur die neue Stellplatzanlage.

Die aktuelle Situation auf der zur Uberplanung zur Verfigung gestellten Fl&che
stellt sich folgendermaBen dar: Entlang der zu den Gleisanlagen gerichteten &stli-
chen Grenze des BaugrundstUcks verlduft ein mit Natursteinpflaster befestigter
Weg, der bereichsweise mit einer dinnen Schicht bituminds gebundenen Materi-
als Uberzogen ist. Dies gilt auch fUr den Bereich einer mit Beton und Mauerwerk
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eingefassten und ansonsten aus ungebundenem Material aufgeschitteten Ram-
pe in der nérdlichen Hdlfte des Areals. Im Ubrigen findet sich auf dem Baufeld eine
begrinte und bereichsweise mit Buschwerk und Laubgehdlz bewachsene
Decksicht aus feinsandig-humosem Material, das mehr oder weniger stark mit
Gleisschotter durchsetzt ist. Der Geléndesprung am ehemaligen Ubergang zu den
Gleisanlagen ist bereichsweise mit groBformatigem Mauerwerk befestigt.

Zur Ermoéglichung der geplanten BaumaBnahmen werden im Baufeld alle dort
vorhandenen B&ume, StrGucher und BUsche gerodet sowie alle bestehenden
Oberfldchenbefestigungen und baulichen Anlagen aus Beton und Mauerwerk zu-
rockgebaut und entsorgt. Die danach verbleibenden bereichsweise kontaminier-
ten Bodenmaterialien werden bis 80 cm unter Urgeldndeniveau ausgekoffert und
gemaB ihrer durch baubegleitende Untersuchungen festgestellten stofflichen Be-
schaffenheit als nicht gefahrlich oder gefdhrlich schadstoffbelasteter Abfall ent-
sorgt.

a) Verkehrsfldchenbefestigung
e dimensionierungsrelevante Beanspruchung

Die folgenden AusfUhrungen beziehen sich auf die Fahrstreifen, die in Pflaster-
bauweise ausgefUhrt werden sollen und Uber die im Bereich der Anbindung an
die GemeindestraBe ,Am Bahnhof’ der gesamte Verkehr in der neuen Anlage
abgewickelt wird.

GemdaB RStO (Richtlinien zur Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsfldchen),
jungste Fassung 2012, werden StraBenverkehrsfldchen auf ihre Belastung durch
Schwerlastverkehr ausgelegt. Solchen wird es in der neuen Anlage allerdings
planmdaBig kaum bzw. gar nicht geben. Deshalb muss die fur die Auslegung anzu-
nehmende Belastung durch Pkw in eine dquivalente Beanspruchung durch
Schwerlastverkehr umgerechnet werden. Nach Straube (Universitat Duisburg-
Essen, Fachgebiet StraBenbau, Ubungsskript Sommersemester 2007) entspricht die
Belastung einer StraBenverkehrsfidche durch einen durchschnittichen Pkw mit et-
wa 1,5 t Gesamtgewicht 6,0 x 10-° dquivalenten 10t-AchsUbergdngen.

Perspektivisch wird die neue Stellplatzanlage bei Ansatz von 1 Fahrzeugwechsel
pro Tag j&hrlich von etwa 28.000 Pkw genutzt werden. Uber eine Nutzungsdauer
von 30 Jahren entspricht das 840.000 Pkw und damit fUr eine strikte Bemessung
kaum relevanten 1,4 dquivalenten 10t-AchsUbergdngen.

e Belastungsklasse

FUr die o0.g. ausgesprochen geringe Verkehrsbelastung der Anlage reicht ein Aus-
bau entsprechend den Empfehlungen der RStO 12 fUr den Oberbau von Verkehrs-
fldchen der Belastungsklasse Bk 0,3 aus. Dessen unbenommen hebt das Planungs-
ergebnis auf Wunsch der Auftraggeberschaft ab, die Anlage fur die Belastungs-
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klasse Bk 1,0 auszubauen - dies wird deren Dauerhaftigkeit nachhaltig positiv be-
einflussen.

e Dicke des frostsicheren Oberbaus

Die im Baufeld anstehenden Bodenarten sind zum Teil frostempfindlich (F2) und
sehr frostempfindlich (F3). Bei der Ermittlung der Mindestdicke des frostsicheren
Oberbaus sind deshalb die in Tab. 6 der RStO 12 aufgefUhrten Ausgangswerte zu
berGcksichtigen.

dmin =50 cm

Je nach den drtlichen Verhdltnissen empfiehlt die RSO 12 die BerUcksichtigung
von Mehr- oder Minderdicken gemdaRB Tab. 7 — hier Tab. 1.

A | Frosteinwirkung Zone | Ocm
Zone I +5cm
Zone lll +15¢cm

B Kleinrumige Klimaunterschiede ungunstige KlimaeinflUsse, z.B. durch Nord- +5cm
hang oder in Kammlagen von Gebirgen
keine besonderen KlimaeinflUsse Ocm
gunstige KlimaeinflUsse bei geschlossener -5¢cm
seitlicher Bebauung entlang der StraBe

C | Wasserverhdltnisse Im Untergrund kein Grund- und Schichtenwasser bis in eine 0Ocm
Tiefe von 1,5 m unter Planum
Grund- und Schichtenwasser dauernd oder +5cm
zeitweise hdher als 1,5 m unter Planum

D | Lage der Gradiente Einschnitt, Anschnitt +5cm
Geldndehdhe bis Damm <2,0 m 0Ocm
Geldndehdhe bis Damm > 2,0 m -5¢cm

E Entwdsserung der Fahrbahn / Entwdsserung der Fahrbahn und Rand- -5¢cm

AusfUhrung der Randbereiche bereiche Uber Rinnen bzw. Abldufe und

Rohrleitungen
Entwdsserung der Fahrbahn Uber Mulden, 0cm
Grében bzw. Bdschungen

Tab. 1 — Mehr-/Minderdicken des frostsicheren Oberbaus nach RStO 12

FUr die Ausfuhrung des frostsicheren Oberbaus ist also eine Mindestdicke von 55
cm vorzusehen. Mit Blick auf die Belange der planerisch angestrebten Versicke-
rung von Oberfldchenwasser unmittelbar vor Ort, wird dieser Wert auf 60 cm er-
hoht.

FUr Bauweisen mit vollgebundenem Oberbau auf F2- und F3-Béden empfiehlt die
RStO 12 im Ubrigen zudem eine Verfestigung des Untergrundes mit einer Mindest-
dicke von 15 cm, die nicht auf die Dicke des Oberbaus anrechenbar ist.

e AusfUhrung des frostsicheren Oberbaus

Die Anlage soll mit einem Oberbau mit Pflasterdecke fur Bk 1,0 gemdaB RStO 12, To-
fel 3, Zeile 3, ausgeflhrt werden.
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8 cm Pflasterdecke
4 cm Pflasterbettung
20 cm Schottertragschicht
28 cm Frostschutzschicht

60 cm frostsicherer Oberbau

Tab. 2 — Oberbauschichtenfolge Pflasterdecke

Unabhdngig von der Profilierung der Verkehrsfldchenoberflache — Dachprofil mit
2,5 % Quergefdlle zu den Radndern der Anlage — wird das Planum fUr die Herstel-
lung des frostsicheren Oberbaus eben ausgefuhrt: die Frostschutzschicht wird an
den R&ndern der Anlage 28 und auf Hohe der Ladngsachse 60 cm dick eingebaut.
Dahinter steht die planerische Absicht, am Grund der Frostschutzschicht die ver-
bindenden Drdnstrdnge zwischen den an den Langsrdndern der Anlage Rohrrigo-
len in Waage verlegen und dadurch eine fldchenhaft gleichmdaBige Versickerung
des in den Bodenkdrper einzuleitenden Oberfldchenwassers sicherstellen zu kdn-
nen.

e Unferbau - Bodenaustausch

Bei der fldchenhaften Altlastsanierung im Vorfeld der geplanten Verkehrswege-
bauarbeiten wird der anstehende Baugrund nach Einschdtzung des Fachgutach-
ters durchschnittlich etwa 80 cm tief auszukoffern sein. FUr die danach anstehen-
de WiederauffUllung des Baufeldes bis auf UK Frostschutzschicht sollte frostunemp-
findliches Material verwendet werden, um lokale Akkumulationen feinstkdrniger
Erdstoffe zu vermeiden, die die planmdaBig angestrebte fldchenhaft gleichmdaBige
Versickerung des Uber das Dransystem eingeleiteten Oberfl&dchenwassers stéren
kénnten.

o Stellplatzabmessungen, Fahrgassenbreiten

Die planerisch vorgesehene Fldcheneinteilung der Stellplatzanlage orientiert sich
an den Empfehlungen fir Anlagen des ruhenden Verkehrs (EAR 05). Eine ver-
gleichsweise hohe Fldchenausnutzung von 4,8 Parksténden je 100 m? ergibt sich
bei AusfUhrung der Anlage mit den dort in den Tab. F-1 und F-2 fUr einen Aufstell-
winkel a = 609 aufgefUhrten Werten.

Aufstellwinkel for Schragaufstellung o= 60 gon
Parkstandstiefe fUr Einzelaufstellung mit Uberhang  t-0= 4,45 m
Breite des Uberhangs 0= 070 m
Parkstandstiefe fUr Doppelaufstellung f2= 92,00 m
Breite des Parkstands b= 250m
Breite der Fahrgasse g= 350 m
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Aus Grunden der Bequemlichkeit wird die Breite des mittleren Stellplatzstreifens zu
t2' = 9,30 m gewdnhlt.

o Stellplatzanzahl

Unter den o.g. Voraussetzungen und angemessener BerUcksichtigung sonstiger
Randbedingungen kdnnen in der neuen Anlage 132 Pkw-Stellplatze zur VerfGgung
gestellt werden.

b) Oberfldchenentwdasserung

Derzeit versickert das auf dem Baugrundstick anfallende Regenwasser dort ohne
Weiteres flachenhaft. Anhand der Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen wird
planerisch davon ausgegangen, dass eine Versickerung unmitteloar vor Ort auch
zukUnftig grundsétzlich médglich sein sollte.

Das auf den Flachenbefestigungen aufgefangene Niederschlagswasser wird bei
Querneigungen von 2,5 % oberflachig in 1,00 m breite und 30 cm fiefe Mulden
(FUIIhdhen bis 15 cm) entlang der Langsrédnder der Anlage abgeleitet, um dort zu
versickern. Die Passage des Muldenbetts, einer mindestens 10 cm dicken bewach-
senen Oberbodenschicht, bewirkt dabei eine ausreichende Vorbehandlung des
abgeleiteten Regenwassers, das unter den gegebenen Bedingungen allenfalls
gering verschmutzt sein sollte. Unterhalb der Mulden werden 1,00 m breite und
mindestens cm ftiefe Rigolen angeordnet, gefullt mit Sand bis Kies/Sand mit min-
destens 25 % Porenvolumen. Am Grund der Rigolen werden Drdnrohrstringe
DN150 verlegt, um eine rasche gleichmdaBige Vertellung des eingeleiteten Re-
genwassers zu gewdhrleisten. Die Rigolen dienen als Speicherelemente mit der
Aufgabe, zeitweise mdgliche Uberlastungen der Mulden zu kompensieren und die
fUr den Versickerungsvorgang zur VerfUgung stehende Zeit zu verldngern — eine li-
nienféormige Versickerung beansprucht den aufnehmenden Bodenkérper hydrau-
lisch selbstverstandlich starker als eine fldchenhafte. Anlage 5 enthdlt die Ergeb-
nisse der Berechnungen zur Auslegung des Mulden/Rigolen-Systems auf einen 10-
jahrig wiederkehrenden Regen.

Ein zus&tzliches Netz aus Dranrohrstrdngen DN100, die im Abstand von 10 m zwi-
schen denen in den Rigolen verlegt werden, verteilt das Sickerwasser von dort aus
in die Fldche, beschleunigt so die Versickerungsvorgdnge und liefert dadurch Be-
triebssicherheit auch fUr intensivere Regenereignisse mit I&dngeren statistischen
Wiederkehrintervallen.

FOr mogliche Uberlastsituationen wird die Versickerungsanlage entwurfsmdBig mit
einem NotUberlauf-Leitungssystem zur Ableitung in die vor Ort bestehende Re-
genwasserkanalisation ausgestattet. In der L&dngsachse der Anlage wird ein Sam-
melkanal DN 200 PP im Mindestgefdlle verlegt. Dieser ist durch Anschlusskandle DN
150 PP mit beidseitig je zwei Spul- und Kontrollschdchten DN400 PP in den Mulden
verbunden. Diese erhalten Abdeckungen mit LUftungsoffnungen, die 5 cm unter-
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halb der Mulden-Oberkante angeordnet sind und dadurch einen NotUberlauf bei
hydraulischer Uberlastung erlauben.

c) Bepflanzung

Zur Kompensation der im Vorfeld der geplanten BaumaBnahmen erforderlichen
Rodungsarbeiten, zur optischen Auflockerung und zur zumindest bereichsweisen
Beschattung der neuen Stellplatzanlage sollen dort 14 hochstdmmige Laubbdume
gepflanzt werden.

d) Beleuchtung

Zur Beleuchtung der neuen Stellplatzanlage werden planerisch 11 Mastleuchten
mit LED-BestUckung fUr einen Lichtpunktabstand von 30 m bei einer Lichtpunktho-
he von 5 m vorgesehen.

e) Beschrankung

Die Stellplatzanlage wird durch ihre bauliche Gestaltung in zwei etwa gleich groe
Segmente unterteilt. Das nérdlich, ndher zum Schulgeldnde gelegene soll Bediens-
teten der BBS Walsrode vorbehalten bleiben und wird deshalb durch zwei sender-
gesteuerte Automatik-Schranken vor unerwunschter Nutzung geschutzt.

5. Kostenberechnung

Die entwurfsmdBige Berechnung der Brutto-Bauwerkskosten schlieBt mit €
1.441.880. Diese Summe ist das Ergebnis der Bepreisung eines bereits recht stark
detaillierten Entwurfs fOr das Leistungsverzeichnis zur &ffentlichen Ausschreibung
des hier beschriebenen Leistungsumfangs (Anlage 6). Die dort eingesetzten Ein-
heitspreise orientieren sich am Preisniveau in der gegenwdartigen regionalen
Marktsituation. Sonstiges und Unvorhergesehenes sollte durch den pauschalen An-
satz von 15 % fUr Baustelleneinrichtung in Position 2.1.1.10 hinreichend reprdsentiert
sein. Besondere Unwdagbarkeiten bestehen naturgemdans im Hinblick auf die fir Ab-
schnitt 2.2 ermittelten Kosten — Baufeldfreimachung, Abbruch- und RUckbauarbei-
ten unter den Bedingungen einer Altlastsanierung des BaugrundstUcks. Die tat-
s@chlichen Kosten werden sich erst durch &ffentliche Ausschreibung und im Zuge
der AusfUhrung der geplanten BaumaBnahme in Abhdngigkeit von den dann ge-
gebenen konjunkturellen Randbedingungen ergeben.

Bei pauschalem Ansatz von 15 % fur Baunebenkosten werden sich die Gesamtkos-
ten fUr die Realisierung des Projekts einschlieBlich Mehrwertsteuer von z. 7t. 19 %
auf € 1.658.200 (brutto) belaufen.
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6. Zusammenfassung

Der Landkreis Heidekreis plant den Neubau einer Anlage mit 132 Stellplatzen for
Pkw von Bediensteten und Schuiler/inne/n der BBS Walsrode. Diese soll im Rahmen
eines gemeinsamen Projekts zusammen mit der Stadt Walsrode, die dort 198 neue
P&R-Stellplatze errichtet und die Projektleitung Ubermimmt, westlich der Gleisanla-
gen am Bahnhof Walsrode auf ihnrem FlurstGck 101/58, Flur 22, Gemarkung Walsro-
de, realisiert werden. Die neue Anlage soll Uber eine bestehende und eine neu zu
schaffende Anbindung an die GemeindestraBe ,Am Bahnhof’ verkehrlich er-
schlossen werden.

Die at-plan ingenieure, Hodenhagen, haben im Auftrag der Stadt Walsrode be-
reits die entwurfsmdaBigen Planungen fUr die neue P&R-Anlage (Bereich SUd) sowie
die dazu gehdrigen peripheren Anlagen durchgefUhrt und nun auch den Auftrag
erhalten, den Bereich Nord der Anlage fur den Landkreis Heidekreis aufzustellen.

Die Planungsergebnisse grunden auf Daten aus einer im April 2018 vom Kataster-
amt Fallingbostel durchgefUhrten GrundstUcksvermessung, dem Bericht zum Er-
gebnis einer im Februar 2019 vom BUro fur Boden- und Grundwasserschutz Dr. Er-
penbeck, Bad Zwischenahn, durchgefUhrten Orientierenden Altlastuntersuchung
zur Gefdhrdungsabschétzung fur den Nordbereich, und den Ergebnissen einiger
open-end-Sickerversuche durch Romanik & Partner, Walsrode, im Februar 2019.

Zur Ermoglichung der geplanten BaumaBnahme sind auf dem Baugrundstick be-
stehende Verkehrsfldchenbefestigungen und eine massiv eingefasste aufgeschit-
tete Verladerampe zurUckzubauen sowie einige Gehdlze zu roden. Nach den Er-
gebnissen fachgutachterlicher Untersuchungen ist eine fldchenhafte Auskofferung
des anstehenden Baugrundes zur Altlastsanierung des Baugrundsticks erforder-
lich. Abbruch- und Aushubmaterialien sind anhand baubegleitender Haufwerks-
beprobungen abfallrechtlich einzustufen und je nach ihrem Gehalt an insbeson-
dere PAK, Benzo(a)pyren, Schwermetallen als schadstoffbelasteter nicht gefahrli-
cher (170504) oder gefahrlicher Abfall (170503*) fachgerecht zu entsorgen.

Der anstehende Boden ist in weiten Bereichen frostempfindlich bis sehr frostemp-
findlich. Er wird 60 cm, zum Zwecke der Fldchensanierung voraussichtlich allerdings
eher bis zu durchschnittlich 80 cm, unter Urgeldndeniveau ausgekoffert. Mit Blick
auf die geplante Versickerung von Oberflachenwasser erfolgt die Wiederaufful-
lung bis auf UK Frostschutzschicht mit frostunempfindlichen Material. Der frostsiche-
re Aufbau mit Pflasterdecke fUr die Belastungsklasse 1,0 gemdaB RStO 12 besteht
aus 8 cm Beton-Verbundpflaster in den Fahrspuren bzw. Beton-Rasenfugenpflaster
im Bereich der Stellplatze auf 4 cm Splitt-Bett und 20 cm Schottertragschicht und
darunter 28-60 cm Frostschutzschicht.

Der Baugrund ist bereichsweise sehr gut wasserdurchldssig. Die Regenwasserab-
flusse von der neuen Anlage sollen deshalb unmittelbar vor Ort zur Versickerung
gebracht werden. Dafur werden der Einsatz mdglichst durchldssiger Pflastermate-
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rialien zur Verkehrsfldchenbefestigung, die Errichtung zweier Mulden/Rigolen-
Strdnge entlang der Langsseiten sowie der Einbau einer Fldchendrdnage unter-
halb der Anlage vorgesehen. Uberdies erhdlt die Anlage ein Kanalsystem, um bei
unerwartet intensiven Niederschldgen Teile des aufgefangenen Regenwassers als
NotUberlauf in den vor Ort bestehenden RW-Kanal abschlagen zu kénnen.

Die Beleuchtungsanlage soll aus 11 Mastleuchten mit LED-BestUckung bestehen.
Planerisch wird die Pflanzung von 14 hochstmmigen Laubbdumen vorgesehen.
Etwa die Hdalfte der neu zu errichtenden Stellpldtze im nérdlichen Bereich der An-

lage wird durch sendergesteuerte Automatik-Schranken vor unerwUnschter Nut-
zung geschutzt.
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1. Einleitung

Die Kapazitat der bestehenden P&R-Anlage am Bahnhof Walsrode ist erschdpft.
Deshalb beabsichtigt die Stadt Walsrode, unmittelbar nérdlich davon westlich ent-
lang der Gleisanlagen eine weitere P&R-Anlage zu errichten.

Im April 2018 haben die at-plan ingenieure, Hodenhagen, von der Stadt Walsrode
den Auftrag erhalten, Entwurfsplanungen fur den Neubau von insgesamt etwa 200
P&R-Stellplatzen, etwa 3 % davon als Behinderten-Stellplatze, und der dazugehori-
gen Peripherie durchzufUhren.

Die Planungsergebnisse werden hiermit vorgelegt.

2. Planungsgegenstand

Die Stadt Walsrode mochte auf dem FlurstGck 101/58, Flur 22, Gemarkung Walsrode,
in mehreren zeitlich aufeinander folgenden Abschnitten eine neue P&R-Anlage mit
insgesamt etwa 200 Pkw-Stellplatzen errichten. Diese soll Uber eine bestehende und
eine neu zu schaffende Zufahrt von der GemeindestraBe ,Am Bahnhof* verkehrlich
erschlossen werden.

Die Entwurfsplanung richtet sich auf erforderliche Abbruch- und RUckbauarbeiten,
die neuen Verkehrsanlagen, Anlagen zur Sammlung, Ableitung, Behandlung und
Versickerung dort anfallender RegenwasserabflUsse, Bepflanzung und Grinanlo-
gen sowie die Beleuchtungsanlage.

3. Planungsgrundliagen

Die vorliegende Arbeit greift auf Ergebnisse einer jungst vom Katasteramt Falling-
bostel durchgefUhrten amtlichen Vermessung des Baugrundsticks sowie einer Un-
tersuchung der oberen 100 cm des dort anstehenden Baugrundes durch Romanik
& Partner, Walsrode, im Sommer 2013 zurUck. Sie berUcksichtigt die einschldgigen
Normen, Verordnungen und Richtlinien, hier insbesondere

e Forschungsgesellschaft fUr StraBen- und Verkehrswesen:
Richtlinien fUr die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsfldchen RStO 12
[2012]; Empfehlungen fUr Anlagen des ruhenden Verkehrs EAR 05 [2005]

e Deutsche Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA):
Arbeitsblatt 117 [2013]; Arbeitsblatt 138 [2005]; Merkblatt 153 [2007]
im Zusammenhang mit Deutscher Wetterdienst (DWD): KOSTRA-Aflas [2010]

a) Standort

Die P&R-Anlage am Bahnhof Walsrode soll auf dem FlurstUck 101/58, Flur 22, Ge-
markung Walsrode, im Bereich der enemaligen Verladeanlage westlich der Gleis-
anlagen errichtet werden (Abb. 1).



Stadt Walsrode
Bahnhof Walsrode — Neubau einer P&R-Anlage
Entwurfsplanung - Erlduterungen und Berechnungen 3

:plan

ngenieure
]

Abb. 1 - LageuUbersicht zum Baugrundstick (google earth [2014])

Der Entwurfslageplan in Anlage 1 zeigt das Baugrundstick und dessen unmittelba-
res lokales Umfeld.

b) Baugrund und Grundwasser

Die Ergebnisse einer im Sommer 2013 von Romanik & Partner, Walsrode, u.a. durch-
gefUhrten Untersuchung der oberen 100 cm des anstehenden Baugrundes sind die-
ser Arbeit als Anlage 3 beigefUgt.

Die Profilschnitte, die der Gutachter anhand der Ergebnisse von 20 vor Ort bis 1,0 m
u GOK abgeteuften Rammkernsondierungen aufgetragen hat, zeigen, dass das
Baufeld bei der Errichtung der frGher dort betriebenen Verladeanlage komplett auf-
geschuttet worden sein muss. Dabei finden sich im stdlichen Bereich durchgehend
fein- bis mittelsandige Schluffe, die nach Norden hin zunehmend von Mittelsanden
mit wechselnden Anteilen unterschiedlicher Sandfraktionen Uberlagert werden, bis
dann ausschlieBlich Sande anzutreffen sind. Grundwasser ist bei den Erkundungen
nicht angetroffen worden.

Die Wasserdurchl@ssigkeit des Baugrundes ist bisher nicht untersucht worden. Im
Rahmen der vorliegenden Arbeit wird der ki-Wert der vor Ort anstehenden Boden-
arten — fUr Berechnungen zur Versickerung von Regenwasser sicher — zu 5,0 x 10¢
m/s (sandiger Schluff) angesetzt.
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Laboranalysen von Mischproben des im Baufeld bis 1,0 m u GOK anstehenden Bo-
dens haben gezeigt, dass dieser auf der gesamten FiGche kontaminiert ist. Auf-
grund seiner hohen Gehalte von polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen
(PAK) und Benzo(a)pyren, die mehr oder minder deutlich Uber den Zuordnungswer-
ten fur Z2 nach LAGA-M20 liegen, sind Aushubmaterialien als geféhrlicher Abfall,
SchlUssel 17 05 03* der AVV, einzustufen und dementsprechend zu entsorgen.

4. Planungsergebnisse

Die bestehende P&R-Anlage fur Personenkrafftwagen von Nutzer/inne/n des schie-
nengebundenen Nahverkehrs vom und zum Bahnhof Walsrode verfUgt Uber eine
Kapazitdt von gleichzeitig insgesamt 56 Einheiten. Zwei der vorhandenen Stellplatze
sind fUr Nutzer/innen mit Handicap und drei sind fUr Kurzzeitparkvorgédnge von bis
zu 30 Minuten Dauer reserviert. Im Regelfall gibt es in der Anlage lediglich einen
Fahrzeugwechsel pro Tag. Hohere Frequenzen sind die Ausnahme.

Die als Anlagen 1 und 2 beigefGgten Blatter E1 — Lageplan 1:250 und E2 - Schnitte
1:50 illustrieren die im Folgenden erl@uterten Ergebnisse der Entwurfsplanung fur die
Erweiterung der bestehenden P&R-Kapazitéten.

In einer neuen P&R-Anlage, die auf dem Flurstick 101/58, Flur 22, Gemarkung Wals-
rode, westlich der Gleisanlagen errichtet werden soll, sollen 200 weitere Stellplatze
fUr Pkw entstehen, sechs davon als Behinderten- und Mutter/Kind-Stellplatze — un-
mittelbar daneben soll eine Be- und Entladezone ausgewiesen werden, um dort die
Méglichkeit eines Heckausstiegs gemaB DIN 18040-3 anbieten zu kénnen. Nach Ab-
schluss der entwurfsmdaBig geplanten BaumaBnahmen wird sich die P&R-Kapazitat
am Bahnhof Walsrode damit auf gleichzeitig 256 Einheiten belaufen.

Die aktuelle Situation auf der von der Stadt Walsrode fUr die Beplanung zur Verfu-
gung gestellten Flache stellt sich folgendermaBen dar: Entlang der zu den Gleisan-
lagen gerichteten &stlichen Grenze des BaugrundstUcks verlduft ein mit Naturstein-
pflaster befestigter Weg, der bereichsweise mit einer dinnen Schicht bituminds ge-
bundenen Materials Uberzogen ist. Im Ubrigen findet sich auf dem Baufeld eine in
weiten Bereichen begrinte und hier und dort auch mit Buschwerk und kleineren
Badumen bewachsene Decksicht aus feinsandig-humosem Material, das mehr oder
weniger stark mit Gleisschotter durchsetzt ist. Im nérdlichen Bereich der zu Uberpla-
nenden Fldche finden sich eine baulich abgdngige Beton-Fertiggarage sowie zwei
gering ausgedehnte Fidchenbefestigungen in Ortbetonbauweise. Der Geldndes-
prung am ehemaligen Ubergang zu den Gleisanlagen ist mit groBformatigem Mau-
erwerk befestigt.

Zur Ermdglichung der geplanten BaumaBnahmen werden im Baufeld alle dort vor-
handenen Baume, Straucher und BUsche gerodet sowie alle bestehenden Oberfla-
chenbefestigungen und baulichen Anlagen aus Beton und Mauerwerk zurUckge-
baut und entsorgt. Die danach verbleibenden Bodenmaterialien werden bis 60 cm
unter Urgeldndeniveau ausgekoffert und ebenfalls entsorgt. Die Frage, ob wegen
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der bei der Untersuchung des Baugrundes festgestellfen Kontaminierung desselben
bereichsweise oder fldéchenhaft tiefer ausgekoffert und das dabei gewonnene Ma-
terial entsorgt werden muss, istim Vorfeld der Arbeiten vor Ort nicht zu beantworten.
In jedem Fall sind alle bei Abbruch und Aushub gewonnenen Materialien baube-
gleitend zu untersuchen und entsprechend ihrer sich dabei ergebenden Einstufung
fachgerecht zu entsorgen.

a) Verkehrsflachenbefestigung
e dimensionierungsrelevante Beanspruchung

Die folgenden AusfUhrungen beziehen sich auf die Fahrstreifen, die in Pflasterbau-
weise ausgefuhrt werden sollen und Uber die — zumindest im Bereich der Anbindun-
gen an die GemeindestraBe ,Am Bahnhof' — der gesamte Verkehr innerhalb der
neuen Anlage abgewickelt wird.

GemdaB RStO (Richtlinien zur Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsfldchen),
jungste Fassung 2012, werden StraBenverkehrsfldchen auf ihre Belastung durch
Schwerlastverkehr ausgelegt. Solchen wird es in der neuen Anlage allerdings plan-
magkig nicht geben. Deshalb muss die fur die Auslegung anzunehmende Belastung
durch Pkw in eine dquivalente Beanspruchung durch Schwerlastverkehr umgerech-
net werden. Nach Straube (Uni Duisburg-Essen, FG StraBenbau, U-Skript SS 2007) ent-
spricht die Belastung einer StraBenverkehrsfldche durch einen durchschnittlichen
Pkw mit etwa 1,5 t Gesamtgewicht 6,0 x 105 dquivalenten 10t-AchsUbergéngen.

Perspektivisch wird die neue Stellplatzanlage bei Ansatz von 1 Fahrzeugwechsel pro
Tag jahrlich von 73.000 Pkw genutzt werden. Uber eine Nutzungsdauer von 30 Jah-
ren entspricht das 2,2 Mio Pkw und damit lediglich 132 dquivalenten 10t-Achsuber-
gdngen.

e Belastungsklasse

FUr 132 aquivalente 10t-AchsUbergdnge innerhalb einer kalkulatorischen Nutzungs-
dauer von 30 Jahren reicht ein Ausbau entsprechend den Empfehlungen der RStO
12 fUr den Oberbau von Verkehrsfldchen der Belastungsklasse Bk 0,3 aus. Dessen
unbenommen hebt das Planungsergebnis auf einen Ausbau der Anlage fur die Be-
lastungsklasse Bk 1,0 ab — dies wird deren Dauerhaftigkeit nachhaltig positiv beein-
flussen.

e Dicke des frostsicheren Oberbaus

Die im Baufeld anstehenden Bodenarten sind zum Teil frostempfindlich (F2) und sehr
frostempfindlich (F3). Bei der Ermittlung der Mindestdicke des frostsicheren Ober-
baus sind deshalb die in Tab. 6 der RStO 12 aufgefUhrten Ausgangswerte zu berick-
sichtigen.
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dmin =50 cm

Je nach den ortlichen Verhdltnissen empfiehlt die RStO 12 die BerUcksichtigung von
Mehr- oder Minderdicken gemaB Tab. 7 — hier Tab. 1.

A | Frosteinwirkung Zone | Ocm
Zone |l +5cm
Zone lll +15¢cm

B Kleinrumige Klimaunterschiede ungUnstige KlimaeinflUsse, z.B. durch Nord- +5cm
hang oder in Kaommlagen von Gebirgen
keine besonderen KlimaeinflUsse Ocm
gUnstige KlimaeinflUsse bei geschlossener -5¢cm
seitlicher Bebauung entlang der Strale

C | Wasserverhdltnisse Im Untergrund kein Grund- und Schichtenwasser bis in eine Ocm
Tiefe von 1,5 m unter Planum
Grund- und Schichtenwasser dauernd oder +5cm
zeitweise hdher als 1,5 m unter Planum

D | Lage der Gradiente Einschnitt, Anschnitt +5cm
Geldndehdhe bis Damm <2,0m Ocm
Geldndehdhe bis Damm >2,0m -5¢cm

E Entwd&sserung der Fahrbahn / Entwdasserung der Fahrbahn und Rand- -5¢cm

Ausfuhrung der Randbereiche bereiche Uber Rinnen bzw. Abldufe und

Rohrleitungen
Entwdasserung der Fahrbahn Uber Mulden, 0Ocm
Grdben bzw. Bédschungen

Tab. 1 — Mehr-/Minderdicken des frostsicheren Oberbaus nach RStO 12

FUr die Ausfuhrung des frostsicheren Oberbaus ist also eine Mindestdicke von 60 cm
vorzusehen.

FUr Bauweisen mit vollgebundenem Oberbau auf F2- und F3-Béden empfiehlt die
RStO 12 im Ubrigen zudem eine Verfestigung des Untergrundes mit einer Mindestdi-
cke von 15 cm, die nicht auf die Dicke des Oberbaus anrechenbar ist.

e AusfUhrung des frostsicheren Oberbaus

Die Anlage soll mit einem Oberbau mit Pflasterdecke fUr Bk 1,0 gemd&B RStO 12, Tafel
3, Zeile 3, ausgefuhrt werden.

8 cm Pflasterdecke

4 cm Pflasterbettung
20 cm Schofttertragschicht
28 cm Frostschutzschicht

60 cm frostsicherer Oberbau

Tab. 2 — Oberbauschichtenfolge Pflasterdecke
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o Stellplatzabmessungen und Fahrgassenbreiten

Die planerisch vorgesehene FlGdcheneinteilung der Stellplatzanlage orientiert sich
an den Empfehlungen fur Anlagen des ruhenden Verkehrs (EAR 05). Eine vergleichs-
weise hohe Fldchenausnutzung von 4,8 ParkstGnden je 100 m? ergibt sich bei Aus-
fUhrung der Anlage mit den dort in den Tab. F-1 und F-2 fUr einen Aufstellwinkel o =
609 aufgeflhrten Werten.

Aufstellwinkel fur Schragaufstellung 60 gon
Parkstandstiefe fUr Einzelaufstellung mit Uberhang  t-0= 4,45 m

Q
1l

Breite des Uberhangs U= 070 m
Parkstandstiefe fur Doppelaufstellung t2= 9,00 m
Breite des Parkstands b= 250 m
Breite der Fahrgasse g= 350 m

Aus Grunden der Bequemlichkeit wird die Breite des mittleren Stellplatzstreifens zu
t2' = 9,30 m gewahlt.

b) Oberflachenentwdasserung

Das auf dem Baugrundstuck anfallende Regenwasser versickert derzeit unmittelbar
vor Ort fldichenhaft. Anhand der vorliegenden Baugrunduntersuchungsergebnisse
wird planerisch davon ausgegangen, dass eine Versickerung unmittelbar vor Ort
auch zukUnftig grundsatzlich méglich sein sollte.

Das auf den Flachenbefestigungen aufgefangene Niederschlagswasser wird bei
Querneigungen von 2,5 % oberflachig in 1,00 m breite und 30 cm tiefe Mulden ent-
lang der Langsrnder der Anlage abgeleitet, um dort zu versickern. Die Passage
des Muldenbetts, einer mindestens 10, besser 15 cm dicken bewachsenen Oberbo-
denschicht, bewirkt dabei eine ausreichende Vorbehandlung des abgeleiteten Re-
genwassers, das unter den gegebenen Bedingungen allenfalls gering verschmutzt
sein sollte. Unterhalb der Mulden werden 1,00 m breite und 55 cm tiefe Rigolen an-
geordnet, gefUllt mit Kies/Sand-Gemisch mit mindestens 30 % Porenvolumen. Am
Grund der Rigolen werden Dranrohrstrdnge DN150 verlegt, um eine rasche gleich-
maBige Verteilung des eingeleiteten Regenwassers zu gewdhrleisten. Die Rigolen
dienen als Speicherelemente mit der Aufgabe, zeitweise mdgliche Uberlastungen
der Mulden zu kompensieren und die fur den Versickerungsvorgang zur Verfugung
stehende Zeit zu verlGngern — eine linienférmige Versickerung beansprucht den auf-
nehmenden Bodenkdrper hydraulisch selbstversténdlich stérker als eine fldchen-
hafte. Anlage 4 enthdlt die Ergebnisse der Berechnungen zur Auslegung des Mul-
den/Rigolen-Systems auf einen 5-jdhrig wiederkehrenden Regen.

Ein zusatzliches Netz aus Drénrohrstrdngen DN100, die im Abstand von 10 m zwi-
schen denen in den Rigolen verlegt werden, verteilt das Sickerwasser von dort aus
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in die Fldche, beschleunigt so die Versickerungsvorgdnge und liefert dadurch Be-
triebssicherheit auch fur intensivere Regenereignisse mit I&ngeren statistischen Wie-
derkehrintervallen.

FUr mogliche Uberlastsituationen wird die Versickerungsanlage mit einem NotUber-
lauf-Leitungssystem zur Ableitung in die vor Ort bestehende Regenwasserkanaliso-
tion ausgestattet. In der Langsachse der Anlage wird ein Sammelkanal DN300 PP
im Mindestgefdlle verlegt. Dieser ist durch Anschlusskandle DN200 PP mit beidseitig
je drei Spul- und KontrollschéGchten DN400 PP in den Mulden verbunden. Diese er-
halten Abdeckungen mit LOftungsdffnungen, die 5 cm unterhalb der Mulden-Ober-
kante angeordnet sind und dadurch einen NotUberlauf bei hydraulischer Uberlas-
tung erlauben.

c) Bepflanzung

Zur Kompensation derim Vorfeld der geplanten BaumaBnahmen erforderlichen Ro-
dungsarbeiten, zur optischen Auflockerung und zur zumindest bereichsweisen Be-
schaftung der neuen Stellplatzanlage sollen dort 21 hochstdmmige Laubbdume
gepflanzt werden.

d) Beleuchtung

Zur Beleuchtung der neuen Stellplatzanlage werden planerisch 14 Mastleuchten mit
LED-BestUckung fur einen Lichtpunktabstand von 30 m bei einer Lichtpunkthéhe von
5 m vorgesehen.

5. Kostenberechnung

Anlage 5 liefert das Ergebnis einer entwurfsmaBigen Berechnung der in der derzei-
tigen regionalen Marktsituation zu erwartenden Brutto-Baukosten fur die neue An-
lage. Diese werden sich danach auf rund € 1.531.000 belaufen. Die tatséchlichen
Kosten werden sich selbstverst@ndlich erst durch &ffentliche Ausschreibung und im
Zuge der AusfUhrung der geplanten BaumaBnahme in Abh&ngigkeit von den dann
gegebenen konjunkturellen Randbedingungen ergeben.

6. Zusammenfassung

Die Stadt Walsrode beabsichtigt die Errichtung einer weiteren P&R-Anlage mit 200
Pkw-Stellplatzen westlich der Gleisanlagen am Bahnhof Walsrode auf inrem Flur-
stUck 101/58, Flur 22, Gemarkung Walsrode. Die neue Anlage soll Uber eine beste-
hende und eine neu zu schaffende Anbindung an die GemeindestraBe ,Am Bahn-
hof' verkehrlich erschlossen werden.

Die at-planingenieure, Hodenhagen, habenim Auftrag der Stadt Walsrode die ent-
wurfsmd@Bigen Planungen fUr die neue P&R-Anlage sowie die dazu gehdrigen peri-
pheren Anlagen durchgefihrt.
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Die Planungsergebnisse grinden auf Daten aus einer jungst vom Katasteramt
Fallingbostel durchgefuhrten GrundstUcksvermessung und Ergebnissen einer Bau-
grunduntersuchung durch Romanik & Partner, Walsrode, im Jahr 2013.

ZLur Erméglichung der geplanten BaumaBnahme sind auf dem Baugrundstick be-
stehende Verkehrsflachenbefestigungen und einige kleine Beton- und Mauerwerks-
bauwerke rickzubauen sowie einige kleine Gehdlze zu roden.

Abbruch- und Aushubmaterialien sind anhand der Ergebnisse der Baugrundunter-
suchungen wegen ihrer hohen Gehalte von PAK und Benzo(a)pyren als kontami-
niert anzusehen und deshalb als gefdhrlicher Abfall, Schlisselnummer 17 05 03* ge-
mak AVYV, fachgerecht zu entsorgen.

Der vor Ort anstehende Boden ist in weiten Bereichen frostempfindlich bis sehr frost-
empfindlich. Er wird bis 60 cm unter Urgel&dndeniveau ausgekoffert und durch einen
frostsicheren Aufbau mit Pflasterdecke fUr die Belastungsklasse 1,0 gemaB RSTO 12
ersetzt: 8 cm Beton-Verbundpflaster in den Fahrspuren bzw. Beton-Rasenfugen-
pflasterim Bereich der Stellpldtze auf 4 cm Splitt-Bett und 20 cm Schottertragschicht,
darunter mindestens 28 cm Frostschutzschicht, umlaufend eingefasst mit Beton-
Bordsteinen in unterschiedlichen Ausfuhrungen.

Der anstehende Baugrund ist vergleichsweise gering durchldssig. Dennoch sollen
die Regenwasserabflisse von der neuen Anlage unmittelbar vor Ort versickern. Da-
fur werden der Einsatz mdglichst durchldssiger Pflastermaterialien zur Verkehrsfla-
chenbefestigung, die Errichtung zweier Mulden/Rigolen-Stradnge entlang der L&ngs-
seiten sowie der Einbau einer Fl&chendranage unterhalb der Anlage vorgesehen.
Uberdies erhalt die Anlage ein Kanalsystem, um bei unerwartet intensiven Nieder-
schlagen Teile des aufgefangenen Regenwassers als NotUberlauf in den vor Ort be-
stehenden RW-Kanal abschlagen zu kbnnen.

Die Beleuchtungsanlage soll aus 14 Mastleuchten mit LED-Bestuckung bestehen.
Planerisch wird die Pflanzung von 21 hochst&mmigen Laubb&umen vorgesehen.
Vor der Aufnahme detaillierter AusfGhrungsplanungen soll eine finanzielle Férderung

der geplanten BaumaBnahmen durch die Landesnahverkehrsgesellschaft Nieder-
sachsen beantragt werden.
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Anlage 1
El - Lageplan 1:250
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Anlage 2
E2 — Regelquerschnitt 1:100
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Anlage 3
Ergebnisse der Baugrunduntersuchung (Auszuge)
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Anlage 4
Bemessung eines Mulden/Rigolen-Systems
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Anlage 5
Kostenberechnung
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1 Zusammenfassung

In Walsrode ist die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 127 ,P+R-Anlage am Bahnhof*
vorgesehen. Im Geltungsbereich soll die Errichtung eines P+R-Parkplatzes mit etwa
200 Stellplatzen erméglicht werden. Zusatzlich sind etwa 140 Pkw-Stellplatze fiir die
Berufsbildende Schule (BBS) geplant.
Gerauschimmissionen von Parkplatzen, die dem 6ffentlichen Verkehr gewidmet sind,
werden nach der RLS-90 berechnet und anhand der Immissionsgrenzwerte (IGW) der
16. BImSchV beurteilt.
Die schalltechnische Untersuchung fiir die geplante Stellplatzanlage hat folgende Beur-
teilungspegel L. am mafgeblichen Wohnhaus ,,Am Bahnhof 2A" ergeben:
- tags (6-22h) L <55 dB(A)
- nachts (22-6h) Ln <48 dB(A)
Die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV fir allgemeine Wohngebiete (WA)
von tags (6-22h) IGWr =59 dB(A)

nachts (22-6h) IGWy =49 dB(A).
werden unterschritten.
Larmminderungsmafnahmen sind nach der 16. BImSchV somit nicht erforderlich.

Zuséatzlich wurde geprift, ob sich unter Berlicksichtigung der Beurteilungspegel der an-
grenzenden bestehenden Parkplatze, Strallen und Schienenstrecken unzumutbare Ge-
rauschimmissionen flir Anwohner ergeben bzw. ob eine relevante Erhéhung der Gerdu-
schimmissionen durch die geplanten Parkplatze vorliegt.

Die hierzu durchgefiihrten Berechnungen haben ergeben, dass die Richtwerte flr
Wohngebiete der Ldrmschutz-Richtlinien-StV mit RWy = 70 dB(A) im Tageszeitraum
und RWy = 60 dB(A) im Nachtzeitraum nachts an einem Wohnhaus erreicht bzw. tags
unterschritten werden. Unzumutbare Gerauschimmissionen sind im Sinne der Larm-
schutz-Richtlinien-StV nicht zu erwarten.

Die Gerauschimmissionen der geplanten Stellplatzanlage liegen am malfigeblichen
Wohnhaus ,Am Bahnhof 2A* etwa AL = 5 dB im Tageszeitraum und mehr als

AL = 10 dB im Nachtzeitraum unterhalb der durch vorhandene Verkehrswege prognos-
tizierten Beurteilungspegel. Die Gerdauschvorbelastung durch vorhandenen Verkehrs-
wege wird somit durch die geplante Stellplatzanlage nicht relevant erhéht.

Die sudliche Zufahrt ist derzeit asphaltiert. Aus schalltechnischer Sicht sollte dies im
Bereich des Wohnhauses ,Am Bahnhof 2A" beibehalten werden.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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2 Aufgabenstellung

In Walsrode ist die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 127 ,P+R-Anlage am Bahnhof*
vorgesehen. Im Geltungsbereich sollen die Errichtung eines Park & Ride-Parkplatzes
sowie zusétzliche Stellplatze fir die Berufsbildende Schule (BBS) erméglicht werden.
Insgesamt sind etwa 340 Stellplatze geplant.

Im Rahmen der hier vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die im Bereich
der nachstgelegenen Wohnbebauung zu erwartenden Gerauschimmissionen durch das
zukiinftige Verkehrsaufkommen auf der geplanten P+R-Anlage zu ermitteln. Hierbei
sind neben der bestehenden P+R-Anlage auch die Stral’e ,Am Bahnhof* sowie die
Schienenstrecken Nr. 1711 und 1712 der Deutschen Bahn als Gerduschvorbelastung
zu berticksichtigen.

3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

[11 DIN 18005-1 ~Schallschutz im Stadtebau® (07/2002) Teil 1 ,Grundlagen
und Hinweise flr die Planung® (07/2002)
Beiblatt 1 zu DIN 18005 ,Berechnungsverfahren Schalltech-
nische Orientierungswerte fiir die stadtebauliche Planung”
(05/1987)

[21 BImSchG .Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen
und ahnliche Vorgange® (Bundes-Immissionsschutzgesetz),
Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013, inkl. Ande-
rungen

[3] 16.BImSchV 16. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-

schutz-Gesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung — 16.BIm-
SchV) (06/1990), zuletzt gedndert am 18.12.2014

[4] RLS-90 ~Richtlinien fir den Larmschutz an Stralen RLS-90“ des
Bundesministers fiir Verkehr, Abt. Stadtebau (1990)

[5] L&rmschutz- Richtlinien fur stralenverkehrsrechtliche MalRhahmen zum

Richtlinien-StV Schutz der Bevdlkerung vor Ldrm vom 23.11.2007

[6] Studie .Parkplatzlarmstudie 2007 des Bayerischen Landesamtes
fur Umweltschutz, 6. Gberarbeitete Auflage (2007)

[71 Unterlagen ALKIS-Daten als dxf und Lageplan der Planung als pdf
(Stand 01/2019), Gbermittelt durch den Auftraggeber

[8] Unterlagen Bebauungsplédne der Umgebung sowie Flachennutzungsplan
der Stadt Walsrode, Ubermittelt durch den Auftraggeber

[9] Unterlagen Kartenmaterial Uber das Geoinformationssystem ,landmap*

der Landwirtschaftskammer Niedersachsen, basierend auf
Karten des Landesamtes fiir Geoinformation und Landesver-
messung Niedersachsen (LGLN) — Stand 08/2018

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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[10] Unterlagen Entwurfsplanung zum ,Neubau einer P&R-Anlage“ am Bahn-
hof Walsrode (Stand 05/2018), erstellt durch at-plan ingeni-
eure gmbh

[11] Unterlagen Prognostiziertes Zugaufkommen auf den Strecken 1711 und

1712 fir das Jahr 2030 Gbermittelt durch Deutsche Bahn AG,
Bereich Verkehrsdatenmanagement (Stand 09/2018)

[12] Unterlagen .Verkehrsuntersuchung zur geplanten Erweiterung der P+R-
Anlage in der Stadt Walsrode®, erstellt durch Zacharias Ver-
kehrsplanungen, Stand 10.04.2019

Schalltechnische Berechnungen erfolgen mit der Schallausbreitungssoftware ,Sound-
PLAN Version 7.4 (Update: 15.05.2018).

4 Beschreibung der Ortlichkeiten

Am Bahnhof Walsrode soll auf dem derzeit unbebauten Flurstiick 101/58 (Flur 22, Ge-
markung Walsrode) eine neue P+R-Anlage mit etwa 200 Pkw-Stellplatzen errichtet
werden. Zusétzlich sind etwa 140 Pkw-Stellplatze fir die Berufsbildende Schule (BBS)
geplant.

Die verkehrliche ErschlieBung soll Uber eine bestehende Zufahrt im Stden und eine
neu zu errichtende Zufahrt im zentralen Bereich der geplanten Stellplatzanlage, jeweils
Uber die Gemeindestral’e ,Am Bahnhof* erfolgen.

Sudlich der geplanten P+R-Anlage befinden sich der Bahnhof Walsrode sowie eine be-
stehende P+R-Anlage mit 56 Pkw-Stellplatzen. Ostlich des Plangebiets verlaufen in
Nord-Sud-Richtung die Schienenstrecken Nr. 1711 und 1712 der DB. Westlich der ge-
planten Stellplatzanlage verlauft die StralRe ,Am Bahnhof*.

Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich westlich angrenzend zur geplanten
Stellplatzanlage. Nach [8] ist der Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebietes
(WA) heranzuziehen. MaRgebliche Immissionsorte sind die Wohnhauser ,Am Bahnhof
2A / 2B" im Bereich der bestehenden Zufahrt im Stiden und ,Am Bahnhof 49“ im Be-
reich der geplanten Zufahrt im zentralen Bereich der geplanten Stellplatzanlage.

Mit Anhang 1.1 ist ein Ubersichtsplan beigefiigt, dem die Lage des Plangebietes im
Stadltteil entnommen werden kann. Mit Anhang 1.2 ist der aktuelle Lageplan der Pla-
nung [7] dargestellt.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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5 Beurteilungskriterien

5.1 DIN 18005

Fur Bauleitplanungen ist die DIN 18005-1 [1] heranzuziehen, in Beiblatt 1 sind Zielvor-
stellungen (Orientierungswerte) fir die stadtebauliche Planung aufgefihrt.
Die Orientierungswerte (OW) der DIN 18005 (Beiblatt 1) betragen bei Verkehrslarm

fur allgemeine Wohngebiete (WA):
tags (6-22h) OWr =55 dB(A)
nachts (22-6h) OWNn =45 dB(A).

Zuséatzlich sind Regelungen zu beachten, die sich auf die zu betrachtende Gerduschart
beziehen. Beim Neubau von 6ffentlichen Verkehrswegen sind die Regelungen der 16.
BImSchV [3] (vgl. Abschnitt 5.2) heranzuziehen.

.Die Beurteilungspegel der Gerausche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr,
Industrie und Gewerbe, Freizeitlarm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung
der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Gerauschquellen jeweils fur sich allein mit
den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden.” [1]

5.2 16. BImSchV

Gemal §§ 41 — 43 BImSchG [2] ist eine schalltechnische Beurteilung beim Neubau
oder Ausbau von 6ffentlichen Straflen- und Schienenwegen durchzufiihren.

Aufgrund § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BImSchG wurde die Verkehrsldrmschutzverordnung
(16. BImSchV) von der Bundesregierung erlassen.

Zur Ermittlung von L&rmvorsorgeanspriichen unterscheidet die 16. BImSchV in ,Neu-
bau“ und ,wesentliche Anderung“ eines Verkehrsweges.

,Eine Anderung ist wesentlich, wenn

1. eine StraRe um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen fir den Kraftfahr-
zeugverkehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchgehende Gleise
baulich erweitert wird oder

2. durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu
andernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms um mindestens 3 Dezibel (A)
oder auf mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder mindestens 60 Dezibel (A) in der
Nacht erhéht wird.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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Eine Anderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu &n-
dernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms von mindestens 70 Dezibel (A) am
Tage oder 60 Dezibel (A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff er-
hoht wird; dies gilt nicht in Gewerbegebieten.” (§1, Abs. 2 der 16. BImSchV)

Nach § 2 von [3] ist bei dem Bau oder der wesentlichen Anderung sicherzustellen, dass
der Beurteilungspegel einen der folgenden Immissionsgrenzwerte (IGW) fur allgemeine
Wohngebiete (WA) nicht Gberschreitet:

tags (6-22h) IGWr =59 dB(A)

nachts (22-6h) IGWy =49 dB(A).

Die geplante Errichtung einer P+R-Anlage ist als ,Neubau einer 6ffentlichen Verkehrs-
flache® i. S. der 16. BImSchV zu werten.

Werden die vorgenannten Immissionsgrenzwerte tberschritten, ergibt sich ein An-
spruch auf aktiven / passiven Schallschutz.

Zur Berechnung der Beurteilungspegel sind die Anlage 1 der 16. BImSchV sowie die
RLS-90 heranzuziehen. Hierbei ist die im Jahresmittel prognostizierte durchschnittliche
tagliche Verkehrsstarke (DTV) anzusetzen.

Hinweis:
Nicht dem offentlichen StraRenverkehr gewidmete Parkplatze sind wie Anlagen nach
§ 22 BImSchG in Verbindung mit der TA Larm zu beurteilen.

53 Verkehrslarm - Gesamtbetrachtung

Nach der Larmschutz-Richtlinien-StV [5] sind strallenverkehrsrechtliche Malknahmen

zu prifen, wenn in Wohngebieten folgende Richtwerte (berschritten werden:

tags (6-22h)  RWr = 70 dB(A)
nachts (22-6h) RWx = 60 dB(A).

Werden unter Bertcksichtigung vorhandener Verkehrswege die vorgenannten Richt-
werte Uberschritten, ist eine gesonderte Abwagung der Auswirkungen der Baumal}-
nahme erforderlich.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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6 Verkehrslarm

Im Plangebiet sollen eine P+R-Anlage sowie zusatzliche Stellplatze fir die Berufsbil-
dende Schule (BBS) zugelassen werden. Daher sind die im Bereich der angrenzenden
Wohnnachbarschaft zu erwartenden Gerduschimmissionen durch die geplante Nutzung
zu ermitteln (vgl. Abschnitt 6.3).

Im Rahmen einer Gesamtbetrachtung (vgl. Abschnitt 6.4) werden zuséatzlich die Geréu-
sche durch die bestehenden P+R-Stellplatze, die Strafte ,Am Bahnhof* sowie durch die
angrenzenden Schienenstrecken berlcksichtigt.

6.1 Berechnungsverfahren

Die Ermittlung der durch den Verkehr auf éffentlichen Parkplatzen und Stra3en hervor-
gerufenen Emissionspegel erfolgt nach RLS-90.

Die Ermittlung der durch den Verkehr auf Schienenstrecken hervorgerufenen Emissi-
onspegel erfolgt nach Anlage 2 der 16. BImSchV.

Ausgehend von den Emissionspegeln des Verkehrsweges berechnet die Schallausbrei-
tungssoftware, unter Beachtung der RLS-90 sowie der Anlagen 1 und 2 der 16. BIm-
SchV, den Beurteilungspegel fir den Tag- und Nachtzeitraum.

6.2 Berechnungsvoraussetzungen und Eingangsdaten

Bei der Berechnung von Verkehrslarm ist hinsichtlich des Verkehrsaufkommens ein
Prognosehorizont von mindestens 10 bis 15 Jahren zu berticksichtigen. !

Fir die bestehende wie auch geplante P+R-Anlage ist nach der Entwurfsplanung [10]
sowie nach der aktuellen Verkehrsuntersuchung [12] von einem Fahrzeugwechsel

(2 2 Pkw-Bewegungen) je Stellplatz am Tag auszugehen.

Legt man die Ansatze der RLS-90 [4] wie auch der Parkplatzlarmstudie [6] fir P+R-An-
lagen zugrunde, sind je Stellplatz im Tageszeitraum 4,8 Pkw-Bewegungen und im
Nachtzeitraum 0,48 Pkw-Bewegungen anzunehmen.

Im Sinne einer konservativen Betrachtung werden fir die 200 geplanten P+R-Stell-
platze tagsiber 960 Pkw-Bewegungen und nachts 96 Pkw-Bewegungen in Ansatz ge-
bracht.

' Vgl. Bundesrats-Drucksache 661/89: Begriindung zur Verkehrslarmschutzverordnung - 16.BImSchV
sowie BVerwG 9 C 2.06 - Urteil vom 7. Mérz 2007

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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Fir die geplanten Stellplatze der Berufsbildenden Schule (BBS) ist nach der aktuellen
Verkehrsuntersuchung [12] von einem Fahrzeugwechsel (2 2 Pkw-Bewegungen) je
Stellplatz Gber 24 h auszugehen. Es ist eine Verteilung von 97 % im Tageszeitraum
und 3 % im Nachtzeitraum anzunehmen.

Auf dieser Basis werden fiir die 140 geplanten Stellplatze der BBS tagsiber 271 Pkw-
Bewegungen und nachts 9 Pkw-Bewegungen in Ansatz gebracht.

Nach [4] ergibt sich im Bereich der geplanten 200 P+R-Stellplatze fir den Tageszeit-
raum ein Emissionsschallpegel von L*ne 1 = 54,8 dB(A) und fir den Nachtzeitraum ein
Emissionsschallpegel von L*nen = 47,8 dB(A).

Im Bereich der geplanten 140 Stellplatze fur die BBS resultiert fir den Tageszeitraum
ein Emissionsschallpegel von L*n g1 = 49,3 dB(A) und fir den Nachtzeitraum ein Emis-
sionsschallpegel von L*nen = 37,5 dB(A).

Die Berechnung erfolgt mittels Flachenschallquelle nach dem Rechenverfahren der
RLS-90.

Zusatzlich werden die bestehende Zufahrt im Siiden sowie die geplante Zufahrt im
zentralen Bereich der geplanten Stellplatzanlage bertcksichtigt. Hierbei werden eine
Geschwindigkeit von 30 km/h und eine asphaltierte Oberflache (Dswo = 0 dB) angenom-
men. Da nicht abgeschatzt werden kann, wie sich der Verkehr auf die Zufahrten auf-
teilt, wird konservativ fir jede Zufahrt die Maximalbewegung von tags 1211 Pkw und
nachts 105 Pkw angenommen.

Nach [4] ergibt sich je Zufahrt fiir den Tageszeitraum ein Emissionsschallpegel von
LmeT = 47,3 dB(A) und fir den Nachtzeitraum ein Emissionsschallpegel von Lmgn =
39,8 dB(A). Die Berechnung erfolgt mittels Linienschallquellen nach dem Rechenver-
fahren der RLS-90.

Fir die Berechnung im Rahmen einer Gesamtbetrachtung werden fir die bestehenden
56 P+R-Stellplatze auf Basis von [4] tagsUber 269 Pkw-Bewegungen und nachts 27
Pkw-Bewegungen in Ansatz gebracht.

Nach [4] ergibt sich im Bereich der bestehenden Stellplatze fir den Tageszeitraum ein
Emissionsschallpegel von L*m et = 49,3 dB(A) und fir den Nachtzeitraum ein Emissi-
onsschallpegel von L*nen = 42,3 dB(A). Die Berechnung erfolgt mittels Flachenschall-
quelle nach dem Rechenverfahren der RLS-90.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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Fir die Stralde ,Am Bahnhof* wird auf Basis von [12] ein durchschnittliches Verkehrs-
aufkommen von werktags DTV, = 2040 Kfz/24 h (hiervon 120 Lkw/24h) angesetzt. Es
ist eine Verteilung von 97 % im Tageszeitraum und 3 % im Nachtzeitraum anzuneh-
men.

Auf dieser Basis werden tagsiiber 1.979 Kfz-Bewegungen (hiervon ca. 116 Lkw) und
nachts 61 Kfz-Bewegungen (hiervon 4 Lkw) in Ansatz gebracht. Hierbei werden eine
Geschwindigkeit von 30 km/h und eine gepflasterte, ebene Oberflédche (Dsyo = 2 dB)
angesetzt.

Nach [4] ergibt sich flr die Strale ,Am Bahnhof” fiir den Tageszeitraum ein Emissions-
schallpegel von L et = 54,7 dB(A) und fiir den Nachtzeitraum ein Emissionsschallpe-
gel von Lmen = 42,9 dB(A). Die Berechnung erfolgt mittels Linienschallquellen nach
dem Rechenverfahren der RLS-90

Die fir die Schienenstrecken nach Angabe der Deutschen Bahn AG fiir das Prognose-
jahr 2030 anzusetzenden Verkehrsdaten werden auf Basis von [11] in Ansatz gebracht.
Fir die Strecken 1711 und 1712 sind in Summe tagsiiber 69 Ziige eingeplant (hiervon
sind 3 Guterziige). Im Nachtzeitraum werden 21 Ziige eingeplant, hiervon sind 3 Giiter-
zlge.

Tabelle 1 — Verkehrsprognose DB [11] — Schienenwege (Prognose 2030)
Strecke 1711

Abschnitt Walsrode
wvon_km bis_km
61,7 77 62,5 43

Prognose 2030 Daten nach Schall03 giiltig ab 01/201%

Zugart- Anzahl Anzahl V_max Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Fahrzeugkat Fahrzeugkat Fahrzeugkat

Traktion Tag Nacht km/h egorie Anzahl egorie Anzahl egorie Anzahl

RB-VT 33 9 80|6-A6 3
33 9[Summe beider Richtungen
Strecke 1712
Abschnitt Walsrode
won_km bis_km
62 35 70,2 97

Prognose 2030 Daten nach Schall03 giiltig ab 01/201%

Zugart- Anzahl Anzahl v_max Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Fahrzeugkat Fahrzeugkat Fahrzeugkat

Traktion Tag Nacht km/h egorie Anzahl egorie Anzahl egorie Anzahl
GZ-V* 3 3 80|8-A4 1]10-25 30/10-Z18 8
RB-VT 33 9 80|6-A6 3

36 12|Summe beider Richtungen
* Grundlast
Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg

Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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Fir die Berechnung ergeben sich die nachfolgenden langenbezogenen Schallleistungs-
pegel fur die DB-Strecken 1711 und 1712.

Tabelle 2 — langenbezogener Schallleistungspegel Lwa‘ — Schienenwege (Prognose 2030)

DB-Strecke 1711 DB-Strecke 1712

Hohenbereich LwATag Lwa’Nacht LwA'Tag Lwa’Nacht

Teilschallquelle | & 4a(Aym | in dB(AYm | in dB(AYm | in dB(A)m

0m 76,5 73,8 78,9 79,5
4m 56,6 54,0 61,2 63,0
5m - - - -

6.3 Beurteilungspegel - Planung

Die Ermittlung der Beurteilungspegel L, erfolgt nach den Bestimmungen der 16. BIm-
SchV. Die Berechnungen erfolgen unter Annahme eines schalltechnisch ebenen Ge-
l&ndes.

Die sich durch die geplante Stellplatzanlage fir P+R / BBS ergebenden Beurteilungs-

pegel Lt /Lin sind im Anhang 2 grafisch dargestellt.

Es werden die Beurteilungspegel getrennt fiir den Tages- und Nachtzeitraum, beispiel-
haft fir die Immissionshéhe von 2,8 m (EG), angegeben.

Im Bereich der angrenzenden Wohnbebauung ergeben sich folgende Beurteilungspe-
gel (vgl. Anhang 2.1/2.2).

Wohnhaus ,,Am Bahnhof 2A":
- tags (6-22h L <55 dB(A)
- nachts (22-6h) L <48 dB(A)

Wohnhaus ,Am Bahnhof 49
- tags (6-22h Lt <49 dB(A)
- nachts (22-6h) L~ <41 dB(A)

Die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV fir allgemeine Wohngebiete (WA)
von tags (6-22h) IGWr =59 dB(A)

nachts (22-6h) IGWy =49 dB(A).
werden unterschritten.

Larmminderungsmafnahmen sind nach der 16. BImSchV somit nicht erforderlich.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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Durch die geplante Stellplatzanlage wird im Tageszeitraum der Orientierungswert der
DIN 18005-1 (Beiblatt 1) fur allgemeine Wohngebiete von OWrwa = 55 dB(A) erreicht.
Im Nachtzeitraum wird der Orientierungswert der DIN 18005-1 (Beiblatt 1) fiir allge-
meine Wohngebiete von OWnwa = 45 dB(A) an einem Wohnhaus tberschritten.
Hierbei ist zu beachten, dass die Berechnungen konservativ eine Frequentierung der
P+R-Stellplatze auf Basis von pauschalen Literaturannahmen ([4], [6]) mit mehr als 5
Pkw-Bewegungen je Stellplatz und 24 h unterstellen. Legt man die gemaR der Entwurf-
splanung [10] sowie der Verkehrsuntersuchung [12] zu erwartende, geringere Frequen-
tierung von 2 Pkw-Bewegungen je P+R-Stellplatz und 24 h zugrunde, ergeben sich um
bis zu AL = -4 dB geringere Beurteilungspegel. Bei nachts 40 — 50 Pkw-Bewegungen
wird der Orientierungswert fir WA-Gebiete von OWnwa = 45 dB(A) erreicht bzw. unter-
schritten.

Die suidliche Zufahrt ist derzeit asphaltiert. Dies sollte im Bereich des Wohnhauses ,Am
Bahnhof 2A" aus schalltechnischer Sicht beibehalten werden. Wird die Zufahrt gepflas-
tert ist ein rechnerischer Zuschlag von Dsyo = +2 dB zu beriicksichtigen.

6.4 Beurteilungspegel - Gesamtbetrachtung

Werden zusatzlich zu den geplanten 340 Stellplatzen auch die vorhandenen 56 P+R-
Stellplatze, die Stralle ,Am Bahnhof“ sowie die Schienenwege bericksichtigt, ergeben
sich die in Anhang 3 grafisch dargestellten Beurteilungspegel Lyt /L fUr die Immissi-
onshéhen von 2,8 m.

Durch Parkplatz-, StralRen- und Schienenlarm ergeben sich folgende Beurteilungspegel
(vgl. Anhang 3.1/3.2).

Wohnhaus ,,Am Bahnhof 2A*:
- tags (6-22h L <61 dB(A)
- nachts (22-6h) L~ < 60 dB(A)

Wohnhaus ,Am Bahnhof 49
- tags (6-22h L+ <66 dB(A)
- nachts (22-6h) L <57 dB(A)

Die Richtwerte fir Wohngebiete der La&rmschutz-Richtlinien-StV mit RWy = 70 dB(A) im
Tageszeitraum und RWy = 60 dB(A) im Nachtzeitraum werden nachts erreicht bzw.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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tags unterschritten. Unzumutbare Gerduschimmissionen sind im Sinne von der Larm-
schutz-Richtlinien-StV nicht zu erwarten.

Die Gerauschimmissionen der geplanten Stellplatzanlage liegen am malfigeblichen
Wohnhaus ,Am Bahnhof 2A* etwa AL = 5 dB im Tageszeitraum und mehr als

AL = 10 dB im Nachtzeitraum unterhalb der durch die vorhandenen Verkehrswege
prognostizierten Gerduschimmissionen.

Die Gerauschvorbelastung durch vorhandene Verkehrswege wird somit durch die ge-
plante Stellplatzanlage im Tageszeitraum um etwa 1 dB und im Nachtzeitraum um
max. 0,4 dB erhdht, was als nicht relevant angesehen werden kann.

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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7 Schlusswort

Eine abschlief’iende immissionsschutzrechtliche Beurteilung bleibt der zustédndigen Be-
hdérde vorbehalten.

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf den genannten Stand-
ort. Eine Ubertragung auf andere Standorte ist nicht zul&ssig.

Eine auszugsweise Vervielfaltigung des Berichtes darf nur nach schriftlicher Genehmi-
gung der DEKRA Automobil GmbH erfolgen.

Hamburg, 12.04.2019

DEKRA Automobil GmbH
Industrie, Bau und Immobilien

Sachverstandiger Projektleiter
€ "'\Qi’)/
g. (FH) llja Richter Dipl.-Ing. ) Pit Breitmoser
Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH Essener Bogen 10 22419 Hamburg

Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Pit Breitmoser , Tel. +49.40.23603-868
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1. Aufgabenstellung

(1) In der Stadt Walsrode ist die Erweiterung der Park&Ride-Anlage (P+R) am
Bahnhof geplant. In diesem Zusammenhang sollen auch zusatzliche Stellplatze
fur die Berufsschule (BBS) geschaffen werden. Im Planungsraum befindet sich
noch die Oberschule, die Uber die Ostdeutsche Allee an die Stralle Am Bahnhof
angebunden ist.

(2) Auf der Basis aktueller Verkehrsdaten und Prognosewerte wird das zukulnfti-
ge Verkehrsaufkommen im Planungsraum sowie fir die geplante Parkplatzerwei-
terung abgeschatzt (Verkehrsmengen, Lkw-Anteil, Herkunfts-/ Zielrichtungen, wéchentliche
und tageszeitliche Verteilung).

(3) Fur die relevanten Knotenpunkte ist die Leistungsfahigkeit und Verkehrsquali-
tat auf der Grundlage des Handbuches fir die Bemessung von Strallenverkehrs-
anlagen (HBS 2015) zu ermitteln.

(4) Aus den Ergebnissen der Leistungsfahigkeitsberechnungen sowie der ent-
sprechenden Richtlinie (Richtlinie fiir die Anlage von Stadtstraen (RASt 06)) werden im
Bedarfsfall zur der Anbindung abgeleitet (u.a. Erfordernis Linksabbiegehilfe/ Linksabbie-
gestreifen, Querungshilfe fir Fuganger und Radfahrer).



Abbildung 1: Ubersicht



2. Grundlagen

(5) Fur die Einmindung der Stralle Am Bahnhof in die Quintusstral’e (B 209) lie-
gen aktuelle Verkehrsdaten aus der ,Verkehrstechnischen Untersuchung zum
Umbau der B 209 in der OD Walsrode®, Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schu-
bert, Dezember 2016 vor.

(6) Dabei wurden im Zuge der B 209 im November 2016 Querschnittsverkehrs-
zahlungen Uber eine Woche durchgefihrt. An den relevanten Knotenpunkten
wurden die Verkehrsmengen in den ublichen Zahlzeitraumen von 06.00 bis 10.00
und 15.00 bis 19.00 Uhr am Dienstag, den 15.11. und Donnerstag, den
17.11.2019 erhoben.

(7) Die hochgerechneten Verkehrsmengen fur einen Normalwerktag sind in der
nachfolgenden Abbildung dargestellt. Hierbei wurden die Belastungen des Don-
nerstags ausgewahlt, die etwas hoher als die Dienstagswerte ausfallen.
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(8) Die hochsten Verkehrsbelastungen wurden in den Spitzenstunden des Don-
nerstags, 17.11.2019 ermittelt.
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(9) Fur die Bemessungsstunde wird in der Verkehrsuntersuchung der Ing.-Gem.
Dr. Schubert ein pauschaler Zuschlag von 10 % auf die Spitzenstunden ange-
nommen. Zur Beriicksichtigung maoglicher Prognoseentwicklungen wird ein um
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10 % erhohter Schwerverkehrsanteil gegeniber den Zahldaten angenommen.
Eine Erhéhung der Kfz-Verkehrsmengen wird gemaf Verkehrsuntersuchung der
Ing.-Gem. Dr. Schubert nicht angenommen.

(10) Im Ergebnis der Verkehrsuntersuchung ergibt sich flr den Knotenpunkt im
Prognosezeitraum 2030 sowohl in der morgendlichen wie in der nachmittaglichen
Spitzenstunde gemafl Handbuch fir die Bemessung von Stralenverkehrsanla-
gen (HBS 2015) eine befriedigende Verkehrsqualitat der Stufe C.

(11) Aufgrund des allerdings im direkten Umfeldes liegenden Bahnlbergangs
leitet sich in der Verkehrsuntersuchung die folgende Schlussfolgerung ab: ,Es
wird daher empfohlen, den Linksabbiegestreifen mit der heute vorhandenen Lan-
ge von rd. 50 m auszubauen.*

(12) Erganzend zu den vorliegenden Verkehrsdaten der Ing.-Gem. Dr. Schubert
wurden an der Einmindung Ostdeutsche Allee/ Am Bahnhof Verkehrszahlungen
an einem normalen Werktag (Donnerstag, 21.02.2019 bei guten Witterungsverhéltnissen) in
der Zeit von 06.00 bis 10.00 und 15.00 bis 19.00 Uhr durchgefuhrt.

(13) In der Abbildung 2 sind die Verkehrsmengen in Kfz/ Werktag fur die aktuel-
le Verkehrssituation 2019 sowie die Prognose 2030 dargestellt. Dabei wird davon
ausgegangen, dass sich von 2016 bis 2019 keine wesentlichen Anderungen der
Verkehrsverhaltnisse im Planungsraum ergeben haben.



Quelle: eigene Zdhlungen
Februar 2019

Quelle: Verkehrsuntersuchung
Ing.-Gem. Dr. Schubert 2016

Lfw, Lkw, Lz, Bus > 2,8 t
Abbildung 2: Verkehrsmengen Kfz und Lkw/ Werktag
Nullfall 2019 und Prognosenulifall 2030




3. Prognose P+R und BBS

(14) Nérdlich des Bahnhofs befindet sich derzeit ein unbefestigter Bereich, der
von P+R-Nutzern sowie teilweise auch von Lehrkraften/ Schilern der BBS wie
auch Besuchern der Oberschule genutzt wird. Weitere Parkmoglichkeiten der
BBS liegen im Umfeld des Schulgebaudes. Zudem werden aber auch die umlie-
genden StralRen zum Parken genutzt.

(15) Der derzeit unbefestigte Platz soll befestigt werden. Stellplatze werden ge-
ordnet und durch Pflasterungen markiert. Insgesamt ist die Schaffung von ca.
340 Stellplatzen geplant.

(16) Grundsatzlich ergeben sich dadurch keine zusatzlichen Zu- und Abfahrten
zum Planungsraum, da bereits derzeit auf der unbefestigten Flache ausreichen-
de Parkplatzkapazitaten vorhanden sind. Schiler der BBS parken bereits derzeit
im Umfeld der Schule und werden auch bei einer Nutzung des neuen Parkplat-
zes Uber die nahezu gleichen Zu-/ Abfahrtrouten anfahren.

(17) Dennoch ergibt sich durch den nun befestigten und offiziell ausgewiesenen
Parkplatz eine spirbare Attraktivitatssteigerung. Dies gilt auch deshalb, da der
Parkplatz nicht nur unmittelbar im Stden an die Stralle Am Bahnhof angebunden
werden soll, sondern auch im oberen Drittel eine Zu-/ Ausfahrt an die Stralle Am
Bahnhof erhalt.

(18) Neben P+R-Nutzern sowie Schilern/ Lehrkraften und Besuchern der BBS
parken auf dem neuen Parkplatz ggf. auch Nutzer mit Ziel Oberschule auf dem
neuen Parkplatz.

(19) Es wird deshalb angenommen, dass jeder Stellplatz im Mittel 1,0 x pro
Werktag genutzt wird. Mit Bezug zum neuen Parkplatz ergeben sich dadurch ca.
340 Kfz-Zu- und ca. 340 Kfz-Abfahrten. Der Anteil des Lkw-Verkehrs liegt bei
nahezu 0 %.

(20) Da der Parkplatz bereits derzeit vorhandenen ist und genutzt wird, wird zu-
dem angenommen, dass sich die Nutzerfrequenz durch den Ausbau um ca. 20 %
erhoht, was u.a. auch jahres- und tageszeitliche Schwankungen ausgleicht. Es
ergeben sich dadurch zusatzlich ca. 70 Kfz-Zufahrten und ca. 70 Kfz-Abfahrten/
Werktag. Die Annahmen liegen damit, insbesondere fir die Leistungsfahigkeits-
berechnung des Knotenpunktes QuintusstraRe/ Am Bahnhof, auf der sicheren
Seite.

(21) An der Anbindung der StralRe Am Bahnhof in die Quintusstralie ergibt sich
damit ein leichter Verkehrszuwachs auf ca. 4.000 Kfz/ Werktag (Abbildung 3).

(22) Die Verteilung der Verkehrs auf den Tag-/ Nachtzeitraum kann fur den Null-
fall/ Prognosenulifall wie fir den Planfall wie folgt angenommen werden (Am Bahn-
hof, Ostdeutsche StralRe, P+R-Parkplatz):

o Tagzeitraum Kfz: 97 % Lkw: 97 %
Nachtzeitraum Kfz: 3% Lkw: 3%



Quelle: eigene Zahlungen
Februar 2019

Quelle: Verkehrsuntersuchung
.-Gem. Dr. Schubert 2016 |

Lfw, Lkw, Lz, Bus > 2,8 t
Abbildung 3: Verkehrsmengen Kfz und Lkw/ Werktag
Planfall 2030 mit ausgebautem Parkplatz (P+R + BBS)

-10 -



4. Leistungsfahigkeit und Verkehrsqualitat

(23) Zur Berechnung der Leistungsfahigkeit und Verkehrsqualitdt werden die
Prognoseverkehrsmengen der Spitzenstunden aus der Untersuchung der Ing.-
Gemeinschaft Dr. Schubert verwendet. Dabei werden die gezahlten Verkehrs-
werte der Spitzenstunden gemal Verkehrsuntersuchung um 10 % zur Ermittlung
der Bemessungsstunde erhoht.

(24) Um die zusatzlichen Fahrten zum ausgebauten P+R-/ BBS-Parkplatz zu
bertcksichtigen, werden die Werte der Bemessungsstunde an der Einmindung
der Stralle Am Bahnhof in die Quintusstralde fur alle Fahrten mit Bezug zur Stra-
e Am Bahnhof um 10 % erhoht.

(25) Die Anteile des Schwerverkehrs werden flr alle Verkehrsstrdome mit pau-
schal 10 % angenommen und liegen damit Gber den Annahmen der Verkehrsun-
tersuchung der Ing.-Gemeinschaft Schubert.

(26) Es ergibt sich in der morgendlichen Spitzenstunde eine ausreichende Ver-
kehrsqualitat der Stufe D, in der nachmittaglichen Spitzenstunde eine befriedi-
gende Verkehrsqualitat der Stufe C.

(27) Ein Ausbau des Knotenpunktes ist ebenso wie die Einrichtung einer Signal-
anlage durch den Parkplatzausbau nicht erforderlich. Fir die Lange des Linksab-
biegestreifens im Zuge der B 209 sind die Anzahl der der Stralle Am Bahnhof
zufahrenden Busse sowie die SchrankenschlieBzeiten des nahen Bahnuber-

gangs relevant (vergl. Verkehrsuntersuchung Ing.-Gemeinschaft Dr. Schubert: ,Knotenpunkt
Am Bahnhof: Die Lange des Linksabbiegestreifens wird neben der Verkehrsbelastung am Morgen
insbesondere von der Lage am Bahniibergang bestimmt. Es muss hier weiterhin das Ziel sein,
auch bei geschlossener Schranke und wachsendem Riickstau das Linksabbiegen zumindest zeit-
weise zu ermdglichen. In der Spitzenstunde am Morgen wurden innerhalb von 30 Minuten bis zu 10
Busse als Linksabbieger erfasst. Es wird daher empfohlen, den Linksabbiegestreifen mit der heute

vorhandenen Lénge von rd. 50 m auszubauen.”).

Hannover, 10.04.2019

/é%m }%acéaw'a

Dipl.-Geogr. Lothar Zacharias
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HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt : PundR-BBS
Knotenpunkt : Am Bahnhof-B209 T
Stunde : Bemessungsstunde ﬁ hv
Datei : VORMITTAG.kob ’
Strom | Strom | g-vorh tg tf  |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
2 313 1800 A
3 l 152 1600 A
<=
4 ' 91 6,5 3,2 898 223 30,1 3 4 D
-

6 : 182 5,9 3,0 353 779 6,7 1 2 A
Misch-N 273 426 4+6 25,6 5 8 C

8 341 1800 A

7 Y 259 5,5 2,8 422 795 7,4 2 3 A
Misch-H 341 1800
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt D
Lage des Knotenpunkte : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : QuintusstralRe B 209/ Ost
QuintusstralRe B 209/ West
Nebenstrasse :  Am Bahnhof
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.6

Zacharias Verkehrsplanungen - Hannover




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt : PundR-BBS
Knotenpunkt : Am Bahnhof-B209 T
Stunde : Bemessungsstunde ﬁ hv
Datei : NACHMITTAG.kob ’
Strom | Strom | g-vorh tg tf  |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
2 510 1800 A
3 l 53 1600 A
<=
4 ' 80 6,5 3,2 1064 227 27,2 2 3 C
-

6 : 125 5,9 3,0 487 662 7,4 1 2 A
Misch-N 205 379 4+6 22,7 4 6 C

8 534 1800 A

7 Y 102 5,5 2,8 511 718 6,5 1 1 A
Misch-H 534 1800
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt C
Lage des Knotenpunkte : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : QuintusstralRe B 209/ Ost
QuintusstralRe B 209/ West
Nebenstrasse :  Am Bahnhof
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.6

Zacharias Verkehrsplanungen - Hannover




Anlage 5

Spezieller artenschutzrechtlicher
Fachbeitrag

Parkflachen Bahnhof / 29664 Walsrode

im Auftrag von:

H&P Ingenieure GbR
Albert-Schweizer-Strale 1
30880 Laatzen

vorgelegt von:
Dipl.-Biol. Jan Brockmann
Am lUtten Stimbeck 15

29646 Bispingen
Tel. 05194-970839

am 05.04.2019


Müller
Text-Box
Anlage 5


1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Am 16. Januar 2019 wurde eine ,Artenschutzrechtliche Prifung” gem. § 44 BNatSchG
auf der Basis einer Potentialanalyse fur die Artengruppen Vogel und Reptilien
beauftragt.

1.2 Untersuchungsgebiet

Abb. 1: Plangebiet am Bahnhof Walsrode
a: Luftbild (google maps)
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Die Flachen werden aktuell, insbesondere in Bahnhofsnahe, als Park- und Abstell-
flachen genutzt und sind zum Teil durch Teer, Pflaster oder Schotter befestigt (Abb. 2 u.
3).

Abl?. 2: Blick auf das Plangebiet von Stiden

Abb. 3: Blick auf das Plangebiet von Norden
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Nach Westen wird das Plangebiet von einem Gehdlzstreifen begrenzt. Der
Geholzstreifen besteht im sudlichen Teil aus Weiden, Pappeln und Birken, die im
Unterwuchs von Brombeerstrauchern durchsetzt sind. Vorgelagert finden sich
Vermiullungen, Ablagerungen von Gartenabfallen und Gehdlzschnitt. Im nérdlichen
Abschnitt, parallel zur Stral’e am Bahnhof bildet sich eine definierte Gehdlzreihe aus,
die von Birken, Pappeln und Larchen gepragt ist. Eingeschlossen sind einige Eichen,
von denen zwei Plaketten des Baumkatasters aufweisen, sie erreichen einen BHD von
70 bzw. 50cm.

Abb. 4: Westlicher Gehdlzstreifen (von der Mitte des Plangebietes Richtung Suden
(links) und Richtung Norden (rechts

Abb. 5: Nach Osten wird das Plangebiet durch einen Zaun von den Bahnanlagen
abgegrenzt
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Das Plangebiet ist von Verkehrsflachen und Wohnbebauung, z.T. mit Garten umgeben.
Eine Habitatanbindung an Wald oder Feuchtgebiete bzw. an das Béhmetal besteht
nicht. Nach Norden verlauft die Gehdlzreihe zwar aus dem Plangebiet heraus, endet
aber ebenfalls innerhalb von Bebauung bzw. Verkehrsflachen.

1.3 Rechtliche Grundlagen

Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen ergeben sich aus dem
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sowie direkt aus den europaischen Richtlinien
92/43/EWG (FFH-Richtlinie) und 2009/147/EG (Vogelschutzrichtlinie). Im
Bundesnaturschutzgesetz wird zwischen den ,besonders” und den ,streng“ geschitzten
Arten unterschieden.

Der § 44 BNatSchG umfasst folgende Verbotstatbestande flr besonders und streng
geschutzte wild lebende Tiere und Pflanzen (Zugriffsverbote):

e Totung oder Verletzung von Individuen (§ 44 Abs. 1 Nr.1)

e Stoérungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen auswirken
(§44 Abs. 1 Nr. 2)

e Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§44 Abs. 1 Nr. 3) sowie

e Beschadigung/Zerstérung von Pflanzen/Pflanzenstandorten (§44 Abs. 1 Nr. 4)

Einschrankungen der Zugriffsverbote sind in § 44 Abs. 5 BNatSchG geregelt.

§44 Abs. 5 trifft in den Satzen 2 bis 5 Glltigkeitsregeln der Zugriffsverbote flr zulassige
Eingriffe nach § 15 BNatSchG (Eingriffsregelung) sowie fur zulassige Vorhaben nach
dem Baugesetzbuch.

Eine Verletzung des Schadigungsverbotes der Fortpflanzungs- und Ruhestatten der wild
lebenden Tiere der besonders geschutzten Arten (in § 44 Abs.1 Nr. 3 genannt) tritt
jedoch dann nicht ein, wenn die dkologische Funktion der vom Eingriff betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestatte im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfallt wird
(siehe §44 Abs. 5, Satz 2). Dies gilt auch flr damit verbundene, unvermeidbare
Beeintrachtigungen der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten Arten im
Hinblick auf das Tétungs-/Verletzungsverbot nach §44 Abs.1 Nr.1.

Sollte das Vorhaben einen der 0.g. Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG erfullen,
so darf es nur zugelassen werden, wenn die Ausnahmevoraussetzungen gemaf §45
Abs. 7 kumulativ vorliegen. Zu den Ausnahmevoraussetzungen zahlen.:
e Zwingende Grunde des uUberwiegenden offentlichen Interesses und
e Fehlen einer zumutbaren Alternative und
¢ Keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der regionalen Populationen (bei
FFH-Anhang-1V-Arten: EHZ = glnstig)
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2 Methodik

Routinemalig erfolgt ein Abgleich des Gebietes mit den Daten der Umweltkarten
Niedersachsen (http://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Umweltkarten) im Hinblick
auf Schutzgebiete und wertvolle Bereiche (Biotoptypen, Fauna, Brut- und Gastvdgel).

Zusatzlich wurden zwei Vor-Ort Begehungen am 26.03.19 und 04.04.2019 durchgeflhrt.

Im Rahmen der Begehung wurden flr die betreffenden Artengruppen relevante
Strukturen erfasst. Insbesondere erfolgt eine Sichtkontrolle im Hinblick auf
Nester/Horste sowie Baumhohlen/Habitatbaume und geeignete Strukturen fir Reptilien
(Offensand, Versteckmdglichkeiten, Sonnenexposition/Hanglagen).

Aullerdem wurden avifaunistische Daten erhoben und alle relevanten Sdume intensiv
nach Reptilien abgesucht. Am 26.03.19 wurden zusatzlich 10 Reptilienpappen
ausgelegt, die am 04.04.2019 kontrolliert wurden.

Trotz der beiden Untersuchungstermine muss die Bewertung aufgrund des Umfangs
und der jahreszeitlichen Verteilung als Potentialanalyse eingestuft werden.

3 Bewertung

3.1 Umweltdaten

Der Abgleich mit den Umweltkarten-Niedersachsen ergab keine Hinweise auf besonders
wertvolle Bereiche oder Arten im Plangebiet.

3.2 Vogel

Das Plangebiet unterliegt durch die Verkehrsnutzung und zahlreichen Personen,
insbesondere Schilern, die vom Bahnhof kommend das Gebiet Richtung Norden
durchqueren, zahlreichen Stérungen. In den randlichen Gehdlzen bieten sich fur
stérungsunempfindliche Arten Nistgelegenheiten. Groere Nester, Horste, Baumhdhlen
oder Habitatbdume konnten nicht nachgewiesen werden.

Tabelle 1 zeigt im Plangebiet potentiell zu erwartende Brutvogel.
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Tab. 1: Schutzstatus im Plangebiet potentiell zu erwartender Brutvogel. Arten, die an
den Begehungstagen festgestellt wurden, sind mit * markiert.

§ besonders geschutzte Art, §§ streng geschutzte Art,

RL-Ni (Rote Liste Niedersachsen), V = Vorwarnliste, 3 = gefahrdet, 2 = stark gefahrdet,
1 = vom Erléschen bedroht)

Art Schutzstatus | Bemerkungen allgemein (NLWKN, 2011,
bezogen auf Naturraum)

Amsel* § Flachendeckend und dabei fast tberall in
grolRerer Anzahl vorhanden.

Bachstelze § Flachendeckend vorhandener Brutvogel. Seit
Jahren abnehmend, aber noch in allen Regionen
regelmafig anzutreffen.

Blaumeise* § Flachendeckend vorhandener Brutvogel.

Buchfink* § Haufigste Brutvogelart in Niedersachsen. Uberall
vorhanden.

Buntspecht § Uberall verbreiteter Brutvogel

Dorngrasmicke § Landesweit mehr oder weniger verbreitet
auftretender Brutvogel

Eichelhaher § Als Brutvogel verbreitet.

Elster § Verbreitet vorhanden, aber in den Dorfern
teilweise nur noch in Einzelpaaren oder
uberhaupt nicht mehr.

Gartenbaumlaufer § Nahezu flachendeckend verbreiteter Brutvogel

Grunfink § Flachendeckend vorhandener Brutvogel.

Hausrotschwanz § Verbreiteter Brutvogel.

Heckenbraunelle § Insgesamt verbreiteter Brutvogel

Klappergrasmucke § Verbreitet anzutreffender Brutvogel

Kleiber § Mehr oder weniger verbreiteter Brutvogel

Kohimeise* § Flachendeckend auftretender Brutvogel

Mdnchsgrasmucke § Flachendeckend und dabei meist in grof3erer
Zahl auftretender Brutvogel.

Rabenkrahe § Nunmehr wieder Uberall verbreitet.

Ringeltaube § Flachendeckend vorhandener Brutvogel.

Rotkehlchen* § Zumeist verbreitet auftretender Brutvogel

Singdrossel § Mehr oder weniger verbreiteter Brutvogel

Sumpfmeise § Nahezu flachendeckend vorhandener Brutvogel

Waldbaumlaufer § Als Brutvogel weit verbreitet.

Zaunkonig* § Allgemein verbreiteter Brutvogel
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| Zilpzalp* ' § | Flachendeckend vorhandener Brutvogel.

Streng geschutzte (§§) und besonders geschitzte Arten (§), die auf der Roten Liste
Niedersachsens gefuhrt werden, werden im Plangebiet nicht erwartet.

Fur die in Tab. 1 aufgefuihrten ,besonders geschitzten Vogelarten® ist durch die Eingriffe
im Plangebiet keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Populationen zu erwarten.

Es wird empfohlen die westlich gelegene Gehdlzreihe entsprechend der Planung zum
Erhalt festzusetzen.

Baubedingt kdnnte es zur Verletzung oder Tétung von Tieren oder deren
Entwicklungsformen kommen. Die Mallnhahmen zur Vermeidung von Beeintrachtigungen
sind daher zu beachten, siehe 4.

3.4. Reptilien

Sudexponierte Bahndamme mit schitterer Vegetation und leichter Verbuschung sind als
potentielle Reptilienhabitate bekannt. Im Fall des Plangebietes liegt allerdings eine
Nord-Sud Ausrichtung vor und ein Bahndamm bzw. eine Hangexposition fehlt,
abgesehen von einer kleinen Verladerampe im Nordteil, fast vollig. Die westliche
Baumreihe verschattet Teile des Plangebietes. Zudem sind die Tiere schon jetzt durch
den bestehenden Fahrzeugverkehr sowie Belastungen aus dem Siedlungsbereich
(Katzen) gefahrdet.

Wahrend der Untersuchungen (Sichtkontrolle der Randsaume, Auslegen von
Reptilienpappen) konnten keine Reptilien nachgewiesen werden.

Aufgrund der fehlenden Habitatanbindung und der Biotopausstattung werden
Schlangen im Untersuchungsgebiet nicht erwartet.

In der westlichen Gehdlzreihe ist ein Auftreten der Blindschleiche (Anguis fragilis)
madglich. Ein Auftreten der Waldeidechse (Lacerta vivipara) wird aufgrund der fehlenden
Habitatanbindung, der Bevorzugung von feuchteren Lebensraumen und der
Belastungssituation nicht erwartet. Blindschleiche und Waldeidechse sind besonders
geschutzte Arten (§), die in Niedersachsen aber nicht als gefahrdet eingestuft sind. Eine
Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen beider Arten ist
durch die geplanten Eingriffe nicht zu erwarten. Es wird empfohlen die westlich
gelegene Gehdlzreihe entsprechend der Planung zum Erhalt festzusetzen.

Die streng geschutzte (§§) Zauneidechse (Lacerta agilis) ist Art des FFH-Anhangs IV
und wird auf der Roten Liste Niedersachsen mit Status 3 (gefahrdet) eingestuft. Die Art
steht im besonderen Fokus bei Planverfahren. Ein Vorkommen im Plangebiet wird
aufgrund der benannten Faktoren: fehlende Habitatanbindung, Belastungsfaktoren,
suboptimale Sonnenexposition nicht erwartet. Hinzu kommt die Bodenstruktur. Die
Zauneidechse wahlt leicht grabbare Sandstrukturen an sonnenexponierten Stellen.
Diese fehlen auf den Planflachen fast vollstandig, da aufgrund der historischen Nutzung
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fast alle Bereiche mit verdichteten Grob- und Feinschotter belegt sind (vergl. LUKAS,
2014).

Eine Optimierung des Gelandes auf den in der Plankarte (Abb. 1, rechts) vorgesehenen
,Grunflachen® fir oben genannte Arten, wird aufgrund der Gefahrdung durch die
Verkehrsnutzung nicht empfohlen.

4 MaRnahmen zur Vermeidung von Beeintrachtigungen
Schonende Bauausfiihrung

e Moglichst Schutz und Erhalt der Vegetation (Baume, Geholze, Unterwuchs),
Rodung und Fallung von Gehdlzen nur im unbedingt notwendigen Umfang.

e Klare Abgrenzung von Baufeldern

¢ Beeintrachtigungen und Beschadigung des Vegetationsbestandes aulerhalb des
Baufeldes sind zu unterlassen

¢ Zu erhaltende Baume und Vegetationsbestande sind durch ausreichende
SchutzmalRnahmen gemal’ den Regelwerken vor Bauschadigung zu schitzen
(Krone, Stamm und Wurzelbereich)

Bauzeitenregelung

¢ Alle Arbeiten an Gehdlzen (Fallung/Rodung/Beseitigung) haben zum allgemeinen
Schutz von Brutvdgeln entsprechend der gesetzlichen Regelungen des §39 (5) 1.
BNatSchG in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28./29. Februar stattzufinden;
dieser Zeitraum ist auch fur die Baufeldfreiraumung vorzusehen.

5 Ergebnis der artenschutzrechtlichen Priifung nach § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG:

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass unter der
Berucksichtigung der beschriebenen Vermeidungsmafnahmen fir keine betrachtete Art
eine erhebliche Beeintrachtigung des Erhaltungszustandes der lokalen Population zu
erwarten ist.

Zur Forderung der dkologischen Funktion, der vom Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten, wird der Erhalt des westlichen Gehdlzstreifens
empfohlen.

Unter den genannten Voraussetzungen werden keine Zugriffsverbote nach § 44 (1)
BNatSchG beruhrt.

Die verbindliche Genehmigungsfahigkeit des Vorhabens aus artenschutzrechtlicher
Sicht obliegt der Genehmigungsbehorde.

Dipl.-Biol. Jan Brockmann - Am liitten Stimbeck 15 - 29646 Bispingen - www.heide-ranger.de
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Stadt Walsrode

DB-LadestraBe - Errichtung einer P&R-Anlage BURO FUR BODEN- UND

Orientierende Altlastuntersuchung zur GRUNDWASSERSCHUTZ
Gefahrdungsabschatzung DR. CHRISTOPH ERPENBECK
1 VERANLASSUNG

Auf der Flache der ehemaligen LadestraBBe der DB AG westlich des Bahnhofs Wals-
rode plant die Stadt Walsrode die Anlage einer P&R-Anlage. Das Areal ist aufgrund
der friheren Nutzung und erster Untersuchungsergebnisse im Altlastenverzeichnis
des Landkreises Heidekreis als Altlastverdachtsflache gekennzeichnet.

Voraussetzung fir eine Entwicklung der Flache mit einer neuen Nutzung ist eine
Uberprifung der Altlastsituation mit der Erstellung einer Gefahrdungsabschatzung
und bei Erfordernis die anschlieBende Durchfiihrung von geeigneten Sicherungs-

und/oder Sanierungsmalnahmen.

Auf der Grundlage des von mir erstellten Untersuchungskonzepts (Schreiben vom
18.07.2018) hat die Stadt Walsrode die Fa. Romanik & Partner mit der Durchfuh-
rung der geotechnischen Arbeiten und Uber diese das Biro fur Boden- und Grund-
wasserschutz Dr. Christoph Erpenbeck mit der Erstellung des Untersuchungsberichts

und der Gefahrdungsabschadtzung beauftragt.
2 AUFGABENSTELLUNG

Mit der Zielsetzung, auf dem Areal der ehemaligen Ladestral3e eine 6ffentliche P&R-
Anlage einrichten und nutzen zu kénnen, sind dort orientierende Untersuchungen
zur Schadstoffsituation und zum Gefahrdungspotential hinsichtlich der Umwelt-
medien durchzufihren. Im Vordergrund stehen dabei einerseits der Wirkungspfad
Boden-Grundwasser - der Wirkungspfad Boden-Mensch ist aufgrund der zukinftig
weitgehenden Oberflachenversiegelung weniger relevant - und andererseits auch
die abfallrechtliche Bewertung des kontaminierten Materials, da mit dem Bauvorha-

ben entsprechende Erdarbeiten verbunden sein werden.

Unter Bericksichtigung der bereits 2013 durchgefihrten Untersuchungen zum
Schadstoffgehalt in den kinstlich aufgefillten Bodenhorizonten ist eine Erkundung
der Untergrundeigenschaften hinsichtlich einer moglichen Schadstoffmigration er-
forderlich. Dazu sind Untergrundaufschlisse bis in einer ausreichenden Tiefe, die
eine entsprechende Beurteilung méglich macht, mit Entnahme und Untersuchung
von Bodenproben sowie eine Untersuchung des Grundwassers, soweit dieses ober-

flachennah anstehen sollte, durchzufihren.
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Stadt Walsrode

DB-LadestraBe - Errichtung einer P&R-Anlage BURO FUR BODEN- UND

Orientierende Altlastuntersuchung zur GRUNDWASSERSCHUTZ
Gefahrdungsabschatzung DR. CHRISTOPH ERPENBECK
3 VORHANDENE UNTERLAGEN

Neben allgemein zuganglichem Kartenmaterial standen zu Bearbeitung folgende
Unterlagen zur Verflgung:

[1] Bisantech GmbH: Historische Erkundung - Standort-Nr. 5304 Walsrode. Hanno-
ver, 01.05.1998 (Auszug)

[2] Santech GmbH: Orientierende Untersuchung- Standort-Nr. 5304 Walsrode.
Hannover, 16.11.1999 (Auszug)

[3] Buro fir Boden- und Grundwasserschutz Dr. Christoph Erpenbeck: Geplante
Parkplatzflache am ehemaligen Guterbahnhof Walsrode - Untersuchung von
Bodenproben gem. LAGA-M20 - Bewertung. Im Auftrag der Kommunal Service
Bohmetal. Bad Zwischenahn, 24.07.2013

4 STANDORTBESCHREIBUNG
4.1 Lage

Das Gelande der ehemaligen LadestraBBe befindet sich im 6stlichen Stadtgebiet
Walsrode und erstreckt sich im Bereich des Bahnhofs in Nord-Std-Richtung unmit-
telbar westlich der Gleistrasse. Nach Westen schlieBt sich die Bebauung (Gewerbe
und Wohnen) der StraBe ,Am Bahnhof” an. Stdlich der Flache befinden sich ein

gewerblich genutztes Gebdude (Am Bahnhof 2A) und ein Parkplatz.

Die FlachengréBe umfasst ca. 6.100 m?2 bei einer Nord-Std-Erstreckung von ca.
210 m und einer mittleren Breite von ca. 29 m.

Die Lage der Flache ist in den Anlagen 1.1 und 1.2 dargestellt.
4.2 Geologisch-Hydrogeologische Verhaltnisse

Naturrdumlich befindet sich der Standort im Stdwesten der Lineburger Heide an
der Ostflanke des flach ausgepragten etwa Nord-Sud verlaufenden Tals der Béhme.
Der oberfladchennahe geologische Aufbau ist gepragt durch weichselzeitliche Sande,
die am Standort von tonig-schluffigen Sedimenten unterlagert sind. Nach Stden
und Westen angrenzend fehlen die bindigen Sedimente, hier reichen glazifluviatile
Sande bis in groBere Tiefen. Nach Osten hin mit zunehmender Gelandehéhe werden
an der Oberflache Geschiebedecksande angetroffen, die von glazifluviatilen Sanden
und anschlieBend von tonigem Schluff unterlagert werden.
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Der Grundwasserleiter wird von den tiefergelegenen glazifluviatilen Sanden gebil-
det. Im Bereich der Flache der ehemaligen LadestraB3e ist der Grundwasserleiter
durch Schluffe und Tone in einer Machtigkeit von > 5 m abgedeckt. Die Bbhme
bildet hier die lokale und regionale Vorflut.

Die auf der Untersuchungsflache durchgefihrten Bohrungen haben die Oberflache
des Schluffs zwischen ca. 2 und 3 m u. GOK angetroffen. Im Liegenden des Schluffs
folgt ab 3,6 bis 4,2 m u. GOK ein steifer Ton, der bis zur Endteufe von 8 m u. GOK
aushalt. Grundwasser wurde in den Bohrungen nicht angeschnitten. Die Schichtver-

zeichnisse und Bohrprofile sind in Anlage 5.2 dokumentiert.
4.3 Nutzungshistorie

Die Untersuchungsflache ist Teil der ehemaligen LadestraBBe der unmittelbar 6stlich
angrenzenden Bahnanlagen des Walsroder Bahnhofs. Der Bereich diente mit den

vorhandenen Verkehrs- und Lagerflache der Be- und Entladung von Bahnwaggons
von bzw. auf StraBenfahrzeuge. An der Westgrenze der Flache waren Lagerschup-
pen und offene Lagerflachen angesiedelt. Gleisanlagen waren auf dem Areal nicht

installiert.
4.4 Aktuelle Nutzung

Aktuell wird die Flache nicht mehr als Bahnumschlagsflache genutzt. Neben einer
ungeordneten Nutzung als Parkplatz fir Nutzer der Bahn wird das Areal als Lager-
flache fur Aushubboden genutzt.

45 Bekannte Altlastsituation

Gemal der durchgefihrten historischen Erkundung (HE) [1] wurden im Bereich der
LadestraBe, der von der Neuplanung betroffenen ist, 3 Altlastverdachtsflachen re-
cherchiert (ALVF 4, ALVF 5, ALVF 6). Die ALVF 4 umfasst im Nordwesten des Plan-
gebiets ein Lagergebaude, in dem Mobel und Montageausristungen lagerten sowie
ein Landhandel angesiedelt war. Unmittelbar nérdlich anschlieBend an dieses Lager-
geb&ude war ein Oltank aufgestellt (ALVF 5). An der Nordostgrenze des Plangebiets
befand sich ein Lager (im Untersuchungsbericht auch als Garage bezeichnet) fur Ol
und Schmierstoffe (ALVF 6).

Im Rahmen der Orientierenden Untersuchung (OU) [2] wurden in den Bereichen des
ehemaligen Oltanks (ALVF 5) und des Ollagers (ALVF 6) Bodenproben entnommen

und auf Mineraldlkohlenwasserstoffe (MKW) untersucht. In den untersuchten Bo-
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denproben lagen die MKW-Konzentrationen unterhalb der methodisch bedingten
Bestimmungsgrenze (< 50 mg/kg TS).

2013 wurden vor dem Hintergrund der zukinftigen Beplanung Untersuchungen
zum Schadstoffgehalt in den oberen kunstlich aufgefillten Bodenschichten durch-
gefuihrt, um hier im Zuge von BaumaBnahmen anfallenden Bodenaushub abfall-
rechtlich einstufen und Entsorgungswege planen zu kénnen. Dabei zeigte sich, dass
die oberflachennahen Bodenschichten Belastungen vor allem durch polyzyklische
aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) aufweisen und gem. LAGA-M20? in die Ein-
bauklasse >Z2 einzustufen und somit als gefahrlicher Abfall unter dem Abfallschlis-
sel 17 05 03* zu entsorgen sind.

5 DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Ergdnzend zu den 2013 durchgeflihrten Untersuchungen zur Schadstoffbelastung in
der kinstlichen Auffillung bzw. der oberflachennahen Bodenschichten wurden 3
Kleinrammbohrungen (RKS, @ 50 mm) bis 8 m u. GOK abgeteuft. Neben der geolo-
gischen Schichtaufnahme erfolgte die Entnahme von tiefenorientierten Bodenpro-
ben, von denen eine Auswahl im Labor auf die Verdachtsparameter MKW, PAK und

Schwermetalle untersucht wurden.

Geplant war, dass bei Anschnitt von Grundwasser eine Beprobung mittels einer
Grundwassersondierung (,,direct-push”) erfolgen sollte. Da bis zur Endteufe kein

Grundwasser angetroffen wurde, ist die Grundwasserbeprobung entfallen.
6 BEWERTUNGSGRUNDLAGEN

Die Bewertung erfolgt der angetroffenen Kontamination erfolgt zum einen hinsicht-
lich einer abfallrechtlichen Einstufung des belasteten Bodens, die bei allen zukinfti-
gen Bodenbewegungen zu beachten sind. Grundlage hierfir sind die Zuordnungs-
werte der LAGA-M20.

Die Beurteilung einer potentiellen Gefahrdung der Umweltmedien erfolgt fir den
Gefahrdungspfad Boden-Grundwasser anhand der Priif- und MaBnahmenschwel-
lenwerte der LAWAZ? sowie einer Einschatzung der Mobilitat der relevanten Schad-

1 Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an stoffliche Verwertung von
mineralischen Abféllen - Teil Il: Technische Regeln fir die Verwertung - 1.2 Bodenmaterial
(TR-Boden), Mitteilung der LAGA 20, 05.11.2004

2 Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA): Empfehlungen fir die Erkundung, Bewertung
und Behandlung von Grundwasserschaden. Stuttgart, Januar 1994

AS8100 BERICHT OU.DOCX Seite 4 von 9

29.08.2018 (7
¥



Stadt Walsrode . .

DB-LadestraBe - Errichtung einer P&R-Anlage BURO FUR BODEN- UND
Orientierende Altlastuntersuchung zur GRUNDWASSERSCHUTZ
Gefahrdungsabschatzung DR. CHRISTOPH ERPENBECK

stoffe und der standortlichen Verhaltnisse. Fur die Beurteilung des Gefahrdungspfa-
des Boden-Mensch sind die Prifwerte der BBodSchV3 mafBgeblich. Auf der Grund-
lage des Erlasses des Nds. MU# werden die Prifwerte fir Benzo(a)pyren als Be-
zugsparameter fur die Summe der PAK gegenUber der BBodSchV entsprechend der
Vorgabe abgesenkt.

Die jeweiligen Werte sind in den Ergebnistabellen der Anlagen 3 und 4 aufgefihrt.
7 ERGEBNISSE
7.1 Untergrundaufbau

Die 2013 durchgefihrten Untersuchungen haben im oberen Meter durchweg kiinst-
lich aufgefulltes bzw. umgelagertes Material erschlossen. Im nérdlichen Abschnitt
des Plangebiets handelt es sich Uberwiegend um Sande (Grob- und Mittelsande,
teilweise schwach feinsandig), in die Anteile von Bauschutt- und Schlackeresten
eingemischt sind. Ab dem mittleren Flachenabschnitt bis zur Sidgrenze Gberwiegen
dann kinstlich aufgefillte fein- und mittelsandige Schluffe mit oberflachennah vor-
liegenden Bauschutt- und Ziegelresten. Lageplan, Bohrprofile und Schichtverzeich-

nisse sind in den Anlagen 2 und 5.1 dargestellt.

Die auf der Flache aktuell bis 8 m u. GOK abgeteuften Bohrungen haben zunachst
die kunstlich aufgefullten Feinsande mit Anteilen von Bauschutt und Schlacken bis in
Tiefen zwischen 0,45 und 1,0 m u. GOK angetroffen. Im Liegenden stehen dann
dicht gelagerte pleistozane Fein- und Mittelsande an, die bis max. 3 m u. GOK aus-
halten. Diese werden von feinsandigem Schluff unterlagert. AnschlieBend folgt in
den 3 Bohrungen bis zur Endteufe ein grauer steifer Ton. Die Oberkante des Tons
wurde zwischen 3,6 und 4,2 m u. GOK angetroffen, so dass der Ton Uber eine Min-
destmachtigkeit von 4 m verfugt. Die Bohrprofile und Schichtverzeichnisse sind in

den Anlagen 5.2 dokumentiert.
7.2 Bodenbelastung

Pragend fur die festgestellte Bodenkontamination sind die PAK. Im Zuge der 2013
durchgefihrten Untersuchungen, die den oberen Meter des Bodens erfasst haben,

3 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999. Bundesge-
setzblatt 1999 Teil I Nr. 36, 16.07.1999, S. 1554 - 1582

4 Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie und Klimaschutz: Bewertung von po-
lyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) beziiglich des Wirkungspfades Boden-
Mensch. Hannover 24.08.2016
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waren auf die Feststellung abfallrechtlich relevanter Schadstoffe ausgerichtet. Der
Analysenumfang entsprach den Vorgaben der LAGA-M20. In der Anlage 3 sind die
Analysenergebnisse zusammenfassend tabelliert und den Zuordnungswerten der
LAGA-M20, den Pruf- und MaBnahmenschwellenwerten der LAWA sowie der
BBodSchV gegenlibergestellt. Der Laborbericht ist in der Anlage 5.3 dokumentiert.
Neben einem deutlichen Gehalt an organischer Substanz von 2,5 bis 3,8 Masse-%
waren ausschlieBlich die erhdhten Konzentrationen an PAK auffallig. In den Proben
wurden Werte zwischen 34,9 und 59,6 mg/kg TS in der Summe der 16 PAK-
Einzelsubstanzen gem. US-EPA ermittelt. Der Einzelparameter Benzo(a)pyren war mit
3,4 bis 5,8 mg/kg TS in den Proben nachzuweisen. Die Einstufung gem. LAGA-M20
muss fur die untersuchten Proben jeweils zu >Z2 erfolgen. Gemessen an den Prif-
und MaBnahmenschwellenwerten der LAWA liegen die PAK-Konzentrationen im
Bereich der MaBnahmenschwellenwerte. Die Gehalte an Benzo(a)pyren den Priif-
wert fr Industrie- und Gewerbegebiete (MP1 und MP2) bzw. den fur Park- und
Freizeitanlagen (MP3).

Im Rahmen der 2018 durchgefihrten Untersuchungen wurden die tiefenorientiert
entnommenen Bodenproben auf die Parameter MKW, PAK und Schwermetalle un-
tersucht. Die Ergebnisse sind in Anlage 4 tabellarisch zusammengefasst. Die Labor-
berichte sind in Anlage 5.4 dokumentiert. Die jeweils aus dem obersten Horizont
entnommenen Proben (RKS1 - RKS3; 0 - 0,40/0,45 m u. GOK) weisen jeweils die
hdchsten Gehalte an PAK auf. Es werden Konzentrationen zwischen 15,1 und

165 mag/kg TS Summe PAK gemessen, davon zwischen 0,96 und 12 mg/kg TS Ben-
zo(a)pyren. In der Bodenschicht zwischen 0,45 bzw. 0,40 und 1,0 m u. GOK (RKS1
bzw. RKS2) werden noch PAK-Gehalte von 12,8 und 3,16 mg/kg TS festgestellt. In
der Tiefe unterhalb von 1 m u. GOK werden keine PAK (RKS2: 1,0 bis

2,0 m u. GOK) bzw. eine nur geringfligigen PAK-Konzentration (RKS3: 0,45 -

2,15 m u. GOK). Zusétzlich lassen sich in den oberflachennahen Proben Schwerme-
tallgehalte oberhalb der nattrlich zu erwartenden Konzentrationen nachweisen.

Auf der Grundlage der 2018 erzielten Ergebnisse ist das kunstlich aufgefillte Mate-
rial nach LAGA-Z2 und >Z2 einzustufen. Da es sich hier um Einzelproben handelt,
sind Unterschiede zu den 2013 entnommenen Bodenmischproben plausibel und
bestadtigen aber insgesamt die Belastungssituation. Hinsichtlich des Wirkungspfades
Boden-Grundwasser erreichen bzw. Gbersteigen (51/1) die PAK-Konzentrationen
(Summe 16 PAK ohne Naphthalin) die MaBnahmenschwellenwerte der LAWA. Die
Benzo(a)pyren-Konzentrationen in den oberflachennah entnommenen Proben Uber-

schreiten die Prifwerte der BBodSchV. Die Spanne reicht von der Unterschreitung
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des Wohngebietswertes (S3/1) bis zur deutlichen Uberschreitung des Industrie- und
Gewerbewertes (51/1).

8 BEWERTUNG UND GEFAHRDUNGSABSCHATZUNG

Auf dem Gelande der ehemaligen DB-Ladestral3e ist fur den stdlichen Teilbereich
die Errichtung einer P&R-Anlage geplant. Zur Feststellung der Altlastsituation wur-
den flachenhaft Untersuchungen zur Kontamination des Bodens durchgefihrt. Die
beplante Flache weist flachendeckend eine kinstliche Auffillung auf, die aus Sand
mit eingemischtem Bauschutt und Schlacken besteht. An die Auffillung gebunden
sind Schadstoffe aus der Gruppe der PAK, die vermutlich mit den Schlacken einge-
tragen worden sind. In untergeordneten Konzentrationen sind bereichsweise zusatz-

lich Schwermetalle angetroffen worden.

Die PAK-Konzentrationen in der Auffullung den abfallrechtlich relevanten Zuord-
nungswert der LAGA-M20 (>Z2) und machen es somit erforderlich, im Fall von Erd-
arbeiten den anfallenden Bodenaushub als geféhrlichen Abfall einer fachgerechten
Entsorgung zuzufiihren. Die abfallrechtlichen Vorgaben einschlieBlich des anzuwen-
denden elektronischen Abfallnachweisverfahrens (eANV) sind dabei zu beachten.
Derartige Bauarbeiten sollten von einem Bodensachverstandigen begleitet werden,
um die anfallenden kontaminierten Béden eindeutig zuzuordnen und von nicht kon-

taminierten Chargen zu trennen.

Als relevante umweltgefahrdende Schadstoffgruppe sind am Standort die PAK zu
nennen. Weitere Schadstoffe, die ein Gefahrdungspotential aufweisen, wurden
nicht gefunden. Die PAK sind Uberwiegend an Schlacken gebunden und wenig was-
serldslich. Es handelt sich im Wesentlichen um die mittel und héher kondensierten
Einzelsubstanzen, die eine geringe Mobilitat aufweisen. Da das untersuchte Areal
zudem flachenhaft von einer mehrere Meter machtigen Tonschicht unterlagert ist,
die den Grundwasserleiter wirksam abdeckt, kann eine von der PAK-Belastung aus-
gehende Grundwassergefahrdung weitgehend ausgeschlossen werden. Hinsichtlich
eines moglichen Gefahrdungspfades Boden-Grundwasser besteht unter den gege-
benen Standort- und Nutzungsbedingungen kein Handlungsbedarf.

Hinsichtlich des Gefahrdungspfades Boden-Mensch ist grundsatzlich ein Gefahr-
dungspotential gegeben. Die Schadstoffe liegen oberflachennah vor und verfiigen
Uber keine wirksame Abdeckung. Insoweit kann Gber einen direkten Kontakt oder
auch durch orale und inhalative Aufnahme hiervon eine Gefahrdung fur Personen,
die sich auf der Flache aufhalten, ausgehen. Die gemessenen Konzentrationen an
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Benzo(a)pyren Uberschreiten bereichsweise den Prifwert fir Industrie- und Gewer-
beflachen, der Prufwert fur Park- und Freizeitanlagen wird von allen oberflachennah
untersuchten Proben erreicht oder Uberschritten. Bei der derzeitigen Nutzung ist das
Gefahrdungspotential eher gering, da sich Personen auf der Flache nur kurzzeitig
aufhalten und ein Kontakt (oral, inhalativ) nur bei entsprechenden Wetterlagen mit
Staubbildung zu besorgen ist. Fur eine Etablierung einer neuen Nutzung des Gelan-
des, die mit einer héheren Personenfrequenz verbunden sein wird, sind zum Schutz
von sich hier aufhaltenden Personen geeignete Sicherungs- und/oder Sanierungs-

maBnahmen (z.B. Abdeckung/Versiegelung) durchzufihren.
9 HANDLUNGSBEDARF
9.1 Unveranderte Nutzung

Sollte die Fldche der ehemaligen LadestraBBe weiterhin brach liegen und keine Um-
nutzung durchgefihrt werden, besteht aus fachgutachtlicher Sicht kein unmittelba-
rer Handlungsbedarf. Eine Gefdhrdung des Grundwassers kann weitgehend ausge-
schlossen werden. Hinsichtlich des Gefahrdungspfades Boden-Mensch ist das Ge-
fahrdungspotential aufgrund der geringen Personenfrequenz gering. Eine intensive-
re Nutzung der Flache z.B. als ungeordneter Parkplatz, Lagerplatz oder dergleichen

sollte aber vermieden werden.
9.2 Nutzungsanderung

Bei der Errichtung der geplanten P&R-Anlage sind umfangreiche Erdarbeiten zur
Herstellung der Verkehrsflachen und eines tragfahigen, frostsicheren Untergrundes
erforderlich, so dass der Auffillungshorizont unterhalb der beplanten Flachen min-
destens bis zur Grindungstiefe ausgebaut werden muss. Der hierbei anfallende
Aushubboden ist kontaminiert. Zur Minimierung der Massen und zur Einstufung in
die geeigneten Verwertungs- und Entsorgungswege wird die Hinzuziehung eines

Bodensachverstandigen empfohlen.

Wahrend des Bodenaushubs sollte eine Trennung und Separierung entsprechend
der Belastung erfolgen. Es sind Haufwerke anzulegen, aus denen Bodenproben zur
Abfalldeklaration entnommen und untersucht werden kénnen. Die Bodenchargen,
die als hochbelastet (>Z2) eingestuft werden, sind als gefahrlicher Abfall unter dem
Abfallschlissel 17 05 03* zu entsorgen. Dazu ist die Andienung bei der NGS und

die Durchfuhrung des elektronischen Abfallnachweisverfahrens (eANV) erforderlich.
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In Bereichen, in denen die kontaminierte Auffillung tiefer reicht als die erforderliche
Grindungstiefe, kann aus bodenschutzfachlicher Sicht das kontaminierte Material
unterhalb der Grindungstiefe im Untergrund verbleiben. Zur sicheren Abgrenzung
von dem Fillboden oder Fillsand ist der Einbau einer Trennlage (Vlies/Geotextil)

sinnvoll.

Flachenbereiche, in denen bautechnisch kein Bodenaustausch erforderlich ist, kon-
nen durch eine Abdeckung der Bodenoberflache (z.B. Mutterboden in einer Schicht-
starke von > 0,35 m mit Einbau eines Geotextils als Trennlage) gesichert werden.
Ziel muss es sein, auf der gesamten Flache der geplanten P&R-Anlage den offenen

Kontakt zur Kontamination wirksam zu unterbinden.
10 KOSTENSCHATZUNG

Die fur die Beseitigung der Altlast, die als VVoraussetzung fir die Nutzung der Flache
als P&R-Anlage zu erfolgen hat, erforderlichen Kosten wurden von einem Fachpla-
nungsburo ermittelt.

Die altlastbedingten Kosten fur Baustelleneinrichtung, Arbeitsschutz, Rickbau- und
Erdbauarbeiten, Entsorgung der kontaminierten Massen sowie fachgutachtliche
Begleitung und Beweissicherung belaufen sich auf brutto 1,03 Mio. €.

Aufgestellt:

Bad Zwischenahn, 29.08.2018

4

(Dr. Christoph Erpenbeck)
BURO FUR BODEN- UND GRUNDWASSERSCHUTZ
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Stadt Walsrode

DB-LadestraBe (Nordbereich) BURO FUR BODEN- UND
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Orientierende Altlastuntersuchung zur DR. CHRISTOPH ERPENBECK

Gefahrdungsabschatzung

1 VERANLASSUNG

Auf der Flache der ehemaligen LadestraBe des Guterbahnhofs der DB AG westlich

des Bahnhofs Walsrode plant die Stadt Walsrode im nérdlichen Bereich die Anlage
einer Parkflache fur die Kreisschulen. Das Areal ist aufgrund der friiheren Nutzung

und erster Untersuchungsergebnisse im Altlastenverzeichnis des Landkreises Heide-
kreis als Altlastverdachtsflache gekennzeichnet.

Voraussetzung fur eine Entwicklung der Fldche mit einer neuen Nutzung ist eine
Uberprifung der Altlastsituation mit der Erstellung einer Gefdhrdungsabschatzung
und bei Erfordernis die anschlieBende Durchfiihrung von geeigneten Sicherungs-
und/oder SanierungsmaBnahmen. Die beplante Flache schlieBt sich unmittelbar
nordlich an die ebenfalls in Planung befindliche P&R-Anlage an, deren Altlastsituati-

on bereits untersucht wurde.

Auf der Grundlage des Untersuchungskonzepts , das auf der stdlich angrenzenden
Flache fur die P&R-Anlage zur Anwendung gekommen ist hat die Stadt Walsrode
die Fa. Romanik & Partner mit der Durchfihrung der geotechnischen Arbeiten und
das Buro fur Boden- und Grundwasserschutz Dr. Christoph Erpenbeck mit der Erstel-

lung des Untersuchungsberichts und der Gefahrdungsabschatzung beauftragt.
2 AUFGABENSTELLUNG

Mit der Zielsetzung, auf dem Areal der ehemaligen Ladestral3e (nérdlicher Bereich)
eine Parkflache (Pkw-Stellplatze) fir Angehorige der Kreisschulen einrichten und
nutzen zu kénnen, sind dort orientierende Untersuchungen zur Schadstoffsituation
und zum Gefahrdungspotential hinsichtlich der Umweltmedien durchzufthren. Im
Vordergrund stehen dabei einerseits der Wirkungspfad Boden-Grundwasser - der
Wirkungspfad Boden-Mensch ist aufgrund der zukinftig weitgehenden Oberfla-
chenversiegelung weniger relevant - und andererseits auch die abfallrechtliche Be-
wertung des kontaminierten Materials, da mit dem Bauvorhaben entsprechende

Erdarbeiten verbunden sein werden.

Unter Berlcksichtigung der bereits 2017 durchgefihrten Untersuchungen zum
Schadstoffgehalt in den kinstlich aufgefillten Bodenhorizonten ist eine Erkundung
der Untergrundeigenschaften hinsichtlich einer moglichen Schadstoffmigration er-
forderlich. Dazu sind Untergrundaufschlisse bis in einer ausreichenden Tiefe, die

eine entsprechende Beurteilung méglich macht, mit Entnahme und Untersuchung
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Gefahrdungsabschatzung

von Bodenproben sowie eine Untersuchung des Grundwassers, soweit dieses ober-
flachennah anstehen sollte, durchzufihren.

Der beschriebene Untersuchungsumfang entspricht dem, der 2018 im stdlichen
Bereich der ehemaligen LadestralBe durchgefihrt wurde.

3 VORHANDENE UNTERLAGEN

Neben allgemein zuganglichem Kartenmaterial standen zu Bearbeitung folgende
Unterlagen zur Verfligung:

[1] Bisantech GmbH: Historische Erkundung - Standort-Nr. 5304 Walsrode. Hanno-
ver, 01.05.1998 (Auszug)

[2] Santech GmbH: Orientierende Untersuchung- Standort-Nr. 5304 Walsrode.
Hannover, 16.11.1999 (Auszug)

[3] Buro fir Boden- und Grundwasserschutz Dr. Christoph Erpenbeck: Geplante
Parkplatzflache am ehemaligen Guterbahnhof Walsrode - Untersuchung von
Bodenproben gem. LAGA-M20 - Bewertung. Im Auftrag der Kommunal Service
Bohmetal. Bad Zwischenahn, 24.07.2013

[4] Buro fur Boden- und Grundwasserschutz Dr. Christoph Erpenbeck: Geplante
P&R-Anlage im Bereich des ehemaligen Guterbahnhofs / LadestraBe Untersu-
chung von Bodenproben gem. LAGA-M20 - Bewertung. Im Auftrag der Stadt
Walsrode. Bad Zwischenahn, 08.11.2017

[5] Buro fur Boden- und Grundwasserschutz Dr. Christoph Erpenbeck: DB-
LadestraBe Errichtung einer P&R-Anlage - Orientierende Altlastuntersuchung zur
Gefahrdungsabschatzung. Im Auftrag der Stadt Walsrode. Bad Zwischenahn,
29.08.2018

4 STANDORTBESCHREIBUNG
4.1 Lage

Das Gelande der ehemaligen LadestraBBe befindet sich im 6stlichen Stadtgebiet
Walsrode und erstreckt sich im Bereich des Bahnhofs in Nord-Std-Richtung unmit-
telbar westlich der Gleistrasse. Nach Westen schlieBt sich die Bebauung (Gewerbe
und Wohnen) der StraBe ,Am Bahnhof” an. Im Stden der ehemaligen Ladestral3e
befinden sich ein gewerblich genutztes Gebaude (Am Bahnhof 2A) und ein Park-
platz.

Der fir die Parkflache fur die Kreisschulen vorgesehene Bereich der LadestraBe er-
streckt sich auf der Hohe der westlich angrenzenden Grundstlcke Am Bahnhof Nr.
49 bis Nr. 63 an der EinmUndung der StraBe ,,An der Frauenwiese”.
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Die FlachengréBe geplante Parkflache umfasst ca. 4.500 m2 bei einer Nord-Std-
Erstreckung von ca. 160 m und einer mittleren Breite von ca. 28 m.

Die Lage der Flache ist in den Anlagen 1.1 und 1.2 dargestellt.
4.2 Geologisch-Hydrogeologische Verhaltnisse

Naturrdumlich befindet sich der Standort im Sidwesten der Lineburger Heide an
der Ostflanke des flach ausgepragten etwa Nord-Sud verlaufenden Tals der B6hme.
Der oberflachennahe geologische Aufbau ist gepragt durch weichselzeitliche Sande,
die am Standort z. T. von tonig-schluffigen Sedimenten unterlagert sein kénnen.
Nach Norden und Westen angrenzend fehlen die bindigen Sedimente, hier reichen
glazifluviatile Sande bis in gréBere Tiefen. Nach Osten hin mit zunehmender Gelan-
dehohe werden an der Oberflache Geschiebedecksande angetroffen, die von glazi-

fluviatilen Sanden und anschlieBend von tonigem Schluff unterlagert werden.

Der Grundwasserleiter wird von den tiefergelegenen glazifluviatilen Sanden gebil-
det. Im Bereich der Flache der ehemaligen LadestralBe ist der Grundwasserleiter im
stdlichen Bereich durch Schluffe und Tone in einer Machtigkeit von > 5 m abge-
deckt. Im nérdlichen Bereich fehlt diese Abdeckung. Die B6hme bildet hier die lokale

und regionale Vorflut.

Die auf der Untersuchungsflache durchgefihrte sidliche Bohrungen (S4) hat die
Oberflache des Schluffs bei 2,5 m u. GOK angetroffen. Im Liegenden des Schluffs
folgt hier ab 4,0 m u. GOK ein steifer Ton, der bis zur Endteufe von 8 m u. GOK
aushalt. Die weiter nérdlich angesetzten Bohrungen S5 und S6 haben bis zur End-
teufe von 8 m u. GOK keine bindigen Sedimente erschlossen. Die hier angetroffe-
nen pleistozanen Sande waren bis 3 m u. GOK als Feinsand anzusprechen. Mit zu-
nehmender Tiefe nahm der Anteil an Mittel- und anschlieBend an Grobsand mit
eingeschalteten Kieslagen stark zu. Grundwasser wurde in den Bohrungen nicht
angeschnitten. Die Schichtverzeichnisse und Bohrprofile sind in Anlage 5.2 doku-

mentiert.
4.3 Nutzungshistorie

Die Untersuchungsflache ist Teil der ehemaligen LadestraBBe der unmittelbar 6stlich
angrenzenden Bahnanlagen des Walsroder Bahnhofs. Der Bereich diente mit den

vorhandenen Verkehrs- und Lagerflache der Be- und Entladung von Bahnwaggons
von bzw. auf StraBenfahrzeuge. An der Ostgrenze der Flache war eine Laderampe
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installiert, dartber hinaus waren hier offene Lagerflachen angesiedelt. In der Stid-
ostecke dieser Flache war ein Gastank eingerichtet, von dem aus eine Gasleitung
entlang der Gleistrasse in noérdliche Richtung verlauft. Der Bereich des Gastanks
wird nicht in die geplante Parkflache einbezogen.

Auf dem Areal waren keine Gleisanlagen installiert.
4.4 Aktuelle Nutzung

Aktuell wird die Flache nicht mehr als Bahnumschlagsflache genutzt. Neben einer
ungeordneten Nutzung als Parkplatz fir Nutzer der Bahn wird das Areal als Lager-
flache fur Aushubboden genutzt.

45 Bekannte Altlastsituation

Gemal der durchgefihrten historischen Erkundung (HE) [1] wurden im Bereich der
LadestraBe, der von der Neuplanung betroffenen ist, 3 Altlastverdachtsflachen re-
cherchiert (ALFV 8, ALVF 9, ALVF 10). Bei der ALVF 8 an der Westgrenze des Grund-
stlicks handelt es sich einen ehemaligen Abstellplatz fir Baufahrzeuge und eine
Lagerflache. Daran schlieBt sich die ALVF 10 an. Hier wurden ein Schuppen und
Freiflachen von einem Schrotthandel genutzt. Gegeniberliegend an der Ostgrenze
ist die ehemalige Laderampe als ALVF 9 eingetragen, die ebenfalls von dem Schrott-

handel genutzt wurde.

Im Rahmen der Orientierenden Untersuchung (OU) [2] wurden in den Bereichen der
Laderampe (ALVF 9) und des ehemaligen Schrotthandels (ALVF 10) Bodenproben
entnommen und auf Mineraldlkohlenwasserstoffe (MKW) sowie Schwermetalle un-
tersucht. In einer oberflachennah entnommenen Bodenprobe aus dem Bereich der
ALVF 9 wurde eine leicht erhéhte MKW-Konzentrationen festgestellt

(450 mg/kg TS). Im Bereich der ALVF 10 wurden in einer Probe aus dem Tiefenbe-
reich 0,1 - 1,0 m u. GOK erhéhte Gehalte der Schwermetalle Blei (1.590 mg/kg TS),
Cadmium (2,5 mg/kg TS) und Zink (1.170 mg/kg TS) nachgewiesen.

2017 wurden vor dem Hintergrund der zuktnftigen Nutzung flachenhafte Untersu-
chungen zum Schadstoffgehalt in den oberen kinstlich aufgefullten Bodenschichten
durchgefihrt, um hier im Zuge von BaumaBnahmen anfallenden Bodenaushub ab-
fallrechtlich einstufen und Entsorgungswege planen zu kénnen. Dabei zeigte sich,
dass die oberflachennahen Bodenschichten Belastungen durch polyzyklische aroma-

tische Kohlenwasserstoffe (PAK) und Schwermetalle aufweisen und gem. LAGA-

AS8101 BERICHT OU NORDBEREICH.DOCX Seite 4 von 11

09.02.2019 (7
¥



Stadt Walsrode

DB-LadestraBe (Nordbereich) BURO FUR BODEN- UND
Errichtung einer Parkflache fur Kreisschulen GRUNDWASSERSCHUTZ
Orientierende Altlastuntersuchung zur DR. CHRISTOPH ERPENBECK

Gefahrdungsabschatzung

M20" in die Einbauklassen Z2 und teilweise auch >Z2 einzustufen sind. Entspre-
chend sind die bei Erdarbeiten anfallenden Aushubmassen einer fachgerechten Ent-
sorgung unter dem Abfallschlissel 17 05 04 (Z2) und 17 05 03* (>Z2) zu entsorgen.

5 DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Ergédnzend zu den 2017 durchgefihrten Untersuchungen zur Schadstoffbelastung in
der kinstlichen Auffillung bzw. der oberflachennahen Bodenschichten wurden 3
Kleinrammbohrungen (RKS, @ 50 mm) bis 8 m u. GOK abgeteuft (5S4 - S6). Neben
der geologischen Schichtaufnahme erfolgte die Entnahme von tiefenorientierten
Bodenproben, von denen eine Auswahl im Labor auf die Verdachtsparameter MKW,
PAK und Schwermetalle untersucht wurden. Das untersuchte Flachenareal reicht im
Norden Uber die fur den Parkplatz genutzten Bereich hinaus, da die Planungen ur-
sprunglich die nérdlich anschlieBenden Bereiche mit umfassten. Der Vollstandigkeit
halber werden die auBerhalb des Parkplatzes erzielten Ergebnisse an dieser Stelle mit

ausgewertet und dokumentiert.

Geplant war, dass bei Anschnitt von Grundwasser eine Beprobung mittels einer
Grundwassersondierung (,, direct-push”) erfolgen sollte. Da bis zur Endteufe kein

Grundwasser angetroffen wurde, ist die Grundwasserbeprobung entfallen.
6 BEWERTUNGSGRUNDLAGEN

Die Bewertung erfolgt der angetroffenen Kontamination erfolgt zum einen hinsicht-
lich einer abfallrechtlichen Einstufung des belasteten Bodens, die bei allen zukinfti-
gen Bodenbewegungen zu beachten sind. Grundlage hierfir sind die Zuordnungs-
werte der LAGA-M20.

Die Beurteilung einer potentiellen Gefahrdung der Umweltmedien erfolgt fir den
Gefahrdungspfad Boden-Grundwasser anhand der Priif- und MaBnahmenschwel-
lenwerte der LAWAZ? sowie einer Einschatzung der Mobilitat der relevanten Schad-
stoffe und der standortlichen Verhaltnisse. Fur die Beurteilung des Gefahrdungspfa-
des Boden-Mensch sind die Prifwerte der BBodSchV3 mafBgeblich. Auf der Grund-

1 Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an stoffliche Verwertung von
mineralischen Abfallen - Teil Il: Technische Regeln fur die Verwertung - 1.2 Bodenmaterial
(TR-Boden), Mitteilung der LAGA 20, 05.11.2004

2 Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA): Empfehlungen fir die Erkundung, Bewertung
und Behandlung von Grundwasserschaden. Stuttgart, Januar 1994

3 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999. Bundesge-
setzblatt 1999 Teil I Nr. 36, 16.07.1999, S. 1554 - 1582
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lage des Erlasses des Nds. MU# werden die Priifwerte fir Benzo(a)pyren als Be-
zugsparameter fur die Summe der PAK gegenUber der BBodSchV entsprechend der
Vorgabe abgesenkt.

Die jeweiligen Werte sind in den Ergebnistabellen der Anlagen 3 und 4 aufgefihrt.
7 ERGEBNISSE
7.1 Untergrundaufbau

Die 2017 durchgefihrten Untersuchungen haben in den oberen Bodenschichten
durchweg kunstlich aufgefulltes bzw. umgelagertes Material erschlossen. Die Auf-
fallungen nehmen Machtigkeiten zwischen 0,2 und 0,8 m ein. Dabei handelt es sich
Uberwiegend um Sande (Grob- und Mittelsande, teilweise schwach feinsandig), in
die Anteile von Bauschutt-, Schotter und Schlackeresten eingemischt sind. Lageplan,

Bohrprofile und Schichtverzeichnisse sind in den Anlagen 2 und 5.1 dargestellt.

Die auf der Flache aktuell bis 8 m u. GOK abgeteuften Bohrungen (54 - S6) haben
zunachst die kinstlich aufgefillten Feinsande mit Anteilen von Bauschutt und Schla-
cken bis in Tiefen zwischen 0,25 und 0,6 m u. GOK angetroffen. Im Liegenden ste-
hen dann dicht gelagerte pleistozane Fein- und Mittelsande an. In der stdlich abge-
teuften Bohrung S4 reichen die Sande bis 2,5 m u. GOK und werden unterlagert
von schwach sandigem Schluff. Ab 4,0 m u. GOK folgt ein steifer grauer Ton. In der
nordlich anschlieBenden Bohrung S5 reichen die Fein- und Mittelsande bis

6,0 m u. GOK und werden bis zur Endteufe von Grobsand mit eingelagerten Kiesla-
gen unterlagert. In der Bohrung S6 werden die groben Sedimente bereits ab

4,0 m u. GOK angetroffen. Grundwasser wurde nicht angeschnitten.
Die Bohrprofile und Schichtverzeichnisse sind in der Anlage 5.2 dokumentiert.
7.2 Bodenbelastung

Pragend fur die festgestellte Bodenkontamination sind die PAK und die Schwerme-
talle. Im Zuge der 2017 durchgefthrten Untersuchungen, die den oberen Meter des
Bodens erfasst haben, waren auf die Feststellung abfallrechtlich relevanter Schad-
stoffe ausgerichtet. Die Entnahmebereiche ,Flache I” und ,Flache Il decken den

4 Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie und Klimaschutz: Bewertung von po-
lyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) beziiglich des Wirkungspfades Boden-
Mensch. Hannover 24.08.2016
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|II

geplanten Parkplatz ab. Die ,Flache Ill”, deren Ergebnisse hier mit dokumentiert

werden, schliet sich nérdlich an und wird derzeit nicht Gberplant.

Der Analysenumfang entsprach den Vorgaben der LAGA-M20. In der Anlage 3 sind
die Analysenergebnisse zusammenfassend tabelliert und den Zuordnungswerten
der LAGA-M20, den Prif- und MaBnahmenschwellenwerten der LAWA sowie der
BBodSchV gegenibergestellt. Der Laborbericht ist in der Anlage 5.3 dokumentiert.
Neben einem deutlichen Gehalt an organischer Substanz von 1,5 bis 4,4 Masse-%
waren in allen Proben die erhéhten Konzentrationen an PAK auffallig. In den Proben
wurden Werte zwischen 15,3 und 25,2 mg/kg TS in der Summe der 16 PAK-
Einzelsubstanzen gem. US-EPA ermittelt. Der Einzelparameter Benzo(a)pyren war mit
0,93 bis 2,2 mg/kg TS in den Proben nachzuweisen. Die im Bereich der Flache Il ent-
nommene Mischprobe weist darlber hinaus deutlich erhéhte Gehalte der Schwer-
metalle Kupfer und Quecksilber sowohl in der Festsubstanz als auch im Eluat auf.
Aufgrund der Quecksilberkonzentration im Eluat erfolgt die Einstufung fur die Fla-
che Il zu >Z2 gem. LAGA-M20 und fur die untersuchten Proben der Flachen | und llI
zu Z2. Gemessen an den Priif- und MaBnahmenschwellenwerten der LAWA liegen
die PAK-Konzentrationen im Bereich der MaBnahmenschwellenwerte. Die Gehalte
an Benzo(a)pyren in den Proben Flache | und Flache Il Gberschreiten den Prufwert fir

Park- und Freizeitanlagen.

Im Rahmen der 2019 durchgefihrten Untersuchungen wurden die tiefenorientiert
entnommenen Bodenproben auf die Parameter MKW, PAK und Schwermetalle un-
tersucht. Die Ergebnisse sind in Anlage 4 tabellarisch zusammengefasst. Die Labor-
berichte sind in Anlage 5.4 dokumentiert. Die aus dem obersten Horizont der Boh-
rung S4 entnommene Probe (0 - 0,50 m u. GOK) weist einen erhéhten Gehalt an
PAK auf. Hier ist eine Konzentration 37,5 mg/kg TS Summe PAK gemessen worden,
davon 3,2 mg/kg TS Benzo(a)pyren. Zusatzlich wurden in dieser Probe leicht erhdhte
Konzentrationen von Blei, Kupfer und Zink nachgewiesen. Gem. LAGA-M20 ist die-
ses Material aufgrund der PAK in die Einbauklasse >Z2 einzustufen. Zudem wurde in
dieser Probe vom Gehalt an Benzo(a)pyren der Prifwert der BBodSchV fir den Wir-
kungspfad Boden-Mensch fir Park- und Freizeitanlagen Uberschritten. In der unter-
lagernden Bodenschicht (0,5 - 1,5 m u. GOK) wurden keine auffélligen Schadstoff-
gehalte festgestellt. Die Proben aus der Bohrung S5(0-0,5/0,5- 1,5 m u. GOK)
sind insgesamt unauffallig (LAGA-Z0, keine Prifwertlberschreitung). Die Bohrung
S6 befindet sich auBerhalb des geplanten Parkplatzes. In der oberflachennahen
Schicht fuhren die PAK- und Quecksilberkonzentrationen zur Einstufung LAGA-Z2.
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Die Prifwerte fir den Wirkungspfad Boden-Mensch fur Park- und Freizeitanlagen
werden hier eingehalten.

8 BEWERTUNG UND GEFAHRDUNGSABSCHATZUNG

Auf dem Gelande der ehemaligen DB-Ladestral3e ist flir den nérdlichen Teilbereich
die Errichtung einer Parkplatzflache, die den Angehérigen der Kreisschulen zu Ver-
flgung stehen soll, geplant. Zur Feststellung der Altlastsituation wurden flachenhaft
Untersuchungen zur Kontamination des Bodens durchgefihrt. Die beplante Flache
weist flachendeckend eine kinstliche Auffillung auf, die aus Sand mit eingemisch-
tem Bauschutt, Schottermaterial und Schlacken besteht. An die Auffillung gebun-
den sind Schadstoffe aus der Gruppe der PAK und Schwermetalle, die vermutlich

mit den Schlacken und der friheren Nutzung eingetragen worden sind.

Die PAK- und Quecksilberkonzentrationen in der Auffillung erreichen in Teilberei-
chen der beplanten Flache die abfallrechtlich relevanten Zuordnungswerte der
LAGA-M20 Z2 und >Z2 und machen es somit erforderlich, im Fall von Erdarbeiten
den anfallenden Bodenaushub z.T. als gefahrlichen Abfall einer fachgerechten Ent-
sorgung zuzufthren (Abfallschlissel gem. AVV> 17 05 03*). Die abfallrechtlichen
Vorgaben einschlieBlich des anzuwendenden elektronischen Abfallnachweisverfah-
rens (eANV) sind dabei zu beachten. Die Einbauklasse Z2 lasst einen eingeschrank-
ten Einbau in technischen Bauwerken mit definierten technischen Sicherungen zu.
Allerdings fuhrt die Einstufung als Z2-Material in der Praxis haufig dazu, das Material
in einer Bodenbehandlungsanlage aufbereiten oder in einer zugelassenen Deponie
entsorgen zu mussen. Die Verwertung/Entsorgung dieses Materials erfolgt unter
dem Abfallschlissel 17 05 04.

Derartige Bauarbeiten sollten von einem Bodensachverstandigen begleitet werden,
um die anfallenden kontaminierten Béden eindeutig den Einbauklassen zuzuordnen

und von nicht kontaminierten Chargen zu trennen.

Als relevante umweltgefahrdende Schadstoffgruppe sind am Standort die PAK und
Quecksilber zu nennen. Weitere Schadstoffe, die ein Gefahrdungspotential aufwei-
sen, wurden nicht gefunden. Die PAK sind Uberwiegend an Schlacken gebunden

und wenig wasserléslich. Es handelt sich im Wesentlichen um die mittel und héher

kondensierten Einzelsubstanzen, die eine geringe Mobilitat aufweisen. Quecksilber

5> Verordnung (ber das Européische Abfallverzeichnis vom 10.12.2001 (AVV), zuletzt gedn-
dert am 24.02.2012. BGBI 1 2001, S. 3379
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weist ebenfalls eine geringe Mobilitdt auf. Die im Eluat der oberflachennah ent-
nommenen Probe (2017: Flache Il) nachgewiesene Quecksilberkonzentration von
2,8 ug/l Gberschreitet den Prifwert der BBodSchV fur den Wirkungspfad Boden-
Grundwasser (1 pg/l). Vor dem Hintergrund der neutralen pH-Werte und einer Si-
ckerstrecke von > 8m trotz der im nérdlichen Bereich fehlenden bindigen Schichten-
kann unterstellt werden, dass beim Ubergang ins Grundwasser (,,Ort der Beurtei-
lung” gem. BBodSchV) die Quecksilberkonzentration den genannten Prifwert un-
terschreitet. Insgesamt kann eine von der bereichsweise in der kiinstlichen Auffil-
lung festgestellten PAK- und Quecksilberbelastung ausgehende Grundwasserge-
fahrdung weitgehend ausgeschlossen werden. Hinsichtlich eines moglichen Gefahr-
dungspfades Boden-Grundwasser besteht unter den gegebenen Standort- und Nut-

zungsbedingungen kein Handlungsbedarf.

Hinsichtlich des Gefahrdungspfades Boden-Mensch ist grundsatzlich ein Gefahr-
dungspotential gegeben. Die Schadstoffe liegen oberflachennah vor und verfiigen
Uber keine wirksame Abdeckung. Insoweit kann Uber einen direkten Kontakt oder
auch durch orale und inhalative Aufnahme hiervon eine Gefahrdung fur Personen,
die sich auf der Flache aufhalten, ausgehen. Die gemessenen Konzentrationen an
Benzo(a)pyren Uberschreiten den Prifwert fir Park- und Freizeitanlagen. Bei der
derzeitigen Nutzung ist das Gefahrdungspotential eher gering, da sich Personen auf
der Flache nur kurzzeitig aufhalten und ein Kontakt (oral, inhalativ) nur bei entspre-
chenden Wetterlagen mit Staubbildung zu besorgen ist. Fir eine Etablierung einer
neuen Nutzung des Geldndes, die mit einer hoheren Personenfrequenz verbunden
sein wird, sind zum Schutz von sich hier aufhaltenden Personen geeignete Siche-
rungs- und/oder SanierungsmaBBnahmen (z.B. Abdeckung/Versiegelung) durchzufih-

ren.
9 HANDLUNGSBEDARF
9.1 Unveranderte Nutzung

Sollte die Fldche der ehemaligen LadestraBBe weiterhin brach liegen und keine Um-
nutzung durchgefihrt werden, besteht aus fachgutachtlicher Sicht kein unmittelba-
rer Handlungsbedarf. Eine Gefahrdung des Grundwassers kann weitgehend ausge-
schlossen werden. Hinsichtlich des Gefahrdungspfades Boden-Mensch ist das Ge-
fahrdungspotential aufgrund der geringen Personenfrequenz gering. Eine intensive-
re Nutzung der Flache z.B. als ungeordneter Parkplatz, Lagerplatz oder dergleichen

sollte aber vermieden werden.
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9.2 Nutzungsanderung

Bei der Errichtung der geplanten Parkflache sind umfangreiche Erdarbeiten zur Her-
stellung der Verkehrsflachen und eines tragfahigen, frostsicheren Untergrundes er-
forderlich, so dass der Auffillungshorizont unterhalb der beplanten Flachen mindes-
tens bis zur Grindungstiefe ausgebaut werden muss. Der hierbei anfallende Aus-
hubboden ist kontaminiert. Zur Minimierung der Massen und zur Einstufung in die
geeigneten Verwertungs- und Entsorgungswege wird die Hinzuziehung eines Bo-

densachverstandigen empfohlen.

Wahrend des Bodenaushubs sollte eine Trennung und Separierung entsprechend
der Belastung erfolgen. Es sind Haufwerke anzulegen, aus denen Bodenproben zur
Abfalldeklaration entnommen und untersucht werden kénnen. Die Bodenchargen,
die als hochbelastet (>Z2) eingestuft werden, sind als gefahrlicher Abfall unter dem
Abfallschlissel 17 05 03* zu entsorgen. Dazu ist die Andienung bei der NGS und

die Durchfuhrung des elektronischen Abfallnachweisverfahrens (eANV) erforderlich.

In Bereichen, in denen die kontaminierte Auffillung tiefer reicht als die erforderliche
Grindungstiefe, kann aus bodenschutzfachlicher Sicht das kontaminierte Material
unterhalb der Griindungstiefe im Untergrund verbleiben. Zur sicheren Abgrenzung
von dem Fullboden oder Fillsand ist der Einbau einer Trennlage (Vlies/Geotextil)

sinnvoll.

Flachenbereiche, in denen bautechnisch kein Bodenaustausch erforderlich ist, kon-
nen durch eine Abdeckung der Bodenoberflache (z.B. Mutterboden in einer Schicht-
starke von > 0,35 m mit Einbau eines Geotextils als Trennlage) gesichert werden.
Ziel muss es sein, auf der gesamten Flache der geplanten Parkflache den offenen

Kontakt zur Kontamination wirksam zu unterbinden.
10 KOSTENSCHATZUNG

Die fur die Beseitigung der Altlast, die als Voraussetzung flr die Nutzung der Flache
als Parkplatz zu erfolgen hat, erforderlichen Kosten wurden von einem Fachpla-
nungsburo ermittelt.

Die altlastbedingten Kosten fur Baustelleneinrichtung, Arbeitsschutz, Rickbau- und
Erdbauarbeiten, Entsorgung der kontaminierten Massen sowie fachgutachtliche
Begleitung und Beweissicherung belaufen sich auf brutto 983.100 €.
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Aufgestellt:

Bad Zwischenahn, 09.02.2019

(Dr. Christoph Erpenbeck)
BURO FUR BODEN- UND GRUNDWASSERSCHUTZ
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